Gelegrapfinhe Depefnen, 
Geliefert bon ber "Aseociated Press”. 
Suland. 

Im Kongret. 


fib.— Abgeordnetenhaus für Staaten: 

rang von Wew Merifo und Arizona. 

Wafhington, D. K., 18. Jan. bo. 
Mondell, der Vorfiger des Haus- 
ausichuffes für öffentliche Ländereien, 
bradte eine Vorlage ein, wonach 
Schuldfceine in Höhe von $30,000, 
auf zehn Jahre laufend und mit 3 
Prozent verzinsbar, für Landgemin- 
nungsprojefte ausgegeben werden fol: 
Ien, im Einflang mit dem Wunfc der 
Adminiftration. 

Außerdem reichte er noch die ein- 
ige andere der 8, vom Präfidenten 
und pom Seitetär des Innern, Ballin- 
ger, überfandten Vorlagen ein, welche 
er billigt: nämlich eine Vorlage, mo: 
nah Zuroeifungen von Heimſtätte— 
Eintragungen auf neugemonnenen Län= 
dern unter liberalen Bedingungen er= 
folaen foilen 

Don den übrigen [ech Vorlaaen 
mollen er und die übrigen maßgebenden 
Mitalieder dieſes Ausſchuſſes, wie in 
der „Sonntagpoſt“ berichtet wurde, 
durchaus nichts wiſſen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm in 
mündlicher Abſtimmung die Vorlage 
betreffs vorläufig getrennter Staaten— 
rechte an New Mexiko und Arizona an; 
der Senat hatte fchon vorher entſpre— 
chend beſchloſſen. 

Das Anſprüchekomite des Abgeord— 
netenhauſes berichtete die Vorlage 
günſtig ein, wonach Wm. Boldenweck, 
Hilfsſchatzmeiſter in Chicago, Ver— 
gütung für den Verluft von $173.000 
erhält, welche aus dem dortigen Unter— 
ſchatzamt geſtohlen wurden. (Im Fe— 
bruar 1907.) 

Der Bericht des gemeinſchaftlichen 
Konferenzausſchuſſes über die Ballin— 
ger-Pinchot-Unterſuchungsreſolu— 
tion wurde heute auch vom Abgeordne— 
tenhaus gutgeheißen, und zwar ein— 
ſtimmig. 

Auch in neuer Hinſicht wurden, und 
zwar im Abgeordnetenkomite für öf— 
fentliche Ausgaben des Departements 
des Innern, ſchwere Anſchuldigungen 
gegen den Sekretär Ballinger erhoben 
betreffs angeblicher ungehöriger Be— 
nutzung öffentlicher Gelder zur Beſtrei— 
tung privater Reiſekoſten von Ballin— 
gers Neffen, den er zu ſeinem Privatſe— 
kretär gemacht hat, und noch ſonſtigen 
angeblichen ſtardalöſen Geldmiß— 
brauches in dieſem Departement. Hitch— 
cock (Dem.) von Nebraska erhob die 
Anklagen; dieſelben werden gleichfalls 
in die Unterſuchung einbezogen. 

Waſhington, D. K., 18. Jan. Wie 
ſchon vorher das Abgeordnetenhaus ge— 
than, nahm der Senat eine gemein— 
Tchaftliche Refolution an, wonach $10,- 
000 zur Belämpfung der drohenden 
Fisftauung auf dem Ohiofluß, bei 
Youispille, bewilligt werben follen. 

Sieht wie Rüdzug aus! 

Mofhington, D. K., 18. Jan. Die 
Bemeaung der republifanifchen „In= 
Jurgenten“ im Abgeordnetenhaus nahm 
eine neue Wendung, indem die Ab- 
geordneten Hayes von Kalifornien, 
Murdod von Kanfad und Gardner von 
Mafahufztts nad dem Weiben Haus 
eilten und dem Präfidenten Taft er- 
Härten, jie befürchteten, fie feien be- 
züglich der Unterfuchhung der Ballin- 
ger-Pindot-Streitfahe von den De- 
mofraten nur ausgenußt imorden. 

Mittwochabend findet ein Kaufus 
der republifanifhen Abgeorbneten 
ftatt, um die Hauämitglieder des be- 
treffenden Unterfuhungsausfhufles 
auszumählen. Man mill aus dem 
diesbezüglichen Aufruf Iefen, daß die 
Republifaner die Abgeordneten James 
und Rainey durhaus nicht ala die 
Minderheite- (demofratifche) Mitglie- 
der Diefes Ausfchuffes fich gefallen 
laffen mollen. 

Sunderte von Cbdahlojen 


Durh Mufbrehen einer Eisftauuna und 

Steigen des Fluſſes. 

Deder, Jnd., 18. Jan. Vergangene 
Nacht brach) hier eine große Eisftauung 
im Whitefluß auf. Mehrere Hundert 
Perfonen murden obdadhlos, und 
Cigentbum im Werthbe von $50,000 
wurde zerftört. Der Fluß ftieg rafch 
um 8 Fuß und fam der größten, je 
erreichten Wafferhöhe jehr nahe. 

Evansville, Ind. 18. Ian. Die 
Eisitauung des Wolf Ereef hat ich, 
bon einem Geftade zum andern, in Be: 
wegung geſetzt. 

Louisville, 18. Jan. Die große Eis— 
ſtauung im Ohio bei Brandenburg 
zeigt noch nichts vom Schwächerwer— 
den. Um Mittag ging ein Extrazug 
mit 1000 Pfund Dynamit über bie 
Zouispille-, Henderfon- & St. Zoui3- 
bahn nach dem Schauplaf ab. 

Hierort& blieb ver Ohio während ber 
Nacht beitändig — aber auf Flutd- 
höhe — während er in Cincinnati um 
über 2 Fuß ftieg. 12 Stunden regnete 
es in Louispille, 

Lebensmitteltheuerung. 


Unterfuhungen und Befhuldigungen fort: 
gefett. 

Kanjas City, Mo., 18. Jan. Der 
Generaljtaatsanmwalt von Miffouri be= 
Thuldigt die „Kanfas Eity Truft & 
Produce Erdange“, die au) in Kanjas 
City, Kauf 6 Bertreter Hat, willfür- 


lich die Preife von Geflügel, Gier, 
Butter und anderen Farmprodutten 


feftzufegen, in Verlegung des Kanfajer | 


Antitruftgefeges, und an Niemanden 
zu verfaufen, der ihrem Abkommen 
nicht beigetreten ijt. ; 

Auch das County geht gegen dieje 


| Vereinigung vor. 
Anfhuldisungen gegen Ballinger häufen | 


=—)_—— 


Qusleuan 


Wieder einmal Polen. 


Graflicen in Weitpreußen. —Das Ordens: 


feit im Berliner Königsf&blog. —Kaifer: 

fönig Stanz Jofeph in einer unaari- 

fben Schule befchimpft. 
‚Epezialfabeidepeite der „NR. 9. Stoatzzeitungn. 

Berlin, 18. Jan. Mit dem übli- 
hen Bomp wurde, zum 100. Male jeit 
jeiner Einführung durch König Frie- 
drich Wilhelm ILL, im Ritterfaal des 
Königsihloffes die Feier des Krö— 
nungs> und Ordenzfeftes begangen. 
Die Zahl der neuen Drdensleihungen 
war eine außerordentlich große. Die 
höchite preußiiche Auszeichnung des 
Ordens vom Schwarzen Adler wurde 
jedoch überhaupt nicht verliehen. 

Die hohe Auszeichnung durch den 
Rothen Adlerorden Erjter Klaffe mit 
Eichenlaub wurde dem deutfchen Ge- 
janbten in Bufareft, Herrn v. Kider- 
len-Wächter, zu Iheil. Der Staats- 
jefretär des Reichsfolonialamts, Bern- 
hard Dernburg, erhielt den Rothen 
Adlerorden Erfter Klaffe. Der Staat3- 
jefretär des Reichsſchatzamts, Herr 
Wermuth, wurde mit dem Kronenor- 
den Eriter Klaffe bevaht. Kommer: 
zienrath Walter Rathenau befam den 
Rothen Adlerorden Zweiter Klaffe. 

Eine Anzahl von Auszeichnungen 
fiel auch auf Offiziere der deutjchen 
Schiffe, die im vergangenen Herbit zur 
Hudſon-Fulton-Feier nach New York 
gekommen waren. 

Zu den er wähnten ſozialiſtiſchen 
Wahlrechtskundgebungen in vielen 
preußiſchen Städten iſt noch hinzuzu— 
fügen, daß in Frankfurt am Main die 
Polizei die angemeldeten Verſammlun— 
gen verbot; ſonſt konnten dieſe über— 
all ſtattfinden und verliefen ohne Aus— 
nahme ruhig. 

Wie aus Danzig gemeldet wird, zei— 
gen ſich in Weſtpreußen die Schwarzen 
Pocken in beſorgnißerregendem Ma— 
ße. Zwanzig Erkrankungen und ein 
Todesfall ſind behördlich gemeldet. — 
Die Krankheit iſt trotz aller Wachſam— 
keit von Flößern eingeſchleppt worden. 
Die Vorſichtsmaßregeln werden ver— 
doppelt, um eine Ausbreitung zu ver— 
hüten. 

Wien, 18. Jan. Roda Roda's 
militäriſche Satire „Der Feldherrn— 
hügel“, welche in übermüthigſter Form 
Armee-Manöver behandelt, ſich über 
deren Werth luſtig macht und das Le— 
ben im Manöverfeld humoriſtiſch be— 
handelt, iſt auf Erſuchen der Polizei 
vom Spielplan abgeſetzt worden. 

Budapeſt, 18. Jan. Zu Rakos⸗ 
Palota, im Bezirk Vacz-Felſö, haben 
Gymnaſiaſten ein Oelgemälde des 
Kaiſerkönigs Franz Joſeph zerſchnit— 
ten, das in ihrer Klaſſe aufgehängt 
war. Der Vorfall erhielt ein noch be— 
denklicheres Ausſehen dadurch, daß bei 
der eingeleiteten Unterfuchung die 
ganze Klafle fich ftanphaft meigerte, 
den Ihäter zu nennen, troßdem die 
jungen Xeute auf die Folgen diefer 
Weigerung eindringlich aufmerfjam 
gemacht wurden. 

Da alles Zureden fruchtlos blieb, 
wurden 22 Schüler auägejtoßen. 

Anmahende ruff. Bahnbeamte 
Greifen jegt auch in die Schulverwaltung 

ein. 

Charbin, Mandichurei, 18. Jan. — 
Der Verfuch der ruffiihen Eifenbahn- 
berwaltung, die Kontrolle über die 
Stadtverwaltung von Charbin zu ge- 
innen, welche auch ſchon zu diploma— 
tifchen Vorkehrungen der Ver. Staaten 
und anderer Mächte geführt bat, ift in 
eine neue Phaje aetreten: Die Schul- 
behörden wurden nämlich in Kenntnif 
gejegt, daß fie die Schulen der Dber- 
aufficht des, Erziehungsdepartements“ 
der Bahngeſellſchaft überweiſen müß— 
ten. Sie antworteten jedoch, daß lieber 
die Schulen ſchließen würden, als die 
Oberaufſicht der Eiſenbahnen anzu— 
erkennen. 

Die englifhen Wahlen. 

London, 18. Yan. Nach den ver- 
bolljtändigten Berichten über die ge- 
ftrigen Barlamentsmwahlen ftanden bie 
m geitern Nacht folgenderma- 

en: 

Liberale 79, Arbeiterparteiler 17, 
Srifche Nationaliften 16, alfo zufam- 
men 112 Site für die minifterielfen 
Streitkräfte bisher; Unioniften (Kon- 
fervative) 96. NReingewinn der Unio- 
niften gegenüber der lebten Parla- 
ment3mwahl: 30. 

Unter den 46 Kreiſen, in denen 
heute gemählt wird, waren 36 im al- 
ten Barlament durch Liberale und Ra- 
difale vertreten. 

London, 18. Jan. Elf irifhe Na- 
tionaliften murden heute ohne Wider- 
ftand gewählt, darunter Wm. Red- 
mond. Ebenjo 3 Konfervative (Unio- 
niſten). Im Ganzen find jett 222 
Unterbausmitglieber gewählt, oder ein 
Drittel der Gefammtzahl. Darunter 
find 99 Konfervative, 96 Liberale und 
Arbeiterparteiler, und 27 trifche Natio- 
naliſten. 


Leſet die „Sonutogpof” 
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Chicaao, Dienitag, den 18. Zanuar 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bis zulebt. 


Die Bertheidiger de Lohn N. 
Walſh noch im Felde. 


Erneuter Appell abgewieſen. 


Die Inhaftnahme des Verurtheilten an— 
geordnet, und ſeine Abführung nach 
Fort Keavenworth für heute um 6 Uhr 
auf dem Programm. 


Dbaleih die Vertheidigung im 
MWolig-Prozeh geftern, nach dem Ein: 
treffen der Nachricht, daß Das Bundes- 
Dbergericht e3 abgelehnt habe, ich 
mit dem Fall zu befaflen, die Erflä- 


— 
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man könnte füglich wohl warten, bis 


aus Waſhington brieflich die amtliche 
Nachricht von der Ablehnung des Ge— 
ſuches eintreffe. Die Depeſche des 
Gerichtsſekretärs, wurde er beſchieden, 
ſei amtliche Meldung genug. 

Der Angeklagte ſelber hatte ſich zu 
diefer Verhandlung nicht im Gericht 
eingefunden, fondern wartete in jeiner 
Gejhäftsitele auf Nachrichten bom 
Stande der Schladht. Diefe müflen 
ihm fehr pünktlich zugegen fein, denn 
noch ehe Diftriktsrichter K. M. Lan: 
dis die Inhaftnahme des Verurtheilten 
anzuordnen Zeit gefunden hatte, hatte 
MWalfh bereits erfahren, was ihm be- 
boritand. Er verließ darauf rafch das 
Bahnhofsgebäude an Fifth Ape. und 
Harrifon Str., wo fein Büro ich be- 
findet, und fuhr mit feinem Hüter in 
einer Drojdfe davon, muthmaßlic 
nad feiner Wohnung, um fich von jei= 


rung abgegeben hat, fie wäre nun mit ı ner Gattin zu verabjchieden. 


ihrem Latein zu Ende, hat fie in Wirk— 
lichkeit doch noch etwelches Rüſtzeug be— 
reit gehabt. Und dieſes gelangte nun 
zur Verwendung. Heute Vormittag 
hat Anwalt John S. Miller ſich an 
den Bundes-Appellhof gewandt mit ei— 
nem erneuten Geſuch, das Urtheil um— 
zuſtoßen und den Fall zur Neuver— 
handlung an das Diſtriktsgericht zu— 
rückzuverweiſen. Der Antragſteller 
ſtützte ſich auf eidliche Erklärungen des 
Geſchworenen Elbert Palmer—welcher 
angibt, er ſei von ſeinen Kollegen durch 
Vorwürfe und Drohungen veranlaßt 
worden, wider ſeine Ueberzeugung in 
das Schuldig einzuſtimmen; ehe das 
Urtheil dann im Gericht verleſen wur— 
de, habe er, Palmer, ſein „Schuldig“ 
zurücknehmen wollen, der Obmann der 
Jury habe ihm aber bedeuetet, es wäre 
dazu zu ſpät — und des Obmannes 
der Jury, J. E. Taggart, der die An— 
gaben Palmers, ſoweit dies ſich auf 
ihn beziehe, beſtätigt. Herr Miller 
brachte auch noch eine Erklärung des 
Mayors David Roſe, von Milwaukee, 
bei. Dieſer beſcheinigt, daß er mit 
Palmer und Taggart Rückſprache ge— 
nommen, und daß beide ihm die Vor— 
gänge im Berathungszimmer der Ge— 
ſchworenen ſo dargeſtellt haben wie ſie 
in den Eingaben geſchildert ſind. 
VNoch mehr Pfeile. 

Für den Fall, daß dieſer Pfeil die 
Wirkung verſagen ſollte, hat Herr 
Miller noch weitere Geſchoſſe im Kö— 
cher. Er will die Umſtoßung des Ur— 
theils verlangen: 1.) weil Richter An— 
derſon darin irriger Weiſe von dem 
Bundeszuchthauſe zu Leavenworth, 
Kas., ſpricht, während es dort eine 
ſolche Anſtalt garnicht gibt. Das 
Zuchthaus befindet ſich in Ft. Leaven— 
worth und hat mit der Stadt Lea— 
venworth nichts zu thun; 2.) weil es 
in dem Urtheil der Geſchworenen heißt, 
ſie finden den Angeklagten ſchuldig auf 
bdie 1284567,0, 2 36uſw 
Anklagepunkte, während es richtig hei— 
ßen müßte: „auf den erſten, zweiten, 
dritten, vierten uſp. Punkt der An— 
klage“. 

Auf dieſe Schreibfehler hin will 
die Vertheidigung gegebenenfalls ein 


Habeas Corpus-Geſuch im Intereſſe 


ihres Klienten anſtrengen. Auf dieſen 
Gedanken gebracht ſcheint ſie der frü— 
here ſtädtiſche Korporationsanwalt J. 
Hamilton Lewis zu haben, der ſich 
heute in Begleitung des Herrn Miller 
als einer der Vertheidiger im Gericht 
einfand. 

Als der Gerichtshof heute zuſam— 
mentrat, brachte Anwalt Miller, unter 
Hinweis auf die eingereichten Erklä— 
rungen, ſein Anliegen in Bezug auf die 
Neuverhandlung vor. Die Gründe, 
welche er für ſein Geſuch vorbringe, 
ſagte er, ſeien neu und bisher noch nicht 
zur Kenntniß des Gerichtshofes ge— 
bracht worden. Was daran neu ſei, 
wollte im Namen des Gerichtshofes der 
Richter Großcup wiſſen. Herr Miller 
ſagte, es werde von dem Geſchworenen 
Elbert Palmer bekundet, er ſei zur 
Einſtimmung in das „Schuldig“ durch 
förmliche Folter gepreßt worden. Er 
ſei ſchwach und hinfällig geweſen, als 
die Jury ſich zur Berathung zurückzog, 
aber er hätte nicht für das „Schuldig“ 
ſtimmen wollen. Seitens der Anderen 
ſei ihm dann auf jede erdenkliche Weiſe 
zugeſetzt worden, und ſchließlich hätten 
abwechſelnd zwei von ihnen ihn ſyſte— 
matiſch verhindert, einzuſchlafen, ihm 
immer wieder verſichernd, man würde 
ihm keine Ruhe geben, er ſchlöſſe ſich 
denn der Mehrheit an. 

Hilfs -Diſtriktsanwalt Wilkerſon 
wandte ein, daß genau dieſelbe Ge— 
ſchichte gleich nach der Prozeſſirung 
des Angeklagten dem Prozeßrichter 


Anderſon mitgetheilt worden ſei, daß 


aber dieſer erklärt habe, es habe den 
Elbert Palmer Niemand daran hin— 
dern können, in offener Gerichtsſitzung 
ſich mit dem Urtheilsſpruch nicht ein— 
verſtanden zu erklären und ſo dieſen 
hinfällig zu machen. Er ſei befragt 
worden und habe erklärt, daß er ein— 
geſtimmt habe in das „Schuldig“, da— 
mit ſei die Sache erledigt. Auch habe 
die Vertheidigung ſchon bei ihrer er— 
ſten Appellation alle dieſe Umſtände 
vorgebracht; der Appellhof habe dieſen 
Grund ebenſo wenig gelten laſſen kön— 
nen, wie die anderen Einwände, und 
er werde es wohl auch jetzt ſchwerlich 
thun, ſondern die Strafpollſtreckung 
anordnen. 

Der Gerichtshof ſchloß ſich den Aus— 
führungen des Diſtriktsanwalts an. 
Der Vollſtreckungsbefehl wurde dem 
Diſtriktsgericht übermittelt, und zwar 
ohne weiteren Verzug, obſchon Anwalt 


Miller darauf aufmerlſam machte, 


weiter zurückzuweichen. 


Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht nun 
dafür, daß die Vertheidigung auf die 
oben angegebenen techniſchen Gründe 
hin ein Habeas -Corpus-Verfahren 


anſtrengen wird, ſobald Walſh in aller 


Form verhaftet iſt. Dadurch würde 
das Programm des Bundesmarſchalls, 
der mit dem Verurtheilten ſchon heute 
Nachmittag um 6 Uhr nach Fort 
Leavenworth abreiſen will, eine Stö— 
rung erfahren. 

Der Bundesmarſchall, Herr Luman 
Hoy, hat ſeine Gehilfen W. H. Grif— 
fith und E. C. Marſaler angewieſen, 
Walſh während des Nachmittags in 
ſeiner Wohnung zu überwachen. Ihn 
nach dem Bundesgebäude zu bringen, 
ſei nicht erforderlich. Sie ſollten kurz 
vor 6 Uhr mit ihm zum Union-Bahn— 
hof kommen. Er ſelber und der Bun— 
desmarſchall Thomas Middleton wür— 
den dann den ehemaligen Bankier nach 
Ft. Leavenworth geleiten. Ob dieſe 
Reiſe heute aber wirklich von ſtatten 
geht, das hängt, wie ſchon angedeutet, 
von dem Erfolge ab, den die Verthei— 
diger etwa mit ihren Bemühungen er— 
zielen. 

Einem Gerücht, daß im ſchlimmſten 
Falle die Angehörigen Walſh's ſich mit 
einem Gnadengeſuch an Präſident 
Taft wenden würden noch ehe der Ver— 
urtheilte zur Verbüßung der Strafe 
nach dem Zuchthauſe gebracht wird, 
wird von den Söhnen des Herrn 
Walſh widerſprochen. Mit einem ſo 
frühzeitigen Gnadengeſuch, erklären 
ſie, würden ſie die Ausſichten ihres 
Vaters nur ſchädigen. 


Deutſche Regierung antwortet 

Auf die zollpolitiſchen Vorſchläge der Ver. 
Staaten. — Weder völlige Ablehnung, 
noch Annahme. — Ernſte Lagel! 


Berlin, 18. Jan. Die deutſche Re— 
gierung kabelte heute nach Waſhington 
eine Antwort auf die neuerliche Denk— 
ſchrift der Ver. Staaten bezüglich der 
Zollbehandlung der beiderſeitigen Ein— 
fuhren. Obwohl ſie die amerikaniſchen 
Vorſchläge in mancherlei Beziehungen 
—namentlich betreffs der Fleiſch— 
einfuhr — nicht annimmt, zeigt ſie ſich 
doch entgegenkommend und hofft, daß 
die Antwort befriedigend ſein werde. 
Die Antwort enthält, wie noch hinzu— 
gefügt wird, Alles was die deutſche Re— 
gierung bieten kann. 


Man weiß alſo noch immer nicht, 
ob Zollfriede oder Zollkrieg zwiſchen 
den beiden Ländern vom 7. Februar an 
herrſchen wird. 

Berlin, 18. Jan. Die heutige Ant— 
wort Deutſchlands an die Ver. Staa— 
ten wurde in dem ernſten Gefühl abge— 
ſandt, daß Deutſchland nicht mehr 
thun könne, als es hier angeboten. — 
und daß es daher ſich auf einen Zoll: 
krieg gefaßt halten muß, wenn die Ver. 
Staaten unglücklicherweiſe auf größe— 
ren Zugeſtändniſſen beſtehen ſollten, 
als die deutſche Regierung anderen 
Ländern bietet! 

Kanzler v. Bethmann-Hollweg und 
die übrigen Miniſter ſind allem An— 
ſchein nach überzeugt, daß die vereinten 
Konſervativen, Zentrumsleute und 
Nationalliberalen des Reichstags ſich 
gegen jede Abweichung von den jetzigen 
Geſetzen betreffs der Fleiſcheinfuhren 
ſperren würden! 

Die Regierung hat die Meinungen 
der Führer dieſer Parteien entgegen— 
genommen und hat außerdem viele 
Anſichten aus Manufakturkreiſen ein— 
geholt. Selbſt wenn die Regierung ge— 
neigt wäre, den amerikaniſchen An— 
ſprüchen vollſtändig beizutreten, ſo iſt 
offenbar nicht die geringſte Ausſicht 
vorhanden, daß der Reichstag ſolche 
Geſetze erlaſſen würde, wie ſie für eine 
entſprechende Abänderung der jetzigen 
Beſtimmungen erforderlich wären. 

Es wird auch daran erinnert, daß 
Präſident Rooſevelt im Jahre 1907 bei 
der Bekanntgabe des proviſoriſchen 
Amerikaniſch-deutſchen Zollabkommens 
erklärte, Deutſchland ſei gewillt, den 
Ver. Staaten mehr zu geben, als 
es ſelber erhalte! 

Auch wird darauf hingewieſen, daß 
jetzt, nachdem die ſogenannteZolltarif— 
reviſion Amerikas — wie man fort 
und fort in allen deutſchländiſchen 
Kreiſen ſagt — mit der beſonderen Ab— 
ſicht vorgenommen worden ſei, den 
deutſchen Handel mit den Ver. Staaten 


einzuſchränken, es denn doc) eine große. 


Unverfrorenheit ſei, von Deutſchland 

weitere unmögliche Zugeſtändniſſe zu 

fordern, und die allgemeine Stimmung 

des Landes daher die ſei: Die Dinge 

zu nehmen wie ſie kommen, und nicht 
ie { 


— m —— 


Gegen Counfelman. 


Richter Chetlain hebt die Edhei 


dung von der erjten Kran anf. 


Betrug und Tänfhung. 


— — 


Klara French verliert ihre Rechte als 
Gattin, weil mitſchuldig. — Counſel⸗ 
man und Thackaberry ſchwer getadelt. 
— Die Scheidungsflage noch unerledigt. 


Superiorrichter Arthur H. Chetlain 
erklärte heute die Scheidung, welche der 
Makler Willis Counfelman von feine: 
geiltesfranten Gattin Lulu N. Coun= 
felman am 3. November 1909 erlangt 
hatte, für ungiltig. Als Grund für 
feine Entfcheidung führte er an, daß 
die Scheidung mit betrügerifchen Mit- 
teln, durch Täufhung des Gerichts 
und Unterdrüdung wichtiger Thatja- 
chen erlangt worden fei. Die zimeite 
Frau des Maklers, Klara rend) 
Gounfelman, die er fünf Tage nad) dec 
Scheidung in Indiana geheirathet hat= 
te, verliert durch die Entjheidung das 
Recht, ven Namen Counfelman zu füh- 
ren, 

Gounfelman, feine ziveite Gattin, 
Elara Frend, und fein Anwalt Milton 
Ihadaberry unterlagen in allen Bunf- 
ten. Richter Chetlain tadelt fie in 
der Entjcheidung [harf. „Die un— 
glückliche Lage“, führt er in der dreißig 
Seiten langen Entfheidung aus, in 
der fich Clara French befindet, ift fehr 
zu bedauern. Uber in Anbetracht ih> 
rer eigenen Handlungsiweife und der 
gefeglichen Vorfchriften fann ich ihr 
nach reiflicher Ermwäaaunga nicht Die 
Nachlicht und Milde angebeihen laffen, 
die ihre Anmälte für fie verlangt ha— 
ben.“ 

Die drei Fragen, mit denen der 
Richter fich befchäftiate, find: 

St Lulu M. Counfelman von der 
Scheidungstlage vorfehriftsmäßig in 
Kenntniß gefegt morden? ft Die 
Scheidung durd) abfichtliche Verſchwei— 
gung von Thatfachen und dur Täus- 
fhung des Richter erlangt morben? 
Sind die Rechte der dritten Partei 
fo zu berüdfichtigen, daß fie nicht ber- 
legt werden? 

Jede diefer Tragen hat der Richter 
zu Counfelmans lngunften entjchie- 
den. 

&3 fomme wenig darauf an, erflärt 
er, ob Counfelman ober Thadaberry 
den eingefchriebenen Brief an Lulu M. 
Eounfelman in Kenofha, Wis, ge 
ichieft hat. Keiner von Beiden hätte 
‘emand von der Klage in Kenntniß 
jeßen wollen, und Seder Hätte fi 
betrüigerifcher Mittel zu dem gejegmi- 
drigen Zmed bedient. 

Beide gleicdy fchuldig. 

Counfelman und Thadaberry hät- 
ten fich auch bei der Vorlegung ber 
Thatfachen im Geriht des Betrug 
und der abfichtlichen Täufhung des 
Richters, der Beklagten und der Def: 
fentlichkeit ſchuldig gemacht. 

Was Klara French Counſelman an— 
gehe, ſo ſei ihr der Geiſteszuſtand von 
Lulu Counſelman bekannt geweſen. 
Sie müſſe auch von dem Verbot der 
Wiederverheirathung vor Ablauf eines 
Jahres gewußt haben, trotzdem aber ſei 
fie mit Counſelman in Indiana die 
Ehe eingegangen, nach Chicago zurück— 
gekehrt und lebe nun hier in offener 
Nichtachtung jenes geſetzlichen Ver— 
bots. 

„Sie hat“, heißt es in der Entſchei— 
dung „Counſelman mit Wiſſen und 
Abſicht bei der Uebertretung der Ge— 
richtsverfügung und des Geſetzes ge— 
holfen und iſt nach Indiana gegangen, 
um das Geſetz zu umgehen. Dadurch 
hat ſie ſich des Betrugs des Gerichts 
ſchuldig gemacht.“ 

Hat viele Zubörer. 

Lange, ehe Richter Chetlain eintraf, 
war jedes Plätzchen im Gerichtsſaale 
von Anwälten und Anderen, welche 
wußten, daß die Entſcheidung abgege— 
ben merden miirbe, bejeht. Als der 
Richter kam, mußte er ſich durch die 
Menge hindurchdrängen. Counſelman 
und ſeine Anwälte Gregory und Flan— 
nery waren unter den erſten Ankömm— 
lingen. Etwas ſpäter kamen George 
T. French, Vater der zweiten Frau, 
welcke unſichtbar blieb, und ſein Sohn 
George. Sie ſprachen mit Counſel— 
man und ſetzten ſich in den Vorder— 
grund. Die Anwaltskammer war 
durch die Anwälte Moſes, Holden und 
Defrees, ihren Präſidenten, vertreten. 

Nachdem die Entſcheidung unter 
tiefſtem Schweigen der Zuhörer verle— 
ſen worden war, verließen Counſel— 
man und French zuſammen den Saal. 
Sie erflärten, fie hätten nichts zu ſa— 
gen. Brode B. Dapid, ber in der An- 
gelegenheit die Antereffen von Lulu 
Gounfelman wahrnimmt, erflärte, der 
Richter hätte zu feiner anderen Ent- 
fcheidung fommen fünnen. Welche mei- 
teren Schritte nun gethan werden mür- 
den, fünne er nicht jagen. 

Die Anwälte Mojed und Holden, 
fomie Anwalt Gregory äußerten fich 
gleichfalls im letzteren Sinne; die bei- 
den erfteren erflärten fich befriebigt 
von der Entjcheidung. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New Port: Hortenſins, nach Argentinien, Para⸗ 
q 


Ropendagen nad 


Re rule Yan Mpliedeishie 
— ulia von 


zun 


nn m nn nn 


Spielhalter O'Leary tritt auf. 


Wurde heute als Zeuge im Altmann 
Prozeß vernommen. 


Jas. O'Leary, der Spielhalter des 
Viehhöfe = Bezirks, wurde heute als 
Zeuge in dem Prozek gegei: den angeb- 
Yihen Bombenleger Vincent Altmann 
bor Richter Kerften vernommen. Uns 
malt Ebward H. Morris, D’Learys 
und mehrerer anderer al3 Zeugen bor- 
geladener Spieler Recht3beiftand, be- 
trat nad) ihm den Zeugenftand. D’- 
Leary wurde von Anwalt Brady aus- 
gefragt und bezeugte, daß in ber Zgit, 
ehe er eine Wirthichaft in Halfted Str. 
betrieb, fich drei Erplofionen in feinem 
Lokal ereignet hätten, doch könnte er 
fich der Daten nicht entfinnen. 

Die erfte Erplofion, fagte O'Leary, 
hätte: blos Lärm an der Hinterthür, 
cher feinen Schaden verurfacht, die 
nächite hätte auf dem’ Dache ftattge- 
funden. Poliziften jeien feine in der 
Nähe gemwefen, erit hinterher feien ein 
paar Hundert gelommen. 

Anwalt Morris rieth dem Zeugen, 
feine Fragen jiber das Spiel, die ihn 
felbjt belaiten könnten, zu - beantivor- 
ten, und wurde dann al3 Entläftungs- 
zeuge aufgerufen. Als Zeugen find 
übrigens auch alle Direktoren der Chi- 
caan Telephone Go. vorgeladen. Das 
Bemertensmwertheite bei Morris’ Aus- 
fagen mar feine Erflärung des Aus: 
druds „Falfcher Wahrfpruch“. Gefragt, 
was er darunter veritehe, fagte er, ein 
Mahrfpruch, der feinen Klienten für 
fchuldig erkläre, fet ein falfcher. 

Polizift O’Dan bezeuate, er hätte in 
D’Rearys Wirthichaft eine ſchwarze 
Wendtafel mit Kreidezeichen gefehen. 

Polizeileutnan: Daly bezeugte, daß 
er D’Learys Mirthichaft am 19. No= 
bember 1908 befucht, aber feinen 
Streifzug gegen fie unternommen hät: 
te. Der Schantwirthb Edward 7. 
Brennan folgte D’Leary’3 Bei: 
fpiel urd meiaerte fih, die auf das 
Glücsfpiel bezüglichen Fragen zu be= 
antworten. 

Brennan fagte, über feiner Wirth: 
Ichaft jeten Billardräume, und einmal 
fet in der Nähe eine Bombe geplatt. 

Edward Rothe, 6338 Cottage Grove 
Une., bezeugte, daß bei Brennan gemet- 
tet worden fei. Er felbit hätte fich be- 
theiligt, jet aber feit 5 Nahren nicht 
mehr dort gewefen. Der des Spiel: 
haltens angeflagte Schanfmwirth DO’: 
Malley, 421 ©. Clark Straße, erimi- 
"erte auf Befragen, daß er Tyernipres 
cher in feinem Lofal.hätte und daß auf 
der Bauftelle nebenan einmal eine 
Bombe geplakt ei. 


Brozeffirt weiter. 


„Steuerzahler Albert &, Schulß’’ geht an 
das Staatsobergericdt. 


Ym Namen des Anmalts James %. 
Brady meldete heute beffen Gefchäfts- 
theilhaber, Harry Barnum, bei dem 
Kreisrichter Windes die Berufung an 
das Staat3-Obergeriht an in Sadıen 
bes „Steuerzahler8 Albert 2. Schul“, 
der nicht haben will, daß die Merriam- 
Kommiffion mit ihren Unterfuchungen 
ftädtifche Gelder „verplempert”, 


Grubenleutefonvent 
Bat heute feinen Anfang genommen. 

Yndianapolis, 18. Jan. Die Jah: 
resfonvention der Dereinigten Gru- 
benleute von Nordamerifa wurde in 
der „Zomlinfon Hal“ eröfnfet. Sie 
hat fich hauptfächlich mit den Intereſ— 
fen der Weichentohlengräber zu befaj- 
Jen. 

Die Hartlohlegräber find auf ber 
Konvention nur jpärlich vertreten, weil 
fie derzeit feine Lohnffala mit den 
Grubenbefigern zu verhandeln habeı. 
Dagegen wollen die Weichkohlengräber 
eine Zohnerhöhung um 10 bis 20 Bra: 
zent haben. 4 

Nach dem Eintreffen aller Delegaten 
find etwa 1400 Bertreter in der Kon: 
bention, nd diefe ift Daher der größte 
Grubenfonvent, welcher bisher abge- 
halten wurde. 

Ihomas R. Marfhall, Staatsgou— 
berneur bon Nndiana, und der Bürger: 
meifter von Yndianapolis, Samuel 
Lewis Shanf, hielten Begrüßungsan- 
Ipradhen an die Delegaten, und Tho- 
mas 2. Lewis, der Präjident des Ver: 
bande3, erwiderte auf diefelben. 
Razzia auf Mädhenhandelspürn. 

Riga, Ruland, 18. Yan. Auf An: 
zeige aus Kopenhagen, Dänemark, mo 
Din 15 ruffiihe Mädchen unter der 
Borfpiegelung gebracht worden mas 
ren, daß fie in Milchereigefchäften ar- 
beiten jollten, wurde bier ein Büro ei- 
ner internationalen „Weißeftlaverei”- 
Agentur ausgehoben. Doch konnte nur 
einer der Mädchenhändler gepadt 
iwerben; bie übrigen hatten Warnung 
erhalten und Reifaus genommen. &3 
wurden Schriftftüde  befchlagnahmt, 
aus denen herborgeht, dah ein durch: 
Tchnittliher Profit von $30 auf jede 
nach Europa oder Amerika gefandte 
Trauensperfon erzielt murde, 

— 1: ee — — 


Das Wetter. 


Ghicago und, Umngegend: Heute Abend und 
morgen im affgemeinen flar; gegen Abenp 
fälter; vorausfichtlihe Mindefttemperatur wäb- 
rend der Nacht etwa 25 Grad über Null; nord» 
weltliche, morgen erft wedhielnde, dann fdliche 


inde. 
—— — Heute Abend und morgen im allge: 
meinen Har; gegen Abend etwas Tälter. 
Indiana: Heute Abend Tlar und ıdlter; mor: 
gen klar. . . 
Nieder- Michigan: Heute 
Schnee; gegen _?Ibend fälter. 
Wisconfin: Heute Abend zum Theil trübe und 
in den öftlihen und mittleren Gebietätheilen et 
was fälter; morgen Har. 
cago ftellte fi der Temberaturftand 
ern Abend bi3 ttag wie olgt: 


beute Wi 
6 39 Grab; Nadhts 12 
?iergens © Uhr 3b Grad; Aitians 18 


Abend und morgen 


22. Jahrgang. Ro. 14 
Haus verlagt fid). 


Sigung wird anläßlich bes Toder 
ver Mutter Shurtleffs aufgehoben. 


Dorwahlenentwurf unterbreiies, 


Demofraten unterbreiten Minderheits. 
beriht und befürworten Annahme 
eines radifalen Gefeßes, das dam des 
Staates Maffachufetts nachgebildet ift. 


(Eigenberiht ber „Ubendpoft”,) 

Springfield, X. 18. Yan— 
Snfolge des Wblebens ber Mutter 
Sprecher Shurtleff3 wurde heute Vor: 
mittag die Sigung bes Haufes plöglich 
abgebrochen, und da3 Haus vertagte 
ih. Während ber Berathung ber Vor» 
mwahlenvorlagen erhielt der ftellpertre= 
tende Sprecher Shanahan eine De» 
pefche von Sprecher Shurtleff mit der 
Nachricht, dag deffen Mutter in Ge- 
neva gejtorben jei. Auf den Antrag 
ded Abgeordneten Stearna murbe ber 
ftellpertretende Sprecher ermächtigt, ei- 
nen TFünfzehner-Ausfhuß zu ernen: 
nen, welcher der Beerbigung beimohne.t 
und einen Beileivsbefchluß entwerfen 
fol, Alle Mitgliever des Haufes mur- 
ben aufgefordert, dem Begräbnif Yer 
Grau Shurtleff beizumohnen. Dann 
bertagte fi das Haus. Alle Ausfhuß- 
ftgungen, mit Ausnahme ber bes 
Rechts-Ausfchuffes, werden ausfallen. 
Eine Ausnahme wurde mit diejem 
Ausfhuß gemacht, meil Stanley Field 
und Er-Richter John Barton Payne 
bon der Sübparf-VBehörbe, ver zugleich 
Unmalt der Mufeumspermaltung ift, 
bier eingetroffen find, um für die An- 
nahme der Vorlage für das Field» 
Mufeum zu fprechen, die legte Woche 
im Senat zur Annahme gefommen ift. 
Die Bemilligung von $10,000 für den 
Ausfehuß, der die Landgrabfche unter: 
fuchen fol, wurde nad) einer längeren 
Debatte genehmigt. King von Gales- 
burg griff die Vorlage fcharf an, und 
Poulton von Süd Chicago fprad) eben- 
fal3 dagegen. Lebterer erklärte, wenn 
eine Unterfuchung nöthig et, folle fie 
bom Generalanmalt und den Gerichten 
angejtellt werben. 

Minderheitsbericht unterbreitet. 

Der Ssünfzehner = Ausfhuß unter 
dem Borfi Hamiltons, “der: ernannt 
mar, um eine Vormwahlennporlage aus— 
zuarbeiten, brachte eine Vorlage ein, 
Gleichzeitig reichte der Demokrat Wal- 
ter Lank von Eoof County einen Min 
berheitöbericht ein, in dem bie Annah- 
me der Vorlage des Demofraten Me— 
Gonnell von Chicago mit einigen uns 
bedeutenden WUenberungen empfohlen 
wird. Diefe Vorlage it dem Gefeh 
des Staates Maffachufetts nachaebil- 
det. Sie läßt die Parteizugehörigfeit 
der Kandidaten auf dem Stimmzettel 
nicht erfennen. Beide Berichte wurben 
zum Drud vermiefen und werden als 
Sondergefchäfte am nädhjften Dienitug. 
zur Berathung fommen. Das Ein- 
bringen eines Minderheitsberichts ver- 
zögert bie Entjcheidung in ber Vor: 
mahlenfrage im Hau8 um menigjters 
eine Woche, wenn nicht noch länger. 

Die Verhandlung ber Vorwahlen 
Vorlagen im Senat murde auf heute 
Nachmittag angefett. Nach einer fur- 
zen Situng am Vormittag beantragte 
Senator Walter Clyde ones Der: 
tagung auf 3 Uhr Nachmittag, manır 
die Vorlage des Ausfchuffes wiederum 
zur zweiten Lefung angefet werden 
wird. Die Demofraten, ohne deren 
Stimmen eine Entfcheidung zugunften 
direfter Vorwahlen nicht erzielt werden 
fann, find immer noch übellaunig und 
berftimmt über die Ereigniffe der -Ieh- 
ten Sigung am Donnerftag und mo!- 
Yen fi felbft durch das Verfprechen, 
daß namentliche Abftimmungen über 
alle Amenbement3 vorgenommen mer= 
den follen, nicht befänftigen laffen. 

Die gemeinfame Refolution beiber 
Häufer, in melcher der Beichluß des 
Kongreſſes bezüglich eines Einkom— 
menſteuer-Geſetzes gutgeheißen wird, 
wurde heute im Hauſe eingereicht und 
wird morgen zur Berathung kommen. 

Suchen ſich zu einigen. 

Die Demokraten im Senat hielten 
eine Konferenz ab, in der ein Ausſchuß 
ernannt wurde, um eine Vorwahlen— 
Vorlage zu entwerfen, welche den Wün— 
ſchen der Mehrheit der demokratiſchen 
Minderheit entſpricht. Der Ausſchuß 
ſoll um 3 Uhr Bericht abſtatten. 

G. N. B. 
— —— — — “ 


Beſtätigt. 


Vom Appellhof beſtätigt wurde 
heute eine Entſcheidung des Kreisge— 
richts, laut deren die Stadtverwaltung 
kraft ihrer Polizeigewalt befugt iſt, 
Tribünen, die man auf Dächern an— 
bringt, um Leuten Geld abnehmen zu 
können, die wohlfeil eine Ballſpiel— 
partie anſehen wollen, für einen Ge— 
meinſchaden erklären und entfernen zu 
laſſen. — 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffeatlicht heute 
2353 
Kleine inzeigen : 
Wer Llrbeitäträfte verlangt, ma 
Arbeit fucht, wer etwas zu verf — 


nalen 
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nd Eure Nieren — 
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Zaufende von Männern und Frauen haben Nieren: 
Leiden und vermuthen es nicht. 


Die Natur warnt Eud;, wen der Pfad der Gefundheit nicht rein it. Nierens und 
Blafenleiden zivingen Eud) oft zu uriniren während de3 Tages fowohl ivie Nacht. 


En Rrante Nieren verurjfaden 
7 Rheumatismus, Blafenkatarrh, 


Zumbago, 
merzen 


oder 


Bu. He im -Sreuz, „Gelenken oder Musteln, 
mandmal ijt Kopfiveh oder lUnverdaulichkeit vor» 


inden, ivie die Zeit v 
Mmutfarbe befommen, 


ebt, mögt Ihr eine fahle 
Augen aufgedunfen, mit 


inflen Ringen, mandmal glaubt Shr ein Herz» 
leiden zu haben. Ihr mögt genügend Ehrgeiz has 
ben, aber feine Saft, werdet jhwadh und nehmt 


an Gewicht ab. 


Benn foldhe Zuftände anhalten, folgen jehr 
limme Rejultate; Bright'jche Krankheit, die 
lmmite Form von Nierenleiden mag jich über 


Euch ſtehlen. 


Vorherrſchen von Nierenkrankheiten. 


Sie meiſten Leute kennen nicht die beunruhigen— 
de Zunahme und das Vorherrfchen von Nieren» 
Krankheiten. Während Nieren-Beſchwerden die am 
hãufigſten vorkommende Krankheit bilden, werden 
ſie beinahe als letzte erkannt von Patienten und 
Aerzten, die ſich gewöhnlich damit be— 
gnügen,die Wirkung zu doktern, wäh— 


rend die eigenthiche Kranheit 
rend den Körber untergräbt. 


DR. KILMER’S 


FE swame-RooT 


I |Kidney, Liver & Bladder 
REMEDY, 
DIRECTIONS, 
e, two or three 


fortmäh- t fuls before 


Eine Probe wird Jeden überzeugen. g 
Wenn Ahr merkt, dah die Nieren die Hrfadhe 
Eurer Leidens oder Schmwächezuftandes iit, beginnt 
Dr. Kilmer’s Swamp-Root, da3 große Nierenz, 
Leber- und Blajenmittel, zu gebrauchen, denn jo= 
bald Eure Nieren bejjer. werden, verhelfen jie auch 
ben anderen Organen zur Gejumdbeit. Wenn Ahr 
Sivamp-Root nehmt, jo gebt Ahr natürliche Hilfe, 


benn Simamp-Root ijt ein mildes, heilendes bege- 
tabilifches Mittel, daS Rezept eines Arztes für eine 


PT Krankheit. 


re fönnt nicht Eure Schmerzen und Pein los 
in Unordnung Sind. 


werden, twenn Eure Nieren 


PREPARED ONLY BY 


DR. KILMER & CO., 
BINGHAMTON, N. Y. 


Sold by all Druggists. 


r fönnt Euch nicht mohl befinden, wenn Cure 


Nieren franf find. 


Swamp-Root Ichmedt angenehm. 
überzeugt habt, daß 


Menn Shr Euch bereits 


Eiwamp-Root das Mittel ift, was hr braudt, 


fönnt Ahr die reguläre fünfzig Cent und ein Dols 


lar Flajchen in allen Mpotbefen faufen. 


feinen Jrrthum, jondern beachtet den Namen, Dr. 
die Adreſſe Bing» 


Kilmer3 Smamp-Root und 


Emamp-Root ift immer bon aleidh 
borzüglider Güte und NRetnbeit. 
Ein befmorene3 Zertififat Der 

Reinheit mit jeder Flafche. 


Begeht 


bamton, N. 9., welche Xhr auf jeder flasche findet. 

Probeflafhe frei— Damit Chr Eud) von den mımderbaren Vorzügen pon Stimamps 
Root überzeugen könnt, könnt Ihr eine Probeflaſche und ein Buch mit werthvoller 
Auskunft erhalten, beides abſolut frei per Poſt verſchickt. Das Buch enthält viele der 
tauſende von Briefen, die wir von Männern und Frauen erhielten, welche fanden, Dei 
Etmamp-Root das richtige Mittel mar. Der Werth ımd Erfolg von Emamp-Root it 
fo mohlbefannt, daß den Lejern gerathen wird, um eine Probeflajche zu jchreiben. 


Adrefie Dr. Kilmer & Co., Binghamton, 


N. N., gebt an, dat Ahr dieje liberale Ofs 


ferte in der Chicago Abendpojt gelejen habt. Die Echtheit diejer Offerte ijt garantirt: 


Blauer Zlieder. | 


Koman von Brendapon Gıiden. 


(35. Fortfegung.) 
Mas fingen die Geigen?.... Ein 
Lied der Liebe oder des Toded?.... 


Was fiedelt es fo jchrill? — Hat denn | 


jeder va bleiche Kind mit dem imei- 


hen, jhmermüthigen Geficht vergefjen? | 


Mie bliden feine Augen jo irr nad) 
dem fahlen Spielmann drüben? Iſt 
e8 der Tod felbit, ver die Geige führt, 


oder nur ein alter, müfter, von Dorf | 


zu Dorf ziehender Mufifant, von dem 
die Sage aeht, daß er einft ein Künft- 
ler gemejen. 

Mie Gluthen der Hölle Ihlägt e3 
aus feinen Weifen um fie auf. Von 
Zimmer zu Zimmer flieht fie vor id- 
nen. 

„Laß mir feine Seele,“ Tchluchzte fte 


leife und brüdt das heiße Angelicht in | 


die Boljter eines Sefjels, „ich Hab’ ihn 
ja fo lieb, und mir find noch jo jung 
....D, laß fie mir.” 

Da gellte es hoch auf und flatterte 
in wilden, mogenden Tönen. 

Seine Geele.... die ift dem 
Schreden der Schönheit verfallen, die 
fann ic Dir nicht mehr geben. Sieht 


Du drüben in dem kleinen Gemad), in | 
dem e8 fo fhmül nah) Blumen riecht, 
das fchöne Weib? Gie hat in jcher= | 


zenbem Spiel den Rofenfranz aus ih- 


rem tothen Haar genommen und in | 


feine dunflen Loden gedrüdt. Ein 


Kranz auf das Haupt gebrüdt aber | 
Meiht Du | 


bringt einiges DVergefien. 
bas?.... 

Ya, fie mußte ed, da3 bebende Kind, 
jene rothen FFrauenlippen hatten e3 ihr 
jelbft gejagt. 

Da raunte e3 fo geifterhaft, daß 
jede Fiber in ihrem armen Herzen er= 
zitterte. 

Drüben auf der Heide mächlt ein 
Straud, der fi) um ein altes Stein» 
kreuz ſchlingt. Er iſt ſchön anzuſehen 
und trägt gar lockend rothe Früchte. 
Aber ſie ſind Gift, ſchönes Gift. und 


von dem Gifte hat ſie ihm zu eſſen ge⸗ 


geben. Der nackte Apfel, den Eva einſt 
dem Adam gab, iſt verpönt. Berau— 
ſchend muß heutzutage die Frucht ſein, 
die die Sünde reicht; denn die Menſch— 
heit lebt nur im Rauſch. Hörſt Du 
die ſchrillen Diſſonanzen, die wilden, 
verworrenen Töne meiner Geige, in der 
Du vergeblich nach einer Melodie 
ſuchſt — das raſende Allegro? .... 
Das iſt die Muſik, die ſie liebt, nach 
der ſie dahinjagt durch das Leben. Es 
iſt Wahnſinn, aber der Wahnſinn hat 
Methode. 

Und wieder ſchrillte und fiedelte es 
ihr durch Mark und Bein. Ihre Hände 


brannten, und wie ein Schleier legte es 


ſich vor ihre Augen. 

Sie flüchtete durch eine kleine, nur 
für den Gärtner angebrachte Thür in 
den Wintergarten, wo es ſtill war und 


ein mildes, magiſches Licht ſich über 


die Pflanzen ergoß. In die dunkelſte 
Ecke ſchmiegte ſie ſich dort. Aber auch 
da hörte ſie die Geige weiter ſingen, 
eine ſinnlichſchwüle Melodie, dazwi— 
ſchen helles Frauenlachen und das fein: 
Klingen geichliffener Gläfer. 

Rerzenalanz, Rofenduft und ern 
Gemifh von Schmermuth und Tol: 
heit, — dDa3 ift die Atmolphäre de3 
Thampagners. In den ſchlanken Kelch⸗ 
gläſern perlt er und ergießt ſich gleich 
pridelndem Feuerſtrom in die Adern, 
bden Einen mit ausgelaſſener Luſt, 
den Andern mit ſchwermuthsvollen 
Schauern erfüllend. 

In dem lauſchigen Boudoir, neben 
dem Wintergarten, hat ſich vom Tanz 
eine Heine Gefelichaft um bie fchöne 
Hausfrau zurüdgezogen. 

Auf den Lippen bes jungen Arztes 
‚Hegt das bachantifche Enoe, und dur) 

Nerven gebt ed mie fchauernbe 
Bonn. fann bie Sprache feiner 
Buntlen er entziffern, die bren- 


nend auf der nachläffig in bie Polfter 
bes Divans aejchmiegten Geftalt ver 
Hausfrau ruhen: „Ich liebe Di, Du 
Ichönes Weib, ich muß Dein jilbernes 
Lachen hören, ich muß den Duft Dei» 
‚ ned Haares athmen, Deine Schönheit 
ganz in mich eintrinten, um nur leben 
zu fönnen — meine Geligfeit vers 
pfände ich Dir dafür.“ 
Iſabella war bleich, die feinen 
Naſenflügel bebten. Es lag etwas Be— 
fremdendes, Herausforderndes um ihre 
Schönheit heute. 
Langſam zerpflückte ſie eine Roſe im 
Schooß, ſammelte die zarten Blättchen 
auf der Handfläche und ſtäubte ſie mit 
einem Hauche fort. Sie mirbelten ums 
her, und eins fiel in fein Glas. 
„Dem Schönjten und Güßeften, pa3 
die Erde fennt“, rief er, „der holden 
; Hrauenminne!” und leerte e3 auf einen 
Zug. 

„Heiliger St. Georg!" murmelte 
Brandt, dejjen Hünengeftalt fi in 
einem Gejfel ftredte. „Die Erde bebt, 
der Berg thut fih auf. Wer ift der 
Pilger bleich und mit?“ 

Leife verließ er das Zimmer. 

„Die Borfiht ift die Mutter ber 
Tapferkeit“, dachte er, als die Portiere 
ı hinter ihm zufiel. 

Un der Schwelle des Ballfaales be> 
gegnete ihm der Hausherr. 

„Haben Sie meine Frau gefehen, 

| Brandt?” 
Diefer Fate ihn unter und fehüttelte 
ı tieffinnig den Kopf. „Aus düjterem 
Thale erhebt ji) ein romantischer 
Berg, da bin ich ihr begegnet, bier 
I nicht.” — 

Auf dem durhmwärmten, mit Blatt» 
pflanzen gefchmüdten Korridor man: 
velten der Hauptmann und Frida auf 
ı und ab, lozgelöft in ihrem Glüd von 
| allen Uebrigen. 
| _ Es ift ihr nicht gegeben, ihr innerjteg 
Empfinden in große Worte zu faffen, 
aber er jieht e3 aus ihren Augen leuch- 
ten, fühlt e& an dem warmen Drud 
2 die auf ſeinem Waffenrock 
iegt. 

Ein Hauch wie von einer anderen 
Welt zieht es durch beider Gemüth. 
„Wenn irgend etwas einen Schatten 
auf dieſe Stunde wirft, iſt es Iſabella. 
Wie wird ſie unſere Verlobung auf—⸗ 
nehmen?“ flüſterte Frida. 
Als wenn alles Licht ausgelöſcht, 
ſo verdüſterte ſich ſein Geſicht. Er 
deckte die Hand einen Augenblick über 
die Augen. Wird ihm auch dieſe 
Lebensſtunde durch ſie verkümmert? 
Er hat noch einen Kelch zu leeren, ehe 
er ſich ſeinem Glück aus freier Seele 
hingeben darf, er muß ihr Mittheilung 
von ſeiner Verlobung machen, und ſein 
| peinliches Pflichtgefühl befiehlt ihm, 


damit nicht zu zögern. 

| „E3 ma: eine häßliche Wunde”, fagte 
er bifter, „ich merbe bie Narbe mein 
Leben lang behalten.... daß fie nicht 

zum Scandfled gemorden, Gott, mie 

dante ih es Dir!“.... 

Im Wintergarten plätfchert leiſe 
der Springbrunnen, duften die Pflan- 
zen. Heimlich leuchtet die Venusſtatue 
aus dem Blattwerf. Eine Ampel vers 
oreitet fanftes Licht. Leiſe ſtreift es 
nie elfige Geftalt, die, von blühenden 
Dieander verdedt, dicht neben ber 
epheuumzogenen Wand zufammen- 
oefunfen ift. Nhre langen Wimpern 
liegen tief auf den Wangen. Gie 
athmet raſch. 

Die Kapelle im Saale hat ſich ver⸗ 
ſtärkt. Die Muſikanten, die bis dahin 
in ber Geſindeſtube den Leuten auf—⸗ 
geſpielt, haben ſich mit ihren Inſtru⸗ 

menten eingefunden. Die Muſik ſpielt 
ein Potpourri. 
Gedämpft fluthen die lockenden Wei⸗ 
ſen des „Don Juan“ durch den Wins 
tergarten. 

Ein leichter Schritt, ein gleitender 
Kleiderfaum.... bloße Schultern, 
rothblondes Frauenhaar ſchimmert 
durch das Grün. Unter einer Palmen⸗ 
gruppe ſtehen einige Korbſeſſel. Iſa⸗ 


* zo 
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bella, ſchwerathmend, ließ ſich in einen 
derſelben ſinken. 

In ſeltſamer Ermattung lehnte ſie 
den Kopf zurück und ſchloß die Augen. 

Ein Seufzer ſchlug an ihr Ohr. 
Helmuth ſtand vor ihr. Fa 

„Hier ift e8 dämmerig, duftig, fühl, 
ſchön wie im Garten Eden“, murmelte 
er mit einer Stimme, auß der ein Haud) 
heißer Leidenichaft ihr entgegenmehte. 
„Hier find wir Beide allein.... Wie 
ein Verfehmachtender habe ih mid 
nad diefem Augenblid gejehnt.” 

Träumerifch ftrich er-über die Stirn 
und fuchte ihre Augen mit verzehren- 
dem Blid. Das Tchöne Männergeficht 
mar wie in Gluth getaucht, jede Fiber 
de3 fchneidigen Körpers zudte in müb- 
fam beberrfchter Erregung. 

Da verblaßte felbft Gerlachs ritter- 
liche Geftalt gegen ihn. Alles, mas er 
fie hatte leiden lafjen, 309 in einem 
einzigen Moment an ihrem Getite bor= 
über — alle wie Höllenfeuer brennen 
den Qualen einer unertwiberten Leiden⸗ 
Ichaft. Ihre Seele fchrie nach Brot, 
und er reihte ihr einen Stein. hm 
gehörte Alles, ma3 noch qut und lies 
benämwerth in ihr mar, und er berwarf 
e3 gleich einem Bettelgefchent. 

Hier wurde ihr nun mit vollen Hän> 
den gereicht, wonach ihr Herz fich heim 
lich jehnte. Beide verlangten fie nicht3, 
mas über die Erbe hinausging, aber 
auf ihr mollten fie den Becher ber 
Freude bis zum lebten Tropfen aus— 
foften.... Ein milder Treo mus 
in ihr auf, eine geheimnißpoll ftachelnde 
Begier, die Macht des eigenen Xch, an 
der fie faft zu verzmeifeln begonnen, 
bi3 zur Außerften Grenze zu prüfen. 

Spielend bewegte fie den Fächer. Er 
fah ihr Antlit darüber fort in feinem 
feinen, bämonifchen Reiz au3 dem 
Halbdunkel leuchten. 

„Wad mollen Sie non mir, Hel- 
muth? Sie find ein unfteter Gefelle, 
eine umerfättliche Natur, vor dem die 
Trauen fih in Acht nehmen follten. 
Gehen Sie Yhre Heine Braut fuchen.“ 

hr Blid ging ihm in’3 Blut. Er 
trat näher und lehnte das heiße, in In 
millen flanımende Antli gegen eine 
Palme. 

„Spotten Sie?" murmelte er finfter. 
„Sie willen jo qut mie ich, daß da3 
wilde Feuer, da3 in meinen Adern 
brennt, durd) jenes jtille Kind nicht zu 
löſchen iſt.“ 

Sie ſchob den ſchmalen Fuß vor und 
ſah ihn mit halbem Lächeln an. 
„Spricht ſo ein Mann, der in wenig 
Wochen Hochzeit machen wird? Wer 
pries mir jenes blaſſe Kind als einen 
vom Himmel kommenden Stern und 
vermaß ſich, daß die reine Flamme 
eines ſolchen Himmelsgeſchenkes ewig 
zu brennen vermöchte?“ 

Trotzig richtete er ſich auf. 

„Daß jenes Sternlein, die Bahnen 
eines glänzenden Geſtirnes kreuzend, 
zum blaſſen Schatten geworden, wen 
trifft die Schuld?“ 

Sie ſah zu ihm empor. Ein Zau— 
ber lockte ſie und trieb ſie unaufhalt— 
ſam vorwärts. 

„Und doch ſeid ihr Männer ein treu— 
loſes Geſchlecht.“ 

Wieder ſtrich er mit der Hand über 
die heiße Stirn und athmete mühſam. 

„Mancher ſucht, treu zu bleiben, und 
wird dadurch ſich ſelbſt untreu — zum 
Lügner an der eigenen Natur. Treue 
iſt Sache des Temperaments, weiter 
nichts, oft eine Schwäche.“ 

Ihre rothen Lippen öffneten ſich zu 
einem Lächeln. „So werden Sie ſich 
vermuthlich in Ihrem kommenden, mir 
einſt mit ſo duftigen Farben geſchil— 
derten Eheleben ſolcher Schwäche nie 
ſchuldig machen.“ 

Er wurde todtfenbleich. 

„Iſabella, dämoniſches Weib, wes— 
holb quälen Sie mich?“ raunte er, ſich 
über ſie neigend. 

Sie fühlte ſeinen Arm ihre Wange 
ſtreifen, ſich halb umſchlungen von ſei— 
nen Armen. 

Da überfam fie ein ſeltſam lähmen— 
bes Gefühl. ES fhmamm um fie mie 
Rofengluth, und von fernher hört fie 
e3 fingen, eine bachantifche Melodie: 
„Zebe, lebe, fo lange Du noch jung 
und das Blut Dir noch hei durch die 
Adern rollt.“ Mit fehauriger Luft 
fühlte fie die Gluth, die fie entfacht, zur 
eigenen, verzehrenden Flamme merben. 

hr Herz Elopfte mild. 

In halber Betäubung duldete fie 
feine brennenden Küffe. Dann über- 
fiel fie eine erftidende Angft — ein 
Schauder vor der Gewalt feiner Leis 
denichaf. Mit manfenden Knien 
drängte fie ihn von ic. 

„Sind Sie mwahnfinnig, Helmuth! 
Jeder Augenblick kann Jemand her— 
führen. Denken Sie an Ihre Braut!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Druckfehler. — Herr Wamperl 
hatte dem Sylveſterpunſch im „Golde⸗ 
nen Löwen“ allzu herzhaft zugeſpro⸗ 
chen; am Neujahrsmorgen erwachte er 
mit gewaltigem Schätzelbrummen. 
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Erzeugt Haar wie dieſes. 
„Swißen" gibt dem Haar bie natlirfiche Farde 
wieder, beſeitigt Schinn, fordert Haarwuchs 
und befeitigt alle Hnar- und Kopfhautleiden. 
tel geb te, I i 
— 3 ———— — | 
ind, Schiden Gie g = eine tHlafche. Frau 


® ne, 30. 
„Si a von Wpothefern berfauft au 
50€ und 31.00 per Flaſche. ©3 ift ein munder- 
bares tat E une und die Bes 
bon d opfhautfrankheiten. Verſucht 
e. 

ent3 für Vrobeflaſche an bie 

emebh Eo., 1666 P. 


D. Sauase 

empfohlen von der SHottinger 

Fade — und Chicago 

._ Ro e.; 8, sein, 14. 5 

Fe vn Wiebolbt & Co., 987 

Ade.: Afhland Drug Eo., 63 Elart 
von. iggend einem ber 


läbe: 


e mein, Die 


* 18. Januar 1910. 


Wir ziehen nidt den Koften- 
punkt, Profit oder früheren 
Perkaufspreis in Erwü— 
gung; The Hub will pofitiv 
keine Waaren von einer 
Saifon in die andere neh: 
men; die Aaumung muß 
eine gründlide fein. 


Der wunderbare $1S Anzug- 
Verkauf hat einen neuen Januar= 
Verkaufs = Rekord für biefen 
Laden geichaffen; einige der $35 
feidegefütterten Anzüge find noch 
übrig, nebjt vielen hunderten, 
die früher für $32, $30, $28, 
$27.50 und $25 verkauft wur: 
den; e3 find die größten MWerthe 
in Chicago zu The Hub’s 
balbjährlichen Räus 
mungverfauf3s 


Teinjte Ueberzieher für Männer, 
viele dapon mit Seide gefüttert, 
in Cheiterfield- und Bor-Moden, 


die früher $30 bis 522.50 


$37.50 maren, zu 


Stiefel-Derkauf 


2500 Paar 9», 12= und 1430I. 
Sturm - Stiefel für Männer, 
alle Größen, 6 biß 13, ierth 


regulär $4, $5 und ° 

56, zu, Auswahl, 52.95 
Hemden-Berkauf 

Ein riefiger Erfolg; jeder Mann 

follte jet Hemden faufen; 6000 

feine Hemden, bie früher für 


$1.50, $2 u. $2.50 61 15 


verfauft murden, zu 
Seht die Schanfenfter. 


2ofalberidht. 
Betennt ih Ihuldig. 


Einnehmer He von Hinsdale madt feine 
Angaben über die unterfchlageneu Gelder. 


Sohn B. Hep, früherer Einnehmer 
ber Gemeinde Hinsdale, befannte fich 
geftern im Gerichtähof Kreigrichter 
Mazzini Sluffers in Wheaton der 
Unterfhlagung von Gemeindegeldern 
Thuldig. Er wurde darauf zu Zucht: 
hbausftrafe von unbejtimmter Dauer 
berurtheilt. Die unterfchlagene- Sum: 
me beläuft fich angeblich auf $9,200, 
die Heh, mie behauptet wird, zur Be- 
zahlung von Rechnungen der Hinsdale 
Electric Supply Eo., deren Schatzmei— 
jter er ift, verwandt bat. Der Präfi- 
dent der Gefellihaft, Dr. U. W. Mor: 
rom, jtellte dies aber entjchieden in 
Abrede. Man erwartete, daß Hep eine 
Angabe im Gericht machen würde, doch 
begnügte er fich mit einem einfachen 
Schuldbefenntnig. George Boder und 
William Epernden von Hinzdale, bie 
Bürgen des Verurtheilten, erklären, 
daß fie die Unterfuchung darüber, mas 
aus den unterfchlagenen Geldern ge= 
morben ei, fortfegen mürden. Sie 
hatten Bürgfchaft in der Höhe bon 
$3500 hinterlegt. Sie merben die 
Hinsdale Electric Supply Co. fofort 
auf Zahlung von $3500 verklagen. 
Bon den Angehörigen des Verurtheil- 
ten befand fich. nur fein Vetter Kohn 
E. Heb, früherer Mayor von Hinädale, 
im Gericht. 

eure 


Spfer proteftiren. 


Polnifhe Derbände leger Derwahrung 
gegen Stenslaids Begnadigung ein, 


Das Begnadigungsgefud, des frühe- 
ten Präfidenten der verfracdhten Mil» 
mwaufee Ave. = Staatöbant Paul D. 
Stenzland, dad am Donnerftag in 
einer Gitung der Begnadigungäbes 
hörde in Yoliet zur Verhandlung fom- 
men fol, mwirb von den Dpfern, 
die bei dem Krach ihr Geld verloren 
haben, energifch befämpft merben. 
Vertreter von drei polnifchen Drgani- 
fationen find beauftragt, gegen die 
Begnadigung Stenslands Verwah— 
rung einzulegen. Die drei Vereini— 
gungen ſind die Vereinigten polniſchen 
republifanifchen Klubs von Coof 
County, der polnifche Nationalbund 
und die polnifche römifch-tatholifche 
Vereinigung. 


Amerikaniſche Heilsarmee. 


Geſchäftsleute ſetzen Schließung ihres 
Hauptquartiers durch. 


Polizeichef Steward ordnete geſtern 
die Schließung des Hauptquärtiers 
der amerikaniſchen Heilsarmee, 1760 
W. Madiſon Str., an. Der Schritt 
iſt auf ein Geſuch des Alderman der 
14. Ward Lucas und hervorragender 
Geſchäftsleute zurückzuführen, die den 
Polizeigewaltigten benachrichtigten, daß 
für das Lokal eine ſtädtiſche Lizens 
nicht erwirkt worden ſei. Es wird be⸗ 
hauptet, daß die Vertreter der Verei— 
nigung Kleidungsſtücke von Familien 
und in Läden gebettelt und verkauft 
und den Erlös in die eigene Taſche ge⸗ 
geſteckt haben. Es heißt, die Vereinigung 
nenne ſich amerikaniſche Heilsarmee 
und ſuche dadurch den Anſchein zu er⸗ 
wecken, als habe ſie etwas mit der 
Heilgarmee unter General Booth ges 
a ber Vereinigung 

ih 40 Prozent ber ers 


"Bomwen Schule f 


Alte Schäden. 
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Sind in der Stadtverwaltung jetzt 
abgeſtellt worden. 


Bei den Stadtraths⸗Ausſchüſſen. 


Erneuerung ihrer Gerechtfame hat für die 
„Confolidates Traction Co.’ viel zu be: 
deuten. — Eifrige Tugendwä chterinnen. 
— Abwafferbehörde und Außenhafen. 


Die Rügen in den Berichten der 
Merriam-Kommifjion bemirten aller- 
lei Neuerungen in den Gejchäftsmethos 
den der Abtheilung für öffentliche Ar- 
beiten. &3 find neue Spezifikationen 
für die Holzlieferungen ausgearbeitet 
worden, und bei den Kohlenanfäufen 
wird man jich nicht nach den Wünfchen 
der Händler richten, fondern nach den 
Bedürfniffen der verjchiedenen jtäbti- 
hen PBumpenanlagen, SKrafterzeu- 
gungöftationen ufm. In Wegfall ges 
fommen ift die Gepflogenheit, daß Ans 
Ihaffungen auf Anordnung beliebiger 
Schreiber gemacht wurden, denen man 
zur Unterfertigung der Beftellfcheine 
Stempel mit Namendzug des Kom— 
miffärd Hanberg anvertraut hatte. 
Alle Beitellficheine müffen jet entweder 
bon dem Stommifjär felbjt, oder von 
feinem unmittelbaren Vertreter uns 
terzeichnet werden. Für unftatthaft 
ift e3 erflärt worden, daß bei Kon» 
traftarbeiten fogenannte Grtraarbeit 
auf Anordnung bes beauffichtigenden 
Hilfsingenieurs gethan mird, Es iſt 
jebt dazu die Einwilligung des Stadt» 
rathg erforberlih. Nur in Dringlich- 
feitöfällen mag der Oberbaufommiffär 
die Einmilligung ertheilen, doch hat er 
dann der nächſten Stadtrathsver— 
ſammlung über die Umſtände des Fal— 
les ausführlich zu berichten. 

Stadtraths-Ausfhüffe. 

Der Stadtrathsausſchuß fürRechts— 
—— hatte geſtern zahlreichen Be— 
uch. Die Abordnung der Hauſirer 
ſprach bei ihm vor, um den Widerruf 
der Ordinanz zu befürworten, welche 
Hauſirern verbietet, ihre Waaren auf 
der Straße auszurufen. Hörte man 
die Hauſirer, ſo mußte man glauben, 
daß die Verordnung das Ergebniß ei— 
ner Verſchwörung von Krämern iſt, 
welche danach trachten, ſich auf heim— 
tückiſche Art des Wettbewerbs der Hau— 
ſirer zu entledigen. Es waren aber 
auch noch andere Leute da, die auf das 
Ruhebedürfniß hinwieſen, deſſen Be— 
friedigung durch die ſtimmgewaltigen 
Hauſirer ſo ſehr erſchwert wird. Erle— 
digen wird der Ausſchuß das Geſuch 
erſt in nächſter Woche, und eine Wie— 
derholung des Beſuches der Hauſirer 
hat er ſich verbeten. 

Zu einer vorläufigen Beſprechung 
des Uebereinkommens, welches mit 
der Conſolidated Traction Co., bezw. 
deren Rechtsnachfolgerin, der United 
Railways Co., und der Stabt getrof- 
fen werben foll, fam es geftern zmi- 
IhenMitgliedern des Reorganifationg- 
ausfhuffes der Straßenbahngejell- 
Ihaft und einem Unterausfchuffe der 
ſtadträthlichen Verkehrskommiſſion. 
Die Herren vom Reorganiſationsaus— 
ſchuß ſtellten feſt, daß die Conſolidated 
Traction Co. und deren Gläubiger 
eine empfindliche Schädigung ihrer 
Intereſſen erfahren würden, falls ber 
Stadtrath ſie mit ihren Anlagen nur 
als ein Anhängſel der Chicago Rail- 
ways Co. behandeln ſollte. Sie müß— 
ten durch Neuprivilegirung inſtand ge— 
ſetzt werden, mit der Chicago Rail— 
ways Co. auf gleichem Boden zu un— 
terhandeln, andernfalls würden ſie zu 
kurz kommen. Es wurde ihnen von 
den Unterhändlern der Verkehrskom— 
miſſion (Ald. Dunn, Zimmer und 
Reinberg) anheimgegeben, zunächſt eine 
Liſte der noch in Kraft befindlichen 
Konzeſſionen der Conſolidated Trac— 
tion Co. und ihrer Stammgeſellſchaf— 
ten einzureichen. 

Der Damenfreuzzua. 

Die Damen, melche fich borgenom= 
men haben, auf dem Wege ver Petition 
und der GStraßenfundgebungen da3 
Uebel der Proftitution zu befeitigen, 
haben gejtern im Saale der Eriten 
Methodiiten-Gemeinde eine borberei= 
tende Verfammlung abgehalten. Es 
wurde bejchloffen, das Gefuh „um 
Schließung der verrufenen Häufer“ am 
näcften Montag beim Mayor abzuges 
ben. &3 foll bei biefem, der geftern 
Mittag aus dem Diften zurüdgefehrt 
ift, angefragt werden, ob er die Abord- 
nung empfangen will, welche da3 Ge- 
juch bei ihm abgeben fol. Im Falle 
er e8 ablehnt, mird man die Petition 
feinem Sanzleivorfteher einhändigen 
und fich nach Springfield menden, in 
der Hoffnung, von dort Hilfe zu er- 
langen zur ee der ein- 
ſchlägigen Staatsgeſetze. Cingeleitet 
ſoll dieſe Bewegung dann mit einem 
großen Straßenumzug werden. In 
der Verſammlung wurde auch darauf 
aufmerkſam gemacht, daß man ſich an 
der Sammlung von Unterſchriften für 
das Geſuch um eine Urabſtimmung 
über die Schankvorlage betheiligen 
müßte. Mittels einer rührigen Agi—⸗ 
tation werde man, zugleich mit dem 
ſozialen Uebel, auch den Spirituoſen— 
handel unterdrücken können, es könne 
das — weil man gerade dabei ſei — 
in einem Aufwaſchen beſorgt wer— 
den. Eine Proteſterklärung wurde ab— 
gegeben gegen die vom Abgeordneten 
R. Wayne Parker aus New Jerſey im 
Kongreß beantragte Wiedereinführung 
der Kantine in der Heeresberwaltung. 


Neuer Hochſchulbau fertig. 


Der mit einem Koſtenaufwande von 
8500,000 aufgeführte Neubau für die 
South Chicago Hochſchule, Ecke Ma— 
niſtee Avenue und 89. Straße, iſt an⸗ 
nähernd fertig geftellt. Er wird am 
Freitag über acht Tage feierlich feiner 
Beitimmung übergeben und am Mon- 
tag darauf in Gebrauh genommen 
werben. Die Be mwirb den Namen 

hren und für bem 


— 


—— 
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GTelephon-Auslage auf 


der Glektrifhhen Aus- 


Rellung im Bolifenm 


tetet Guch eine Gelegenheit, bejjer mit den Einrichtungen 
und Methoden der Telephonie befannt zu werden — eine 
Anwendung von eleftrifher Straft, die gründlich alle Umjtände 
im gejchäftlihen und geiellihaftlichen LXebeft umgejtaltet hat 


und noch weiter umzugejtalten b 


erſpricht. 


Das Publikum, mit dem Gebrauch des Telephons ſehr vertraut, 
weiß nichts von der mannigfachen Art der damit verbundenen 
Einrichtungen oder der Mannigfaltigkeit des Telephon⸗Dienſtes. 


In dieſer Sache bietet die jetzige 
nützliche Darſtellung. 


Auslage eine intereſſante und 


Chicago Telephone Co. 


Anfang etwa 750 Schüler haben. Der 
Neubau enthalt MWerkftätten für ben 
Handfertigfeitsunterricht und verſchie— 
ene Mufterfüchen und alle jonitige 
Ausftattung für den Unterricht in ber 
Haushaltstunde; auch eine geräumige 
und mohleingerichtete Turnhalle ilt 
natürlich vorhanden. Man hatte ge= 
hofft, daß auch die neue („Karl 
Schurz“-) Hochſchule in Jefferſon ſchon 
im Februar würde eröffnet werden, 
muß ſich darauf aber doch noch bis 
zum September gedulden. Bis dahin 
werden auch die Neubauten fertig wer— 
den, die für die Schulen „Raſter“, 
„Cleveland“, „Marſh“, „Nobel“, „Ga— 
cn“ und „Harper“ im Bau begriffen 
find. An Angriff genommen wird im 
Laufe des Jahres der Bau von fünf- 
zehn biß zwanzig neuen Schulhäufern. 


Derfügt über die Mittel. 


Ym Bereinshaufe des „Union League 
Elub“ murde aejtern bon z3wei 
Ausihüffen der „Chicago Afl’n. of 
Commerce” — dem für Hafenangele- 
genheiten und dem für Erlangung ge 
jeßgeberifcher Maßnahmen die 
Frage des Hafenbaues erörtert. Außer 
Vertretern der Hafentommiffion des 
Stadtrath3 und jolchen der Abmwajfer- 
behörde hatten fich zu der Zufammen- 
funft Anwalt W. MW. Gurley von ber 
Pugh Terminal Transfer Co. und der 
Abgeordnete E. %. Ton eingefunden. 
Ad. Charles M. Foell nom Hafen- 
ausfhub des Stabtraths erklärte of- 
fen, daß er bereits an dem Entwurf 
der Vorlage arbeite, mittel3 melcher 
die Pugh Eo. zu dem Hafenbau ers 
mächtigt werden foll. E83 mürde darin 
der Stadt das Recht vorbehalten mer» 
den, nad) Ablauf von zwanzig Jahren 
die Anlage käuflich zu erwerben. Das 
gegen machte der Abgeorbnete Ton 
geltend, e8 würde ja im Ernft bod 
nicht daran zu bdenfen fei, daß die 
Stadt über die Mittel zum Ankauf 
verfügen merde. Die Pripilegirung 
der Bugh Co. mürde unbedingt auf 
eine dauernde Abtretung der Hafen 
fonzeffion hinauslaufen, Das aber 
müfſe verhindert werden. Er, Ton, 
merde in Springfield darauf beftehen, 
daf zur Anlegung des Außenhafens 
die Abmafjerbehörde ermächtigt merbe. 
Diefe würde die erforderlichen Mittel 
mit Leichtigkeit aufbringen fünnen. 
Werbe ihr die Befugniß ertheilt, fo 
tönnte fie jofort $17,000,000 ala An 
leihe aufnehmen. Außerdem verfüge 
fie über GSteuereinfünfte im Betrage 
von $4,000,000 da3 Yahr und nicht 
nur längs des Abwaſſerkanals, ſon— 
dern auch an den Ufern des Fluſſes, 
über ausgedehnte Liegenſchaften für 
Werften. Sie habe einen Stab von 
tüchtigen Ingenieuren, Zeichnern uſw. 
und würde mit dem Bau der Anlage 
unverweilt beginnen können. Herr 
Gurley gab im weiteren Verlauf der 
Konferenz die Erklärung ab, daß die 
Pugh Co. zur Zeit über die Mittel 
zum Hafenbau noch nicht verfüge, ſon— 
dern erſt Anſtalten treffen würde, ſich 
dieſe zu verſchaffen, nachdem man ihr 
die nöthige Gerechtſame übertragen. 
Die Ausſchüſſe der „Aſſ'n. of Com— 
merce“ berathſchlagten nachher unter 
ſich über den Gegenſtand, gelangten 
aber noch nicht zu einer Entſcheidung. 
Die Herren Charles H. Wacker und 
C. J. Ton kamen gelegentlich dieſer 
Zuſammenkunft auf die Tragweite zu 
ſprechen, welche gegebenenfalls die in 
der ſtadträthlichen Hafenvorlage ent— 
haltene Beſtimmung, daß „das 
hiermit Stadigemeinden übertragene 
Recht zur Auffüllung, bezw. Be— 
nutzung ſolchen überflutheten Lan— 
des allen noch nicht ausgeübten 
Nützungsrechten anderer Perſonen, 
Firmen oder Privatkorporationen 
vorangehen ſoll“, auf das der Park— 
behörde der Südſeite zugeſtandene 
Recht haben möchte, eine Außenprome⸗ 
nade —* des Ufers anzulegen. Da 
die Parkbehörde ſchwerlich als Privat— 
korporation angeſehen werden kann, ſo 
iſt anzunehmen, daß auf je und ihre 
Rechte die Beftimmung feinerlei Eins | 
fluß Haben fünnte, ber Sicherheit hal- 


203 Washington Str. 


——— — — 


ber ſoll die Sache aber doch näher un— 
terſucht werden. 


— — — — — 


Die Volkszählung. 


Bewerber um Anfiellung als Zähler 
müfjfen fih einer Prüfung unterjiehen. 

Perfonen, die fi um Anftellung 
als Zähler für die Volt3zählung be— 
merben, müfjen fich diefes Xahr einer 
Prüfung unterziehen, die am 5. Fe— 
bruar abgehalten werden wird. Prof. 
MWiltam Anthfiß, dem bier die Xei- 
tung der Zählung übertragen tft, ent= 
midelte geftern jeine Pläne für Die 
Zählung, die er innerhalb der vorge- 
fhriebenen Frift von fünfzehn Tagen 
zu beendigen hofft. Die 1500 Zähler 
zerfallen in zwei Klaffen, für dieStabt 
und für die Yandbezirfe im County. 
Außerdem werden fünfzig Infpektoren 
angeftellt werden, melche die eingereich- 
ten Lilten durchjehen werden. Die 
täbtifchen Zähler werden zwei bi3 vier 
Gent3 für den Namen erhalten, bie 
Zähler in den Yandbezirfen 20 bi3 30 
Gent3 für die Farm. Nach der Anficht 
bon Profeflor Hotchfik ijt ein Zähler 
im Stand, ungefähr vier Dollars den 
Tag zu verdienen. Anmeldungen müf- 
fen biß zum 31. Nanuar im Zimmer 
Nr. 406, Rand MeRally-Gebäude, 
en Udams Straße, eingereicht mer: 
en. 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker geben's Geld zurück wenn nicht geheilt. 
E. W. Grove's Unterſchrift auf jeder Box. 25e. 

9nvdibmo 
— 0. 


Staatsanwalt läht fi rühren. 


Gemwährt einem Derurtheilten auf die 
Bitte feiner Gattin einen neuen Prozeß. 


Gerührt dur die Thränen einer 
Mutter und ihrer drei Kinder, deren 
Vater eine rreiheitäftrafe von Techs 
Monaten im Wrbeitöhaus abbüßt, 
veritand fih Staatsanwalt Wayman 
gejtern zu einer Wiebereröffnung des 
Verfahrens des Berurtbeilten, Sam 
Cohn. Kohn war des Diebitahls 
und der Hehlerei überführt morden. 
Seine Gattin fand fich geftern mit 
ihren drei Kindern in den Büros ber 
Staat3anwaltfhaft ein und bat um 
Gnade für ihren Gatten. Alle wein- 
ten bitterlih. Auf die Frage‘ des 
Staat3anwaltd, marum die Finder 
meinten, erklärte die Mutter, daß fie 
feit mehreren Tagen nichts zu effen 
gehabt hätten. Staatsanwalt Way- 
man griff in die Tafche, gab der Frau 
eine Banfnote und verfprad) ihr eine 
Wiedereröffnung des Verfahrens. 


Erlitt SEhnittwunden, 


Sn der Stadthalle Nr. 200 Ran 
dolph Straße ftolperte geftern der 30- 
jährige, in der Kanzlei de3 ftäbtifchen 
Ingenieur bejchäftigte Zeichner Wm. 
Young und fiel mit dem Oberkörper 
durch eine in den Korrivor führende 
Glasthür. Der Verunglüdte, der 
Shnittmunden im Geficht und an den 
Händen erlitt, murde bon einem jo= 
gleich aeholten Urzte verbunden, 


— 0. 
Das Sängerfeit in Omaha. 


Herr Valentin Peter au8 Omaha, 
der Gefretär der Tyeitbehörde für das 
im fommenden Sommer dort ftattfin- 
dende Sängerfeft de3 Gängerbundes 
des Nordimeitens, mweilt in Feſtangele— 
genheiten in Chicago. Er jagt, daß 
die Betheiligung,, namentlich aus dem 
MWeften und aus Orten, die biäher mes 
nig oder gar nicht auf dieſen Feſten 
vertreten waren, eine ungemein zahl- 
reiche werden wird. m nädhiten Mo» 
nat werden Mitglieder der Heitbehörde 
den Chicagoer Sängern einen Befuch 
abftatten, 


— Dichterworte gleichen Münzen 
aus Edelmetall. Sie haben ihren Werth, 
aber ihre Prägung wird fehnell abge: 
nußt, und fie werden außer Kurs ge- 
jet. Das Wort des Herrn ift wie der 
Diamant. Er wird nie braucht 
und ftrahlt in ee bis 
zum jüngften Gerrit." . 


sun 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der Associated Press“. 


Inlaud⸗ 


Streiken gegen Theuerung. 
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Dom Kaiferlönig genehmigt. 
Das neue Minifterium 
Wien, 17. Jan. Nachdem er viele 
Schmierigfeiten zu überwinden ge- 
habt, ift e8 dem Grafen Khuen vd. He- 


für Ungarı. 


Schon 6000 Unterfcriften in Cleveland | derbarh mirflich gelungen, ein neues 


gefammelt. — 30,000 führen die Der: ; ungarifches Minifterium 


pfl.htung aus. 

Gleveland, 18. Kan. Die Fleilh- 
ftreitbemwegung, welche hier megen ber 
großen Iheuerung eröffnet wurde, hat 
fchon einen bedeutenden Umfang anges 
nommen. Weber 6000 Berjonen ver= 
pflichteten fich durch Unterfehrift, auf 
30 Tage kein Fleifch zu effen. Man 
eriwartet, daß in den nächiten paar Ta⸗ 
gen die Zahl der Unterſchriften auf 
20,000 kommt! 

Da alle Familienangehörigen der 
obigen Sechstauſend die Verpflichtung 
derſelben ausführten, ſo aßen bereits 
geſtern über 30,000 Perſonen kein 
Fleiſch. Auch hat mindeſtens ein Re— 
ſtaurationsbeſitzer angekündigt, 


Speiſekarte ſtreicht. 

Harry Thoms, Sekretär des „United 
Trades and Labor Council“, erwar— 
tet, daß die Vereinigten Ge— 
werkſchaften dahier am Mitt— 
wochabend dieſen Streik gutheißen 
werden. 


zuwege zu 
bringen, und der Kaiſerkönig Franz 


Joſeph hat die, ihm heute unterbreitete 


daß | 


er vorerft die FFleifchpreife von feiner | Seremi 


Bis jet hat hier noch fein leifch- ; 


laden zugemacht, aber man wird wohl! 
bald von foldhen Fällen hören, wenn 
die Beweaung anhält. 

Ferner ift auch eine Bewegung im 
Gange, Eier und andere Bedürfnip- 
artifel zu boyfotten, deren Preife be- 
deutend geitiegen find. 

St. Louis, 18. Jan. Der Staat3- 
generalonmwalt von Miffouri, General 
Elliott W.Major, veranitaltet jet eine 
Unterfuhhung über d.3 Treiben des 
leifchtrufts, um womöglich dem Pu— 
blitum@rleihhterung bezüglich der hoch— 
geſchraubten Preiſe zu ſchaffen. 
Agenten des Geueralanwalt? 
feſtgeſtellt, daß die Farmer für ihr 
Hornvieh nicht mehr kriegen als frü— 


her, troßdem fie dasfelbe mit theurer | - : F 
hatten diesmal zu ſtimmen, 


gewordenem Mais füttern. 
Die Fleiſcher ſagen, die Großſchläch— 
ter ſeien ſchuld, während Letztere den 


Kleinhändlern die Schuld geben. Ver- 
ment, 


ſender behaupten, daß ſie an allen Le— 
bensmitteln, die 5:5t zu Martte ge— 
bracht werden, Geld verlieren. Der 
Seneralanmwalt hofft, feftitellen zu fön- 


nannte und bielgefuchte 


| SIntoanito, 


Die | 
hatten | 


durch 


nen, wo die Verantwortung eigentlich 


liegt und will entſprechend vorgehen. 
Braudunheil. 
Pottsbille, Pa., 18. Jan. 


Liſte gutgeheißen. 
Die vollſtändige Liſte wird 
Dienſtag amtlich bekannt gemacht. 
Wien, 18. Juni. Das neue unga— 
riſche Kabinet, das der Kaiſerkönig 
gutgeheißen hat, wurde heute hier ver— 
eidigt. Es ſetzt ſich folgendermaßen 
zuſammen: 
Premier und Miniſter des Innern 
— Graf Khuen v. Hedervary. 
Finanzminiſter — Georg Lukacs. 
Handelsminiſter — Karl von Hiero— 
nymi. 
Vorläufiger Juſtiz-, Kultus— 
Schulminiſter — Dr. Szekely. 
Landwirthſchaftsminiſter — 


am 


und 
Graf 


Die meilten Mitglieder des Kabinet3 
find aus der alten liberalen Bartei 
hervorgegangen. 

Neues von Dr. Coof. 
Will angeblidy Beilanftalt bei Heidelberg 
bejieben. 

Hranffurt a. M., 18. Yan. Die 
„Frankfurter Ztg.“ läßt jich melden, 
daß Dr. Frederick A. Cook, der vielge— 
Nordpolfor— 
ſcher, Vorkehrungen getroffen habe, ei— 
ne Heilanſtalt in der Nähe von Hei— 
delberg zu beziehen, aber im ſtrengſten 


Seine Geſundheit ſoll durch die be— 
hannten neuerlichen Ereigniſſe ſchwer 
beeinträchtigt worden ſein. 

Das Blatt theilt nicht mit, wo Dr. 
Coot augenblicklich iſt, oder wann er in 
ſeiner Heilanſtalt eintreffen wird. 

Weitere britiſche Wahlen. 


London, 17. Jan. Heute fand wie— 
der eine große Anzahl Wahlen für das 
britiſch Unterhaus ſtatt. 104 Diſtrikte 
darunter 
in Provinzial⸗ 


31 Londoner und 73 
ſtädten. 

Die Kreiſe waren im alten Parla— 
das abet aus einef liberalen 
„Landrutſch“ hervorgegangen war, 

52 Liberale, 36 Konſervative 
(Unioniſten) und 16 Arbeiterparteiler 
vertreten. 


Die Stadt London gilt im Ganzen 


als für die Konſervativen ſicher. 


Eine | 


euersbrunft zu Ajhland, 20 Meilen 


bon bier, zeritörie frühmorgens fajt 


Kontrolle aebradht wurde. 


Unter den niedergebrannten Gebäu- 
den mar auch das Opernhaus, jomie 


London, 18. Yan. Die Ergebnifie 
der geitrigen Parlamentswahlen ‘= 
ftärfen die Zuverficht der liberalen Re- 


Be e | gierung, daß fie die Macht behalten 
ein ganzes Häufergepiert, ehe jie unter : 


| 
| 


werde und 
Mefentlichen 
meiter. 

Es ſind bis jet gewählt: 92 Kon- 


ihre Verfprechungen im 
ausführen könne, noch 


die Baulichkeiten der Telephon- und ſervative (Unioniſten), 77 Liberale, 16 
Telegraphenämter. Sogut wie zerſtört Arbeiterparteiler und 13 Iriſche Na— 


wurde auch das Zeitungslokal des 
„Aſhland Telegraph.“ Geſammtſcha— 


i 


tionaliſten. Die Arbeiterparteiler ſind 
für alle praktiſchen Zwecke Hilfstrup⸗ 


den zwiſchen 880,000 und 8100,000. pen des liberalen Miniſteriums, und 


— Eine gute Rodelbahn. — Meier 
(zu Wamperl): O, ich weiß eine feine 
Rodelbahn, und wenn man auf der ja 
mal umſchmeißt, da fällt man immer 
in a Wirthshaus! 


Beſeitigt eine Erkältung in 
einen Tag 


Und heilt jeden heilbaren Huſten. Rezept 
eines berühmten Dokttors. 


Dieſes Rezept iſt eines der bekannteſten 
der Wiſſenſchaft. Jeder gute Apotheker hat 
die Beſtandtheile oder kann ſie von ſeinem 
Engros-Geſchäft erhalten; jeder kann ſie 
miſchen. 

Miſcht ein halbes Pint guten Whiskey 
mit zwei Unzen Glyzerin und fügt eine 
jalbe Unze Goncentrated Pine Compound 


yinzu. Die Flafche muß jedesmal qut ge: | — 
ihüttelt werden; nehmt es in Dofen von | poo 


einem TIheelöffel bis einem Chlöffelvoll alle 
bier Stunden. Das „Eoncentrated- Pine 


ift ein fpezielles Fichten-Produft und ift nur | Rem 


in halb Unzen Flaſchen, jede in. fuftdichter 
Verpadung, achtet aber darauf da #3 
Concentrtated etilettirt iſt. 


| 
l 


i ment 


’ 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
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die Jrifchen Nationaliften unter gemti=- 
fen Bedingungen audı. 

M. I. Stead rechnet auf Grund 
der bisherigen Wahlergebniffe heraus, 
daß bie Liberalen im neuen Parle- 
eine Mehrheit bon etwa 194 
Stimmen haben werden. 

Falt alle neuerlichen unioniftifcher 
oder fonfervativen Siege wurden in 
fleineren und verhältnigmäßig un- 
wichtigen Kreifen gewonnen. 

Sohn Burns, der minifterielle Arbei- 
terparteiler, ijt doch wiedergewählt 
morben. 

* finden in 46 Kreiſen Wahlen 
tatt. 


— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 
N York: Berlin von Genua; Moltle von 
Xapland von Antwerpen; Baltic von Liper- 
ool. 
An Eable Island vorbei: Kronprinz Wilhelm 
von Bremen nah New Vork; Dceania, von Neapel 
nach 2 Dort; Dkceanic, von Eouthampton nad 
or‘ 


Draptlos berichtet: (IM Meilen von Sand 
‚‚balb 7 Uhr —— —— —— 
ri, Samftag 
erwartet) —— 


Hai 8 dm Die 


— 


nicht den geringſten 


— Drei Umgekommene durch Feuer 
in der „Hollingsworth Apartements“, 


einer Miethsfaferne zu Weit - Phila=- 


delphia; mehrere Verleßte. 

— Donamiterplofion bei Hurley, 
MWis., zerftörte ein Trodenhaus der 
Mindforgrube der „Odanah IronCo.“ 
Ein Todter, zwei Schwer- und bier 
Reichtverlebte. 
ein Racheaft. 
— Goup. Hughes von New Horf er- 
Härte in Wafhington bejtimmt, daß 
er fih am Ende feines jeßigen Ter- 
mins aus der Politif zurüdziehen und 
mieder die Anmaltspraris aufnehmen 
erde. 


— Bei Trenton, Mo., iwurbe ber 
mohlhabende junge Farmer James 
Humphreys unter dem Verdacht ver- 
haftet, den Farmer James Thatcher, 
den er im Verdacht des Maisdiebftahls 
hatte, aus dem Hinterhalt erfchoffen 
zu haben. 
— In der Bundeshauptitabt wurde 
die dreitägige Konferenz der „National 
Civic Federation” mit einer Anjprache 
des Präfident Taft eröffnet. Alton 
B. Parker, der pormalige demofrati- 
ſche Präſidentſchaftskandidat, wurde 
zum zeitweiligen Vorſitzenden ernannt. 
— Frank Schermerhorn geſtand im 
Hoſpital zu Poughkeepſie, N. Y., vor 
ſeiner Mutter, daß nur er für den 
Tod der ſchönen Gouvernante Sarah 
Breymer zu Millbroof verantwortlich 
ift. Er fagte, er fet Schwer betrunfen 
gemefen, ala er die That verübte. 
— Auch geitern mar das Metter 
für die internationalen MWettflüge zu 
203 Ungeles, Kal, nicht günftig. 
Pauldın verfuchte einen Dauerflug, 
mußte aber wegen eines Led3 im Ga- 
folinbehälter landen, nachdem er 75 
Meilen zurücgelegt. Auch die Leiftun- 
gen Anderer waren fehr mittelmäßig. 
— — — — 
Buslaın. 


— Unter Anflage des Qandesper- 
rathe, murden zu Kalkutta, Britifch- 
indien, zwei Mann des 10. Jats-Re— 
giment3 verhaftet, und das ganze Re: 
giment foll nach einem anderen Lan- 
destheil verfeßt werben. 

— Der ruffiihe Minifterrath be- 
Ihloß, den amerifanifchen Vorfchlag, 
betreff3 Neutralifirung der Mandfchu= 
reibahnen als gegenwärtig nicht für 
Rußland annehmbar zu erflären. 

— König Guftav eröffnete den 
ſchwediſchen Reichstag und kündigte 
neue Steuern und Erhöhung der Kaf— 


fee- und Erbſchaftsſteuer an. Die Vor— 


anſchläge lauten auf 229,411,000 Kro— 
nen, weniger als die des vorherigen 
Budgets. Beſchnitten ſind die Forder— 
ungen für Armee und Flotte. 

— Präſident Madriz von Nikara— 
gua ſandte eine Botſchaft an das Ober— 
gericht, worin er die Prozeſſirung aller 
Perſonen verlangt, welche in die Hin— 
richtung der Amerikaner Cannon und 
Groce verwickelt ſind. Staatsanwalt 
Selba wurde bereits verhaftet. Gene— 
ral Medina hat ſich in ſeinem Hauſe 
zu Managua verbarrifadirt, und fagt, 
er fönne wegen Krankheit nicht nad) 
dem Oefängniß gebracht merden. 
— in Berbindung mit der fommen= 
den Neuaeftaltung der handelspoliti- 
Ihen Beziehungen zmwifchen Deutfch- 
land und den Ver. Staaten ift. die 
Mitteilung von Intereffe, daß die 
deutiche Regierung das zollfreie Ein- 
lafjen von Maisfirup zum Bmed der 
Veredelung von Zuderwaaren in Er- 
wäaung zieht. Dadurch würde die ein- 
Ihlägige Induftrie in eine günftige 
Stellung gegenüber ver Konkurrenz 
Englands gebracht werden. 


Lokalbericht. 


Eniführt. 


— 


Die 1Tjährige Maria De Rofi auf 
offener Straße überfallen. 


— 


Später wieder gefunden, 


Ihre ı5jährige Schwefter fämpfte wie eine 
Köwin und enttam.— Tafhendiebe. — 
Suchte feine gefbiedene frau und Ans 
gehörige und fi felbit zu tödten, 


Die 17jährige Maria De Rofi, Nr. 
918 Milton Ave, befand fich heute 
Morgen mit ihrersum zwei Jahre jün- 
geren Schmweiter auf dem Wege nad) 
ihrer gemeinfamen Arbeitsjtätte, der 
Schneidermwerfftätte Nr. 236 Ban 
Buren Straße. Die Mädchen bead- 
fichtigten, an Chicago Ave. eine Elef- 
trifche zu nehmen, und taren eben im 
Begriff, an U. Johnfons Kolonial- 
maarenhandlung, Nr. 816 Milton 
Une., vorbeizugehen, als drei Männer, 
die mit einer Drofchfe feit zehn Minu- 
ten por dem Laden ftanden, fich auf fie 
ftürzten, fie padten und in das Gefährt 
hoben. Dann fielen fie über Rofa ber. 
Die fümpfte mie eine Lömin. E3 wurde 
ihr der Mantel auf dem Leibe buchftäb- 
(ich zerfebt. Sie entmand fich aber den 
Fäuften ihrerAngreifer und lief jchnur= 
itrads3 nach dem im 1. Stod des Hau 
jes Nr. 918 Milton. Ave. gelegenen Li: 
den, von ivo aus telephonifch die Poli- 
zei benachrichtigt murde. AS die Hä- 
fcher eintrafen, waren die Entführer 
über alle Berge. 


In ihr Schilfal ergeben. 


. Kohnfon, der Augenzeuge der Ent- 
führung mar, äußerte fich, wie folgt: 
„Sch jah den ganzen Vorfall, mußie 
mir aßr feinen Verd darauf zu ma: 
chen.. Ehe ich einen Elaren Gedanfen 
fafjen fonnte, waren die Entführer mit 
Maria verfchwunden. Das Mädel Hat 

Widerftand gelei- 


Allem Anfchein nad). 


geleis 


Ihre Samefter dagegen Sat gefämpft 


mie ich e3 der Kleinen nie zugetraut 
ätte,“ N 4 —— u 

Auf Grund diefer Angaben glauft 
bie Polizei annehmen zu dürfen, da 
Maria.mit ihrer „Entführung“ ein: 
verftanden und mwahrjcheinlich im Bun- 
de mit den „Entführern“ war. Diele 
maren, wie-Rofa behauptet, Jtaliener, 
die fie nie zuvor gefehen hat. Die El- 
tern der Mädchen haben nie Drohbriefe 
erhalten. Maria ijt angeblih mit 
einem reichen Fruchthändler in Gales- 
burg verlobt. Daß der bei der Ent: 
führung feine Hand im Spiele hatte, 
halten die Polizei und die Eltern des 
Mädchens für gänzlich ausgefchlojfen. 

Gefunden. 

Später befam die Polizei Wind da- 
bon, daß Maria fich im Haufe Nr. 456 
N. Green Straße befinde. Leutnant 
Damman und vier Deteftived der Wa- 
he an Chicago Ave. begaben fid) nad) 
dem Haufe, fprengten, da ihnen Einlar 
bermeigert wurde, die Thür und hoben 
die Bude aus. Maria wurde in ©: 
felfchaft von vier Männern und einem 
MWeibe gefunden. Einer der Kerle 
fprang, als die Häfcher eindrangen, 
aus einem Hinterfenfter des dritten 
Stod3, wurde aber von einem ©che:= 
gen, der in der Gaffe auf der Lauer 
lag, brühmarm in Empfang genom: 
men und dinafeft gemacht. 

Die Häftiinge find: 

Sam S:zartino, 22 Yahre alt; er 
mird für den Urheber des Entfüh- 
rungsplanes gehalten, da er angeblich 
in Marie verliebt mar und fie heirathen 
mollte. 

Safe Garollo, 22 Jahre alt, Nr. 942 
Iomndend Str. 

Cosmo Sculla, 28 Jahre alt, Nr. 
221 Zarrabee Str. 

Paul Lovariv, SO Jahre alt, Nr. 
456 Green Str. 

Frau Nela Elato, 50 Xahre alt, Nr. 
756 N. Öreen Str. 


So gut wie verheirathet. 


Marie wurde in der Mache [ogleich 
bon Leutnant Damman einem Verhör 
unterzogen. Gie ftelfte in Mbrede, daß 
irgend einer der Männer fie mißbraucht 
habe, und verficherte, Frau Elato habe 
ihr Hargemadt, daß fie, Maria, mit 
Scartino Jo gut mie verheirathet fei 
und daß diefer fie heute Nachmittag 
nach feiner Wohnung mitnehmen merbe. 

Auch vermißt. 

Seit geſtern Morgen wird die 17— 
jährige Marie Canoraro, Oak Straße 
und Gault Court, vermißt. Gerücht— 
weiſe verlautet, daß auch ſie von drei 
Italienern überfallen, in eine Droſchke 
gehoben und entführt worden fei. Ob 
da3 Gerücht auf Wahrheit beruht, 
fonnte nicht ermittelt werden. Die mti 
ver Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives erklärten, fich vorerft nicht 
zur Sache äußern zu fönnen. 


Hatten Diebsaelüjte? 


Nach aufregender Hab, in deren 
Verlauf ihnen wohl ein Dugend blauer 
Bohnen nachgefandt murde,. fielen 
pier angebliche QTafchendiebe in die 
Hände der Polizei. Die Häftlinge ge- 
ben ihre Namen an als JohnWilliams, 
Morris Dunn, Harıy O’Day und 
Harry Evans. 

Dunn und Williamd betraten kurz 
nad Mitternacht die Vorhalle des Sa: 
ratoga-Hoteld3 und boten einem Gait, 
3%. O’Connor, Liederbücher zum 
Kaufe an. D’Eonnor erklärte ihnen, 
daß er fein Liederbuch brauche, und er= 
fuchte fie, ihn nicht länger zu beläjtt- 
gen. Als fie deffen ungeachtet ıhn 
fragten, ob er nicht einen Metallitern 
faufen mollte, benachrichtigte er die 
Hausdetektives Neff und Lern. Die 
wieſen den aufdringlichen Burfchen die 
Ihür. Die Kerle gingen auch, kehrten 
aber gegen 1 Uhr, von D’Day um) 
Evans begleitet, zurüd und beläftigten 
andere Gäfte. Nun wurden fte von den 
Hausbdetektives gepadt. Dieſe benach— 
richtigten die Polizei und beabfichtig- 
ten, die Häftlinge zum Meldefajten an 
State und Monroe Straße zu beför= 
bern. Unterwegs, als fchon der Poli- 
zeimagen herangerafjelt fam, riffen bie 
Häftlinge fi) Io8 und jtürmten davon. 
Die Hab, an der fi außer nen Haus 
deteftines auch ftädtifche Häfcher und 
Straßengänger betheiligten, mar »:e 
Yolge. 

An der Wache entpuppten fi anged- 
lich die Häftlinge als befannte Ta: 
fhendiebe. Man muthmaßt, daß fie 
unter dem Dedmantel von fliegenden 
Händlern Hotelgäfte zu bejtehlen beab- 
ſichtigten. Gebucht wurden fie unter 
der auf unordentliches Betragen lau- 
tenden Anklage. 

Mord im Berjen. 

Der A0jährige Mafchinenbauer Wal- 
ter Kalifiaf ringt, mit drei Kugeln 
im Kopf, im St. Elifabeth - Hofpitel 
mit dem Tode. Bisher fonnte nicht 
einwandfrei fejtgeitellt werben, ob er, 
nachdem er feine gejchiedene 21jährige 
Frau, deren Mutter und jeinen 
Schwager Xofeph Koslomsti zu tödten 
terfucht, fih die Kugeln in jelbjtmör- 
derifcher Abficht beigebracht hat, oder 
aber von feiner früheren Frau nieber- 
gefehoffen murbe. 

Er beaab fich aeftern Abend um 
fieben Uhr nah der Wohnung der 
Hrau Koslomsfi, Nr. 1534 Emma 
Straße, fprengte angeblich die Küchen- 
thür und gab auf feine von ihm ge- 
fhiedene Frau, deren Mutter und 
Bruder angeblich je einen Schuß ab. 
Frau Koslomafi wurde leicht an der 
rechten Schulter verwundet, ihr Sohn 
bon einer Kugel am Kopfe geftreift. 
Der Thäter flüchtete, drang aber bald 
darauf in ein Vorberzimmer und 
brach dort, von drei Kugeln in den 
Kopf getroffen, zufammen. Die Fa- 
milie Koslomsfi behauptet, daß er die 
Schüffe in felbftmörberifher Abficht 
abgegeben habe. Ym Hofpital nerfi- 
herte Kalifiaf in lichten Augenbltden, 
daß ‚feine frühere Gattin ihn nieder: 
gefnallt habe. 

Sm Haufe fielen angeblich neun 


Shüffe. Sein Revolver hat nur 


Kammern. Die Familie —— 
——— Waffe im Sunfe ge 


urtheilt. 


urtheilt. 
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Frau Koslomati und. ihre Tochter 
befinden fich in der Wache an W. Chi— 
cago Abe. unter der Obhut der Schlie- 
Berin. Yhr Sohn wurde au) in Un 
terfuhungshaft genommen und in ber 
Wache an Ramfon Straße eingefperrt. 

Des Derihmähten Race. 

Die Polizei fahndet auf den 24jähri- 
gen Carmen Stinello. Der Burfche 
fol geftern Abend gegen zehn Uhr auf 
feine Geliebte, die 18jährige Jennie 
Gennello, als diefe am Kaffenjchalter 
im Fleifcherladen ihres Vaters, Nr. 
554 Eming Str., faß, von dem Hof 
aus durd) ein von ihm geöffnetes Fen— 
fter einen Echuß abgegeben, aber eine 
Kundin, Frau Therefe Leonardo, Nr. 
557 Yorguer Str.,.getroffen und am 
Kopfe verwundet haben. Der Mord: 
bube bat feine Flucht bemerfftelligt. 
Es verlautet, daß er das Mädchen um- 
zubringen beabfichtigte, weil beffen 
Bater das Verhältnik nicht billigte und 
ihm da& Haus verboten hatte. 

Gelinde Strafe. 


Charles Broof3, der angeklagt war, 
in mörberifcher AUbficht einen Schuß 
auf Wm. Henley, Nr. 3444 Wabafh 
Unve., abgeaeben zu haben, wurde ae= 
jtern von Stadtrichter Going zu 60 
Tagen Arbeitshaus, $100 Gelditrafe 
und Iragung der Koiten verurtbeilt. 
Um fich dankbar für die gelinde Strafe 
zu zeigen, jchentte er den Kadi den 
Revolver, aus dem der Schuß ab: 
gefeuert morden war. SHenley hatte 
Thon zuvor dem Richter ein grünfeide- 
nes Zafchentud, das ihm das Leben 
rettete, und die plattgedrüdte Kugel 
verehrt. Das Geichoß war in das zu- 
fommengefaltete Tafchentudh, das er in 
der Brufttafche trug, gedrungen und, 
bollftändig plattgedrüct, dort jtedden ge: 
blieben. 

BÖriefmarder verkaftet. 

Der Poftgehilfe und Briefträger fa: 
dore Krim, Nr. 1247 N. Artefian ne., 
ber morgen Frl. Frida U. Sabel, Nr. 
1037 NR. Robey Str., zum Altar zu 
führen beabfichtigte, wurde geftern 
unter der Anklage verhaftet, Geldbriefe 
unterfchlagen und ihres nhalts be- 
taubt zu haben Er joll geitändig fein. 
Da er feinen Bürgen auftreiben fonnte, 
murde er bis zur Verhandlung im 
Countyzmwinger eingefäfigt. 

Zufall oder Abficht? 

Im Gefhäftszimmer der Clark 
Liaht Company, Nr. 1106 N. State 
Straße, nahm geftern Abend, kurz vor 
Thoresfhluß, die dort bejchäftigte 
16jährige Gertrude Gallagher Nitro- 
Benzin. Man fchaffte fie nach der 
Poliklinit, wo fie heute früh um ein 
Uhr ftarb. Ob Gelbftmord oder ein 
unglüdliher Zufall vorliegt, wird ber 
Koroner feitzuftellen haben. Die Hin- 
terbliebenen find angeblich überzeugt 
davon, daß Gertrude, die leidend mar, 
das Gift irrthümlich für Medizin ges 
balten habe. 

Hat Anziehungsfraft. 


Am Neujahrsabend wurde befannt- 
lich Jakob Mingberg in feiner Wirth- 
f&haft Nr. 1500 ©. State Straße von 
NRäubern überfallen, um die Baar- 
Thaft erleichtert und jehmer mikhan- 
delt. Er liegt no) in bedenflichem 
Zujtande im St. Lufa3-Hofpital dar- 
nieder. Geftern Abend nun betraten 
miederum zmei Banditen das Lofal 
und zwangen ben Schanffellner, ih- 
nen den aus .$10 beftehenden Anhalt 
des Kaſſenapparats auszuhändigen. 
Sie find unbehelliat entfommen. 


»-— — 


NRaht fih dem Ende, 


Im Schiabone- Prozeß. hielt . heute 
Hilf3-Staatsanwalt. Fleming die 
Sclußrede an die Gefchmorenen, die 
fi), mie man erwartet, heute amSpät- 
nachmittag zu ihrer Berathung zurüd- 
ziehen werden. Kurz bor der Mittags- 
paufe beendete Herr Yleming feine 
Rebe, worauf die Reihe an den Ber: 
theidiger Miles J. Depine fam. 


—— — mn 
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Neue Errungenidhaft. 


Das £ehrfeminar in Milmaufee bei der 
Staatsaniverfität „‚affredidirt‘‘, 
Dem Direktorium des mit der 
Deutfch-Englifchen Akademie in Mil- 
waukee verknüpften Lehrerſeminars iſt 
es gelungen, das Verhältniß der letzter— 


Der ““Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über deutjhhe Angelegenheiten in Amerifa 


Der “Inter-Ocean” wird von ehemaligen Söglingen der 
Univerfität Heidelberg geleitet und herausgegeben. 

Der "Inter-Ocean” it die einzige Zeitung in Chicago, die 
in dem jeßigen bitteren Streite zwifchen Deutfchland und England 
den dDeutihen Standpunft würdigt und vertritt. 


Der **Inter-Ocean” fennt feinen Rechts: und Gereihtig: 
Feitsunterfchied zwifchen Zlmerifanern deutfcher und Amerikanern 
britifcher Abjtammung. 


Jeder lmerifaner deutfcher Geburt oder Herkunft wünfcht 
eine gute und ehrenhafte Regierung. 


Sefen Sie die Enthüllungen des “Inter-Ocean” über die 
Zuftände in unferer Stadt? 


Der Zeitungshändler, der die „Abendpoft" abliefert, wird 
Ihnen auf Derlangen auch den ““Inter-Ocean” beforgen. 
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Diele Sefer der —— * ein 
Engliſches Morgenblatt. 


Warum würde es fich nicht empfehlen, den ““Inter-Ocean” 
su halten, der nur die wirklichen Thatfachen berichtet und vor: 
urtheilslofe Meinungen hat ? 

Der ““Inter-Ocean” ift die einzige Heitung in Chicago, 
die recht und billig über deutihe Angelegenheiten in Europa 
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Theaterbeſitzer verhaftet. 


Seine Billetverkäuferin erſtattet Auz eige 
wegen Verausgabung falſchen Geldes. 
Wegen Verausgabung eines falſchen 
Silberdollars wurde geſtern von den 
Bundesbehörden Harry Markham, Be— 
ſitzer eines Vaudeville-Theaters, 640 


wähnten Anſtalt zur Staatsuniverſitat Milwaukee Ave., verhaftet. Er wurde 
von Wiskonſin in der Weiſe zu regeln, dem Bundeskommiſſär Foote vorge— 
daß in Zukunft die jungen Leute, wei- führt und gegen Bürgſchaft in der 


che das Seminar durchgemacht haben, 


Höhe von 8500 auf freien Fuß geſetzt. 


gleich als ſogenannte „Juniors“ die Die Verhaftung war die Folge einer 


Univerſität beziehen werden. Der Se— 


Anzeige, welche die fünfzehnjährige 


minarkurs wird ihnen alſo auf der Helene Weiß, Nr. 1703 N. Hoyne 


Univerſität mit zwei Jahren in An— 
rechnung gebracht in derſelben Weiſe, 
wie es bei den Abiturienten der 
Staats-Normalſchulen der Fall iſt. 
Dieſes Zugeſtändniß wurde dem Se— 
minar erſt gemacht, nachdem die drei 
Univerſitätsprofeſſoren, welche das Ko— 
mite für „Accredited Schools“ bilden, 
die geſammte Art und Weiſe, in wel— 
cher der Unterricht im Seminar gelei— 
tet wird, gründlich geprüft und die 
Ueberzeugung gewonnen hatten, daß 
die Anſtalt in jeder Beziehung vollen 
Anſpruch hat auf die Vergünſtigung, 
um welche ſie nachgeſucht hatte. Da 
es eine der vornehmſten Aufgaben des 
Seminars iſt, tüchtige Lehrkräfte für 
den deutſchen Unterricht in den ameri— 
kaniſchen Schulen zu liefern, ſo liegt 
auf der Hand, wie weitgehend in ihrer 
Bedeutung dieſe neueſte Errungen— 
ſchaft iſt. 


—— 
Schlechter Abfluß. 


Sehr böſe Wirkungen des geſtrigen 


Thauwetters. 


Der ſtarke Schneefall während der 
letzten Wochen zuſammen mit der an— 
haltenden Kälte hatten bewirkt, daß 
die Fangbecken der Abzugskanäle unzu— 
gänglich geworden waren, und als nun 
geſtern plötzlich Thauwetter einſetzte, 
hatte das faſt überall in derStadt kleine 
Ueberſchwemmungen zur Folge. Die 
Straßen waren in Teiche umgewandelt, 
und zahlloſe Leute haben ſich naſſe 
Füße geholt, was immer unangenehm 
iſt und häufig ernſte Folgen hat, die 
auch diesmal nicht ausbleiben werden. 
Das Straßenamt und das Kanali— 
ſirungsamt zeigen ſich bemüht, die ver— 
ſäumte Räumung zu den Einlaßſtellen 
der Abzugskanäle nachzuholen. Es 
iſt aber gut, daß ihnen dazu etwas Zeit 
gelaſſen wird, indem das Thauwetter 
nicht angehalten hat. Trotzdem darf 
man ſich darauf gefaßt machen, daß 
ungefähr die gleichen Zuſtände wie ge— 
ſtern ſich von Neuem zeigen werden, 
ſobald das Thauwetter wieder ein— 
ſetzt, denn weder aus den Straßen, 
noch von den Bürgerſteigen der Außen— 
bezirke wird bis dahin der Schnee fort— 
geräumt ſein. 


— Gemiſcht. — Baron: „Mit der 
Elektriſchen fahren? Nee — iſt mir zu 
gemiſcht. Neulich rechts feſche Dame 
mit Heliotrop — links altes Weib mit 
Limburger gehabt!“ 


NRoſewood 
KrebsHoſpital 


Kankakee, Ill. 
Ein Zeugnip. 


Kanfatee, IU., 11. Ian. 1910, 


Ich Balte es für meine Pflicht das Folgende 
au veröffentlichen: Xor jteben Nabren bildete fich 
eim Areb3 an der linfen Seite meines Halfes. 
Ich derfithte alle möglihen Mittel, wurde ein: 
mal in einem ausmärtinen *owie im®einem der 
beiten Chicagoer Hofpitäler dreimal don einem 
tüchtigen Spezialiften operirt, und jedesmal 
trat das Leiden in bösartigerer Form wieder 
auf. Der Chicagoer Arzt erflärte meinen Fall 
fur hoffnungslo® und aab mir-noh drei Mor 
nate zu leben. Mein Leiden war entfeglich. Der 
Arıt gab mir Morphin gun Zinderung derfelben. 
Sa börte ih am 10. at 1909 von Dr. Ja» 
cobfon in Stanlafee. AG fuhr fofort dahin und 
trat am 11. Mai in feine Behandlung, obgleich 
der Doktor mir feine Heilung garantirte, Ich 
hatte fhredlih au leiden dem Morphin zu ent« 
Kae cn "A en, era. et 
eufe Tag n yefund, geheilt 
bom Mo —— A... dem gräßlichen Krebs. 
e id au meiner Samilie gurüd, 


Heute re 
Schmalz, 
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Ave., die von Markham als Billetver— 
käuferin in ſeinem Theater beſchäftigt 
wird, gegen ihn erſtattet hatte. Mark— 
ham gab zu, daß er dem Mädchen den 
falſchen Silberdollar mit ihrem Lohn 
in der Höhe von 83.25 übergeben habe, 
behauptete aber, er habe ihr eine Lehre 
geben wollen, da fie ihn für Eintrittö= 
farten in Zahlung genommen habe. 
— —ñ—ñ— — 
Um der Kinder willen. 


Geftändige hinefifhe Sadendiebin Fam 
mit einer Geldfirafe davon. 

Frau Wong Chan, die Gattin eines 
Aktionärs der King Joy Lo Company 
und Vermalter3 der von diefer Firma 
betriebenen chinefifhen Speifemwirth- 
ihaft Nr. 100 Randolph Str., wurde 
heute dem Stadtrichter Beitler unter 
der Anklage vorgeführt, ein poarHand- 
fhuße und ein Stüd Seide in einem’ 
Allerhandladen entwendet zu haben. 
Sie war geftändig. Da nach dinefi- 
ſcher Anſchauung ihre Verurtheilung 
zu Gefängnißftrafe unauslöfchliche 
Schonde iiber die Häupter ihrer fchuld=- 
(ofen Kinder aebraht haben wide, 
ließ der Richter im Cinverftändnig 
mit dem Klaaeanmalt Gnade für Recht 
ergehen und ftrafte die rau nur um 
$25 und die Koften. 

——+0 — oo 
Börfeu Aeitirungerm 

Nachitehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß« 
preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Yan, 


Meigen— 
Mat 1.90 1.094 
1.4 
30 
I U 67 
a Cr 
TE 7 ‚67% 


1.10 


1.0934 1.10. —% 
re 41.1 14 


1.0094 1.014— 
B 
Ei 
—X 
AT. 

4 — 
die . 


zufi Aiyp 
Sort Hi, 


Hafer— 
Mai 476 .4 
JIuli 5444 
Sept 4144 4144 

Gepöl. Schweinefleiſch — 
Jon 21.80 21.80 
Mai 21.0 
Auft 21.9092 

Schnal z⸗ 
%an 12.0 12.70 
Mai 12.15—12 12.221, 
Juli 12.05 12.15 0 

Nipphen— 
Yan 11.72—75 11.7780 11.7275 11.77 
Mei 11.575 11.06 11.55 11. 
Yuft 11.6062 11.6062 11.57--60 11. 

Die geftrige Anfuhr vom Weigen fir den hieſigen 
Markt heite jih auf 48,400, von Mais auf 28,70, 
von Hafer auf 120,606 Bufhelt. Verjchidt von bier 
tourden 45,2 Buſhels Weizen, 174,727 Qufbels 
Mais und 258,457 Aufbels Sefer, 

An der vergangenen Woche betrug 
Weizen aus den Ver. Staaten 2032,00 Buibels 
von Mais 720,000 Aufhels. Für Die Bor e 
ftelite fich Die Ausfuhr wie folat: Weisen 3,308, 
Wuihels, Mais 2,15,00 Buſhels, und fiir Diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 3,208,000 Buſhels 
und Mais 096,000 Bufhels, 

— — ee. ——. 


Dar John Garrid. 


1.67—70 21.80 
1.9 21.% 


22.00 21.1 
21.922 2 


31.071 


die Ausfuhr von 
u ’ 


Der Mann, der Sanıftag in einer 
Glektrifhen an Lincoln —* nahe 
Fullerton Ave. ohnmächtig zuſammen⸗ 
brach und bald nach ſeiner Einliefe— 
rung im Alexianer-Hoſpital ſtarb, iſt 
geſtern von ſeinem Sohne als der 45 
jährige Lokomotivführer John Car— 
rick, Nr. 146 Wellington Avbenue 
identifizirt worden. Ein Herzleiden 
hatte den Tod herbeigeführt. 


Führte zum Tode, 


Heute noch wird der Inqueſt abge 
halten werben über den Donnerftag it $ 
County-Hofpital erfolgten Tod des 60: 
jährigen Kohn Rohriyg, Nr. 801 
Clark Straße. Der Mann, ber ein 
Bruch der Kniefcheibe erlitten 


ftarb angeblich, al: er, unter Zu 
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a 
Keine Angft. 


Menn jeder Sadträger ein Ge: 
ſchichtsphiloſoph, und jeder Krämer 
ein erniter Staatsmann märe, jo 
fönnte man allenfall3 glauben, daß 
das Britifche Volk den jegt im Gange 
befindlihen Parlamentswahlen Ddie- 
felbe Bedeutung beimikt, mie die mehr 
oder weniger fcharfjinnigen Zeitungs- 
denter. Man thut aber wahrjcheinlich 
dem biederen John Bull fein Unrecht, 
wenn man ihm nicht die Fähigkeit zu- 
traut, mit Yemwußtfein und Ueber: 
legung einerfeit3 unblutige Revolution 
zu machen und feine Berfaffung auf 
den Kopf zu ftellen, oder andererfeits 
das Verhängniß von jeinem Lande 
abzuwenden und den nachtommenden 
Gejhlehtern die höchiten Güter zu 
retten. Die Schlagworte der berjchie 
denartigen Wahlredner werben ja mohl 
verſtändnißinnig“ nachgeſprochen wor—⸗ 
den ſein. Wer für einen Tory ge— 
ſtimmt hat, weil die Liberalen das 
Bier und den Schnaps vertheuern 
wollen, wird ſich vor ſeinem Gewiſſen 
vielleicht mit der „deutſchen Gefahr“ 
entſchuldigt haben, und wer liberal ge— 
wählt hat, weil er ſeine Steuern auf 
die Reichen abgewälzt haben möchte, 
wird ſich möglicherweiſe für einen Vor— 
lämpfer der Freiheit und des Rechtes 
gehalten haben. Doch hat die große 
Volksmaſſe die von den Politikern auf— 
geworfenen „Iſſues“ ſicherlich ebenſo 
wenig verſtanden, wie die intelligente 
Wählerſchaft der Ver. Staaten die 
großen Fragen begreift, die ihr 
bor jeder Präſidentenwahl vorgelegt 
werden. Da ſeit Jahrhunderten bald 
die Tories, bald die Whigs am Ruder 
geweſen ſind, und das Vaterland noch 
nie zugrunde gegangen iſt, ſo werden 
dermutblich die meiſten Briten ſich 
durch die furchtbaren Warnungen bei— 
der Parteien nicht gar zu ſehr haben 
inſchüchtern laſſen. 

Die bisherigen Wahlergebniſſe wei— 
ſen darauf bin, zah zwar die unge= 
möhnlich aroße liberale Mehrheit vom 
Sabre 1906 erheblih abnehmen, die 
fonfervative Partei aber nicht wieder 
das Heft in die Hand befommen wird. 
&3 fragt fich eigentlich nur noch, ob die 
Liberalen wie bisher ohne die irifchen 
Nationaliften werden regieren fönnen, 
und jelbit das ift gleichgiltig, meil ie 
den rländern ohnehin die Selbitver- 
waltung verfprochen haben. Im Ue— 
rigen wird das Herrenhaus dem viel 
ingefeindeten „Vudget“ jetzt ſeine Zu— 
ſtimmung geben müſſen, weil es dieſe 
a nur unter dem Vorwande verſchoben 
hat, daß es neue Geſetze enthalte, über 
die das Volk ſich noch nicht geäußert 
habe. Das Herrenhaus hat dem Ab— 
geordnetenhauſe niemals das aus— 
ſchließliche Recht der Geldbewilligung 
beitritten.. E3 hat jich nur geiveigert, 
die „Reiter“ anzuerkennen, die dem 
Budget aufgefebt worden jind. Des- 
halb wird es auch ſchwerlich nothwen— 
dig ſein, den angedrohten „Pairsſchub“ 
auszuführen, d. h. dem Oberhauſe 
durch die Ernennung vieler neuer 
Peers eine liberale Mehrheit zu geben. 
Die britiſche Geburts- und Geldariſto— 
fratie ift immer fchlau genug, recht- 
zeitig nachzugeben, um nicht alle ihre 
Borrechte auf das Spiel zu feten. Nur 
aus diefem Grunde hat fie fich, troß 
ber mefentlich demofrcetifchen Einridh- 
tungen, jo lange halten können. 


Selbitverftändlich wird jebt die Re- 
gierung, nachdem fie vom Volfe felbit 
ein Bertrauensvofum erhalten bat, 
srit recht auf Yen Reformen beftehen, 
bie den Lords ſo anſtößig erſchienen. 
Vor allen Dingen wird ſie durch die 
Beſteuerung des ſogenannten unver— 
dienten Werthzuwachſes die ſchon 
längſt wünſchenswerthe Neuverthei— 
lung des Grund- und Bodens begin— 
nen. Die Großgrundbeſitzer in Eng— 
land, Schottland und Wales, denen 
nicht allein der überwiegende Theil des 
anbaufähigen Landes und der Forſten, 
ſondern auch die Bauplätze in vielen 
Städten einſchließlich Londons gehö— 
ren, werden nach und nach ſo bo be⸗ 
ſteuert werden, daß es ihnen vortheil— 
hafter erſcheinen wird, ihre Güter zu 
zerſchlagen oder vergleichsweile wohl⸗ 
feil an den Staat zu verkaufen. Wie 
bereits in Irland, wird dieſer dann 
auch in Großbritannien einen Klein- 
bauernftand ins Zeben rufen. Ferner 
wird die Regierung zu den AUlteröpen- 
fionen für die Arbeiter wohl auch noch 
die Verficherung gegen Krankheit, Un- 
fälle und Beichäftigungslofigfeit hin- 
zufügen und den Yrländern noch mehr 
Sugeftändniffe mahen. Daß fie aber 
auch „abrüjten“ wird, mie die Konfer- 
bativen zu befürchten vorgaben, ift 

anz und aar ausgejchloffeen. Den 

laubensjat, daß die britifche Flotte 
färfer jein muß, als die Kriegaflotte 
der beiden nädhjtgrogen Seemächte zu= 
fammen, haben die Liberalen fich eben- 
fo zu eigen gemacht mie ihre politifchen 
Gegner. 

Dagegen wird e3 menigftens nicht zu 
 Handeläfriegen fommen, meil die fieg- 
 zeiche Partei am Fzreihandel feithalten 

ird. Der Traum Chamberlains von 
einem Zollverein Großbritanniena und 
einer Kolonien mwird in abjehbarer 
Beil nicht in Erfüllung gehen. Alles 
An Allem bat der bisherige Verlauf der 
Wahlen außerhalb Londons feine tief- 
ende lnzufrievenheit mit ber Res 
mgöpolitit gezeigt. Die Wähler 
n offenbar feine Angjt vor dem 
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Shredgefpenfte des Sozialismus, das 
die Konferpativen an die Wand ge- 
malt hatten. Gie tennen ihre PBappen- 
heimer. 


Ein koſtſpieliger Fluß. 


Die Ausſichten auf Tiefwaſſerweg⸗ 
Geſetzgebung in Waſhington, bezw. 
auf eine größere Bewilligung für den 
„Von den Seen zum Golf“-Plan ſind 
nicht gut, aber die Befürworter des 
Planes haben ſich dadurch natürlich 
nicht entmuthigen laſſen, ſondern wüh— 
len eifrig weiter. Es handelt ſich ja 
um eine, für ſie, wirklich große Sa— 
che. Sie ſind naturgemäß beſtrebt, 
die vorausſichtlichen Koſten eines 
Tiefwaſſerweges von den Seen zum 
Golf möglichſt niedrig erſcheinen zu 
laſſen, den beſtimmenden erſten Schritt 
zu erleichtern, aber ſelbſt ihrer Be— 
rechnung nach würden binnen zehn 
Jahren rund 94 Millionen auszuge— 
ben ſein — natürlich außer den 20 
Millionen, die „der Staat Illinois für 
den Kanal von Lockport bis Utica be— 
willigt“ hat. Das iſt eine recht reſpek⸗ 
table Summe, an der ſich ſchon was 
verdienen läßt, wenn man an der Ver— 
ausgabung betheiligt iſt. Die Begei— 
ſterung und die Ausdauer der Tief— 
waſſerwegapoſtel läßt ſich gut genug 
verſtehen, auf der anderen Seite ſollte 
aber auch ſchon die Betrachtung der 
von ihnen herausgerechneten Summe 
genügen, den Gteuerzahlern jegliche 
Luft, noch weiter mit dem Tiefwaſſer— 
weg zu liebäugeln, endgiltigq zu beneh- 
men. Denn daß der bejcheidene Vor 
anjchlag mindeftena um das Vierfache 


überfchritten werden mürde, das muß 


doch allen Erfahrungen nad) ala gewiß 
erjcheinen. Wer aber auch dann nod 
nicht völlig überzeugt fein follte, der 
betrachte fich die in dem fürzlich ver- 
öffentlichten Zenfus-Bulletin über den 
„Waflertransport“ enthaltenen Zahlen 
ufw., und die Augen werben ihm über- 
gehen. 

Aus diefem Bulletin, da3 nicht an- 
annähernd genug Beachtung fand, er= 
hellt, daß bi3 zum Jahre 1906 ein— 
Tchließlich, von der Bundesregierung 
rund 553 Millionen ausgegeben mur= 
den für die Häfen und Maffermwege des 
Randes, und daß von diefer Summe 
nicht weniger ala 209 Millionen auf 
das Miffiffippithal entfielen — 205 
Millionen auf Yie atiantifche Küfte und 
den Golf von Merifo, 98 Millionen 
auf die großen Seen, 34 Millionen auf 
die Pacififfüfte und 7 Millionen auf 
„Verichiedenes“. Der in den lebten 
paar ahren häufig laut gewordene 
Bormurf, die Ver. Staaten hätten für 
Sciffbarerhaltung ihrer großen Strö— 
me, befonders des Miffiffippi, nichts 
gethan, jcheint dadurch gründlich genug 
widerlegt; cder wenn fonft „nicht3 ges 
than“ murbe, fo hat e3 am Geldau3- 
geben für den Water der Ströme doc 
nicht gefehlt. Der Miffiiftippi hat, ala 
Shiffahrtsftraße, die ihm gewordene 
Fürforge aber jchlecht gelohnt. Der 
Werth aller den Miffiffippi und feiner 
Nebenflüfle befahrenden Fahrzeuge 
itellte fih im Jahre 1906 auf nur 17 
Millionen und ihr Einkommen auf 
rund $23,000,000 oder nur 11 Broz. 
der Ausgaben der Regierung. Zu 5 
Proz. berechnet ftellen Tich Die Zinfen 
auf die für den Miffilfippi verausgad- 
ten Summen auf $10,450,000 das 
Sahr, in 1906 wurden auf dem „Mif- 
ſiſſippi-Syſtem“ insgeſammt nur 19,- 
500,000 Ionnen Fracht befördert, jo 
daß die Zinfen auf die von der Regie- 
rung berausgabten Gelder allein 53 
Cents für jede Tonne Fracht ausmad;- 
ten. Das gilt für das ganze „Miffil- 
fippi-Spitem“, einfchlieglich des „Ohio 
Spitems", das fich einer verhältnii- 
mäßig lebhaften Schiffahrt erfreut. 
Für den Miffiffippi jelbit ift ver Auz- 
weis noch viel klägliche: Für ben 
obern Miſſiſſippi wurden von der Re— 
gierung bis 1906 insgeſammt rund 
69 Millionen au gegeben, für den un— 
tern Stromlauf rund 58 Millionen; 
auf diefem murden in 1906 nur 2,- 
500,000 Tonnen Fracht befördert, 
auf jenem gar nur 1,750,000 Tonnen, 
fo daß auf jede Tonne Fracht des un- 
tern Milfiifippi $1.140 an Zinfen 
fommen, auf jede Tonne Fracht de3 
obern (von ven 1,750,000 Tonnen ent- 
fielen 1,225,000 auf Sand und Stein) 
gar nahezu zwei Dollars (genau 
$1.920)! 

Die Regierung hat keineswegs auf- 
gehört, für die Regulitung und Schiff- 
barmadhung des Miffiffippi Geld aus- 
zugeben, jondern fie ift jtändig an der 
Arbeit, die Leiftungsfähigkeit des 
Strom? zu erhöhen. Man verfucht im 
obern Milfiffippi eine zuerläffige 
Sciffahrisrinne von 6 Fuß, für die 
Strede zwifchen St. Louis und Cairo, 
eine jolhe von 8 Fuß und für ben 
Unterlauf Eis Nem York eine 9 Fuß 
tiefe Wafferrinne zu fchaffen. Dazu 
werden nah Kongrekmitglied Young 
bom Hafen- und Flußausfhuß no 
rund $115,000,000 gehören — und 
da fafelt man von einem Schiffahrts- 
mweae von 14 Fuß Tiefe! 

So meit die Bundesregierung in Be- 
tracht kommt, ift der Tiefwaflermeg 
bon den Geen bis zum Golf außer 
Trage. Man wird vielleicht, ver Em= 
pfehlung des Präfidenten Taft gemäf, 
fich auf einen Plan, den Ohio zu „ber- 
befern“ und vertiefen einigen; das 
wird aber auch Alles fein, jo weit der 
Bund in Betradht fommt. Und Xli- 
nois ſollte ſich glücklich ſchätzen, daß 
der Tiefwaſſerwegrauſch anfing, ſich 
zu verflüchtigen, ehe es zu ſpät war, 
die „bewilligten“ 20 Millionen, und 
bon den Tiefwaſſerweg-, Freunden“ 
erhofften meiteren 30 oder 40 Millio- 
nen zu reiten. — — — 


‘ 


Kampf gegen die Korporationen- 
fteuer. 


Nicht vom mebuliftifchen „Steuer- 
zahler Schul“, fondern von zwei ſehr 
foliven Chicagoer Banken wird ber ae- 
tichtlihe Kampf gegen die neue Korpo- 
tationafteuer eröffnet. Im Namen von 
Aktionären diefer Banken werben Ein- 


haltsbefehle verlangt, die den Bant- ı 


— — — — 


direktoren die Bezahlung der Steuer 
verbieten ſollen. Dieſer Weg hat den 
Vortheil, am eheſten zum Ziele zu füh— 
ren; ſchneller als in anderem Verfah— 
ren läßt ſich dadurch die endgiltige 
Entſcheidung des Bundesobergerichts 
erlangen. Die rechtskundigen Vertre— 
ter der Klage gehen dabei mit großer 
Gründlichkeit zuwege. 

Der erſte der erhobenen Einwände 
ſtützt ſich auf die obergerichtlichen Ent— 
ſcheidungen vom Jahre 1895 gegen die 
damalige Einkommenſteuer. Die Steuer 
auf den Reingewinn der Korporatio— 
nen, wie das Geſetz ſie vorſchreibt, iſt 
— ſagen die Kläger — eine Steuer 
auf das Einkommen der Korporatio— 
nen. Und zwar (abgeſehen von den 
ſteuerfreien 536000) eine Steuer auf al= 
les Einkommen. Alſo auch eine Steuer 
auf das Einkommen, das von den Kor— 
porationen aus Grundbeſitz oder ande— 
rem Eigenthum erzielt wird. Die Be— 
-jteuerung des Eintommens aus Eigen: 
thum iſt laut jener früheren Entſchei— 
dung eine Steuer auf das Eigenthuri 
jelbit; Steuern auf Eigenthum aber 
jeien im Sinne der Verfaffung „di: 
refte Steuern“, die ala folche nur nad) 
Maßgabe der Bevölkerung auf bie 
Staaten umgelegt werden dürfen. 

Schließen die Gerichte diefer Auf- 
faflung fi) an, fo ift das Geſetz ver— 
urtheilt und muß fallen, wie vor 15 
Sahren das Einfommenfteuergefeg ge: 
fallen tft. E3 geht nicht an, das Eia=- 
fommen aus Eigenthum (Grundbejit, 
Bonds, Hypotheten, Aktien uf.) aus— 
zunehmen von der Beiteuerung. 
Mandhe Korporationen von Sehr 
großem Reihthum würden dadurd) der 
Beiteuerung gänzlich entgehen. Andere 
würden ihr zum größeren oder geringe= 
ten Theile entgehen. Wieder andere, 
vielleicht weniger reich und fteuerfräf- 
tig al3 die erjteren, müßten Alles ver- 
fteuern. Dies märe fchon an und für 
Tich Himmelfchreiende Ungeredhtigfeit, 
ganz abgejehen von dem meiteren jtar= 
fen Einmwande, daß dann mieder ein- 
mal nur das Einfommen aus gefhäft- 
licher Ihätigfeit, das Einfommen aus 
„Arbeit“ bejteuert würde, und nicht 
das Einfommen aus Zinfen und Ren 
ten, das „ohne Arbeit“ erworben wird. 
Umlegung auf die Stuaten nah deren 
Einwohnerzahl aber geht bei der Kor- 
poationgjteuer jo wenig, mie e3 bei der, 
Einfommenfteuer ging. Der Staat 
New erjey 3. B., der fich mit feiner 
Gejeggebung den Korporationen befon= 
ders entgegenfommend gezeigt hat, hat 
vielleicht hundertmal mehr und oben= 
drein fehr viele reichere Korporationen, 
als der Staat Nord-Karolina deren 
hat. Da jedoch die Bevölferung von 
Nord-Rarolina fo groß tft, wie die von 
Nem Serfey, jo müßten, wenn die 
Steuer in ber befagten Weife umagelegt 
würde, die wenigen und ärmeren Kor= 
porationen de3 einen Staates eben 
fo viel Steuern entrichten, wie Die 
bundertmal zahlreicheren und reicheren 
des anderen zu entrichten hätten, ma3 
jelbitverftändlich erft seht nit an 


i geht. 


In Hinficht auf jene frühere Ent 
iheibung tft der befagte Einwand der 
ftärfjte, der erhoben werden fonnte. In 
anderer Hinficht Freilich ift e8 ein ſehr 
hinfälliger Einwand. In That 
und Wahrheit iſt die Steuer auf ein 
Stück Eigenthum und die Steuer auf 
das daraus erzielte Einkommen kei— 
neswegs ein und dasſelbe. Wer ein 
Haus hat, muß die Eigenthumsſteuer 
darauf unter allen Umſtänden bezah— 
len, gleichviel, ob er ein Einkommen 
daraus bezieht oder nicht. Die Ein— 
kommenſteuer braucht er nur zu bezah— 
len, wenn und ſo weit er ein Einkom— 
men daraus hat. Die Einkommen— 
ſteuer hört auf, wenn das Haus 
ſteht und kein Einkommen abwirft. Die 
Eigenthumsſteuer muß bezahlt werden, 
unbedingt, auch wenn das Haus zehn 
Jahre lang leer ſteht. Selbſt wenn eꝛin 
Einfommen da t':, fo braucht deswegen 
noch nicht nothmendig die Einfommen- 
fteuer bezahlt werden. Sie braudt 


ı laut des jehigen Gefetes nicht bezahlt 


zu werben, wenn dad Gefammteinfom= 
men meniger al3 $5000 beträgt. Gie 
braucht auch nicht bezahlt zu erden, 
menn das Einfommen mehr ala $5000 
beträgt, falls die Korporation während 
des Steuerjahres Verlufte erlitten bat, 
nach deren Abzug nicht mehr ala $5000 
bon dem Einfommen übrig bleiben. 
Die Eigenthumöfteuer muß bezahlt 
werden ohne Rüdfiht auf erlittene 
Verluſte. 

Es ſind alſo die beiden Steuern ih— 
rem Weſen nach ganz verſchiedene 
Steuern. -Daß die Steuer auf Ein— 
kommen aus Eigenthum gleichbedeu— 
tend ſei mit der Steuer auf das Eigen— 
thum, haben auch im Jahre 1895 ver— 
ſchiedene Richter des Bundesoberge— 
richts nicht geglaubt. Die bezügliche 
Entſcheidung war keine einſtimmige 
Entſcheidung; obendrein konnte die 
damalige Minderheit ſich berufen auf 
eine lange Reihe von früheren ge— 
gentheiligen Entſcheidungen des Ge— 
richts. Da nun das Bundesoberge— 
richt ſeit jener Zeit nicht weniger als 
fünf neue Richter erhalten hat, ſo liegt 
die Möglichkeit vor, daß ſich bezüglich 
dieſer grundliegenden Frage die Mehr— 
heit der Stimmen diesmal auf der an— 
deren Seite findet. Iſt dies der Fall, 
ſo fällt damit der erhobene Einwand, 
und wenn die Aufrechterhaltung der 
neuen Steuer damit noch nicht zur Ge: 
mwißheit gemacht wäre, jo wäre fie zuın 
mindeften jehr mahrfcheinli gemacht, 
denn die anderen Einwände find bon 
viel geringerer Stärfe. 

* * * 

&3 wird gejagt, daß, menn bie 
Steuer feine Direite Steuer wäre, fon- 
bern eine „Ercife-Steuer” — (al3 mel- 
che das Gefeß fie bezeichnet) — daß fie 
dann auch verfaffungsmwibrig märe, 
„weil nicht gleichmäßig im Gebiete der 
Ber. Staaten”, Es foll das heißen, 
daß fie nur von Korporationsgefchäf- 
ten erhoben wird und nicht von gleich- 
artigen Geihäften, die fi im Beſitz 
einzelner Perfonen oder „Partner- 
{hips“ befinden. Mit diefem Einmarfde 
merben bie Kläger nicht 


leer : 


weit fommen, 


gerechtigfeit bloßlegt. E& it unge 
recht, daß beifpielämweife eins der gro= 
Ben Waarenhäufer an State Straße 
befteuert werden joll und ein ganz 
gleichartigeg, ebenfo großes und 
ebenfo reiches Geſchäft fteuerfrei fein 
fol, nur meil die Eigenthümer bes 
einen eine Aftiengefellfcehaft und die des 
anderen eine einfache Theilhaberfchaft 
find. Die Korporation hat in ihrem 
Geſchäftsbetriebe nichts voraus vor der 
Theilhaberſchaft, und es iſt alſo auch 
kein gerechter Grund erſichtlich, ihr be— 
ſondere Laſten aufzuerlegen. Dieſe Un— 
gerechtigkeit liegt vor gegenüber allen 
Korporationen, die nur Privatgeſchäfte 
betreiben, und es ſind das ungefähr 
99 vom Hundert. Berechtigt erſcheint 
die beſondere Belaſtung nur den privi— 
legirten Korporationen gegenüber 
(Eiſenbahnen uſw.), deren Korpora— 
tionsrechte ihnen zugleich beſondere Ge— 
walten und Vorrechte übertragen. Da 
jedoch die Verfaſſung die Gleichmäßig— 
keit der Beſteuerung nur für das Ge— 
biet der Vereinigten Staaten und nicht 
für die einzelnen Objekte oder Gegen— 
ſtände der Beſteuerung beſtimmt, ſo 
dürfte ihrem Gebote dadurch genügt 
ſein, daß die Steuer gleichmäßig iſt im 
geographiſchen Sinne. 

Was die weiteren Einwände anlangt, 
daß die Beſteuerung von Korporatio— 
nen in die Rechte der Staaten eingrei— 
fe, weil die Korporationen Geſchöpfe 
des Staates ſind, und daß die vor— 
geſchriebene Steuerkontrole die Kor— 
porationen zur Preisgebung ihrer Ge— 
ſchäftsgeheimniſſe zwinge, ſo läßt ſich 
dafür zwar mancherlei ſagen, aber es 
iſt nicht wahrſcheinlich, daß das Ge— 
richt viel Gewicht darauf legen wird. 


Stah linduſtrie in Südamerika. 


Die führenden Länder der Stahlin— 
duſtrie (die Vereinigten Staaten, 
Deutſchland und England) werden ſich 
an den Gedanken gewöhnen müſſen, 
daß auch andere Völker ſich dieſem 
Produktionszweig energiſch zuwenden. 
In kleinerem Umfang iſt Stahl ſchon 
von anderen Ländern Europas erzeugt 
worden: nun ſcheint es, als wenn 
auch einige der übrigen Welttheile all— 
mählich ſich in den Kreis drängen 
wollen. Die japaniſche Regierung hat 
vor einigen Jahren, nachdem ſie die 
europäiſchen und amerikaniſchenStahl— 
werke genau hatte ſtudiren laſſen, ein 
großes Stahlwerk in Wakamatſu ge— 
ſchaffen, und nun ſteht auch die Eröff— 
nung eines großen ſüdamerikaniſchen 
gern unmittelbar bevor. Bis- 

er 

bon Merifo überhaupt nicht erzeugt. 
Sseht aber ift in Corral in Chile ein 
großes Stahlwerf im Bau, das be 
reit3 in den erften Monaten des Jah: 
re3 1910 eröffnet werden fol. Die 
Anlagefojten betragen nicht meniger 
ala $2,000,000. Man erwartet, täg- 
lich etwa 200 Tonnen Stahl erzeugen 
zu können. Zum großen Schmerz der 
Nordamerifaner jteht nicht amerifani- 
fched, jondern franzofifches Kapital 
hinter den Stahlmerfen von Gorral, 
und felbjt die nöthigen Mafchinen find 
größtentheil3 au3 Frankreich bezogen 
morden. 

Kohlen- und Gifengruben find ja 
an den verjchiedeniten Stellen der Welt 
verftreut. Auch in Südamerika finden 
fie fih mannigfah in anfehnlichem 
Umfang. Daß man in Chile die er- 
Iten füdamerifanifchen Stahlmwerfe er- 
richtet, zeugt für die mirthichaftliche 
Energie des Landes. Offenbar hat 
man einen recht gejchieten Plab da— 
für gewählt, da etwa eine deutjche 
Meile von der Stadt Corral entfernt 
Eifenerz in großen Mengen unter der 
Erde liegt. ES wird von dort in ei- 
ner oberirdifchen Drahtfeilbahn an 
Drt und Stelle befördert. Als Brenn 
material wird man zunäcdhjft nicht Koh: 
le benuten, fondern Holz, weil in der 
Umgebung von Eorral und Baldivia 
riefige Waldungen vorhanden Jind, 
die dafür zunächſt billigeres Brennma— 
terial liefern werden als die Kohlen— 
gruben. Von der Eröffnung des 
Stahlwerkes in Corral erwartet man 
eine Belebung der übrigen chileniſchen 
Induſtriezweige, namentlich, ſoweit ſie 
auf den Bezug von Stahl angewieſen 
ſind. Bisher bezieht man den größ— 
ten Theil aller Maſchinen noch vom 
Ausland, was am klarſten darin zum 
Ausdruck kommt, daß Maſchinen zoll— 
frei eingeführt werden können. Iſt 
das Stahlwerk von Corral erſt ein— 
mal im Betrieb, und liefert es die ge— 
wünſchten Mengen, ſo wird ſich das 
Bild in dieſer Beziehung wohl bald 
genug verſchieben. 

Zweifellos wird die Entwickelung 
in der Weiſe fortſchreiten, daß ſich die 
ſüdamerikaniſchen Staaten allmählich 
davon freizumachen Juchen werben, 
Stahl vom Ausland importiren zu 
müffen: ganz ähnlich, wie es Deutſch— 
land gelungen ift, feine Stahlproduf- 
tion in einem Zeitraum von 1880— 
1900 zu verzehnfachen und fich damit 
bon Großbritannien unabhängig zu 
machen. Betrug doch Die beutjche 
Stahlproduftion 1880 nur 624,000 
Ionnen, 1900 dagegen-mehr ala 63 
Millionen Tonnen. n den Vereinig- 
ten Staaten ift die gleiche Entwidlung 
faft in noch timfangreiherem Maße er- 
folgt: dort hob fich die Stahlproduf- 
tion im jelben Zeitraum bon 1,288,- 
000 Tonnen auf 10,690,000 Tonnen. 
Mährend noch vor 40 Nahren aller 
Stahl, der in Nordamerika verbraucht 
wurde, von England eingeführt mur- 
de, wird heute umgefehtt nordamerifa- 
nifher Stahl nad; England erportirt. 
Daß diefe Entwidlung nicht gleichbe- 
deutend zu fein braudt mit einem 
Rüdgang der Stahlinduftrie des frü- 
heren Erportlandes, zeigt gerade ba3 
Beifpiel Englandg, mo die Gtahl- 
Produktion im felben Zeitraum, ob- 
wohl fie den größten Theil ihres beiten 
Auslandabfates (eben in Deutfchland 
und den Vereinigten Staaten) verlor, 
von 1,342,000 Tonnen auf 4,904,000 
Tonnen ftieg. Diele urn iſt ei⸗ 
nesſeits durch den Mehrverbrauch von 
Stahl im eigenen Lande verurſacht 
morben, durch bie Mög- 


wurde Stahl in Amerika füdlich 


he un Me 
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auszuführen. Ne mehr diefe aber ihre 
eigenen Stahlwerfe errichten, deſto 
mehr mird die Stahlproduftion ber 
führenden Induftrieländer damit zu 
rechnen haben, daß fie nunmehr in ver» 
ftärftem Maße im eigenen Lande Ab— 
ja finden muß. Die Begründung ber 
chileniſchen Eifenwerke kann unter die⸗ 
ſem Geſichtspunkt als eine Art Wet— 
terzeichen aufgefaßt werden. 


Vom ſönigsliebchen. 


Der Pariſer „Matin” hat, feiner 
Art gemäß, ein Heer von Reportern 
aufgeboten, um alle Einzelheiten über 
das Königsliebehen Karoline Lacrotr 
auszufundfchaften. Dana tft ber 
Vater, ein belgifcher Arbeiter, 1901 in 
Paris im Krantenhaufe geftorben, 
eine ältere Schwefter ift Obfthöterin 
und ein Bruder Kellner. Wir hatten 
richtig wermuthet, daß die befgifchen 
Minifter Sich geweigert Haben, dem 
König Leopold Aelsbriefe für die 
Dame und ihre Kinder zu unterzeich 
nen. Deshalb foll der König, mie der 
„Matin“ meldet, fih mit Erfolg an 
einen deutfchen Füriten gewandt has 
ben; bis auf den Beweis des Gegen» 
theild müffen wir dies bezweifeln. 
Adelshriefe eines fremden Staates 
erhalten jedoch in Belgien, mo die ya» 
milie Zacroir anjcheinend noch hei= 
mathberechtigt ift, ihre Giltigfeit erit 
durch die königliche Anerkennung, und 
da jede Handlung des Stönigs die Ge- 
genzeichnung eines Minifters erfor- 
dert, die ebenfjo abgelehnt morben 
mäze mie bie unmittelbare Adelsver⸗ 
leihung in Belgien, laßt fich mit Gi- 
cherheit feititellen, daß e3 feine Baro- 
nin Vaughan gibt. ft Fräulein La- 
croir etwa Franzöfin geworben, To 
liegen die Dinge fo, daß feit 1870 die 
Republit feinen Adel verleiht und fei- 
nen fremden Mbelabrief anerkennt, 
was befanntlich nicht verhindert, daß 
der Ubel in Franfreih ftetig zu— 
nimmt; neun Zehntel der dortigen 
abeligen Namen, jo rechnen Yranzofen 
aus, find erfehmwindelt. Fräulein Las 
croir bildet den Gegenstand einerReihe 
von Anekdoten, die beiweifen, daß ihr 
ihre „Erhöhung“ zu Kopfe geitiegen 
ift. Sie foll fi namentlich ala Mu- 
fiffennerin aufgefpielt und in Ojft- 
ende einmal dem befannten Komponi= 
ften Edgar Tinel ihre Fürfprache beim 


König angeboten haben, zur großen. 


Heiterkeit Tinel3 und der Mitanme: 
fenden. Wenn jedoch ein Berliner 
Blatt behauptet, ftatt Geld habe eine 
deutfche Sängerin, die einmal in den 
Räumen der angeblichen Baronin auf: 
trat, den Zeopoldorden erhalten, To tit 
das fchlanfmeq ala Fabel zu bezeich- 
nen, meil die belgifche Regierung, Die 
auch hier mitwirken muß, mit ber 
Verleihung diefe3 Ordens an nicht be: 
amtete Ausländer außerordentlich 
farg und borfichtig it. 


Zofalberidt. 
Fahrſtuhlunfall. 


Zwei Fahrgäſte haben nennenswerthe 
Verletzungen erlitten. 

Im Gebäude Nr. 309 Michigan 
Ave. ereignete ſich geſtern Nachmittag 
ein Fahrſtuhlunfall. Der von A. ©. 
Gramhold bediente Fahrſtuhl befand 
ſich zwiſchen dem 2. und 3. Stock, als 
das Drahtſeil riß. Die Folge war, 
daß der Fahrſtuhl unaufhaltſam hin— 
unterſchoß und im Erdgeſchoß zer— 
ſchellte. Von den neun Paſſagieren 
wurden nur zwei nennenswerth verletzt. 
Die Verunglückten ſind Frl. Nellie 
Walſh und Edward Asplund, Ange— 
ſtellte der Metcalf Stationery Com— 
pany. Frl. Walſh hat die Knöchelchen 
der Ferſen gebrochen, Asplund eine 
Verrenkung des linken Fußgelenks er— 
litten. Beide befinden ſich in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 
Die übrigen Fahrgäſte wurden arg 
durchgerüttelt, ſind aber noch mit 
dem Schreck davongekommen. 

Büßte die Hand ein. 

Auf der Haſenjagd in der Nähe von 
Jackſon, Mich., begriffen, ſtolperte ge— 
ſtern Harold Chappell, Nr. 1649 Kim— 
ball Ave. Bei diefer- Gelegenheit ent-= 
Yud fich die Flinte und der Lauf plabte, 
Bon den Sprenaftüden murde dem 
Säger die linfe Hand zerfchmettert. 

Starb im Boipital. 

red Doren, 1411 Vincennes Xbe,, 
Ehicagy Heights, der Sonntag, wie be- 
richtet, auf der Kagd bei Elifton, |U., 
bon feinem Neffen Sohn Henderjon 
unabſichtlich angeſchoſſen wurde, iſt 
heute im St. Lukas-Hoſpital den 
Schußwunden erlegen. Er war Plum— 
ber von Beruf und 38 Jahre alt. 


Ging ins Waffer? 


Julius Millers Heberzieher und Hut am 
Seeufer gefunden. 

Um Geeufer, am Fuße der Oft 
Superior Straße, wurden heute früh 
ein Ueberzieher und ein Hut gefunden. 
Die Sachen find von dem Schmiedebe- 
ſitzer Wm. F. Eickmann, Elſton Ave. 
und Front Str. als Eigenthum ſeines 
ſeit geſtern Mittag vermißten Geſellen 
Julius Miller erkannt worden. 

„Miller“, ſagte er, „hat ſtark ge— 
trunken und wiederholt gedroht, daß 
er ins Waſſer gehen werde. Ich glau— 
be, daß er die Drohung in die That 
umgeſetzt hat. Der Mann iſt verhei— 
rathet und hat drei Kinder“. 

Die Polizei bemüht ſich, die Leiche 
zu finden. 


rn 
Veberfahren und getödtet. 


Neben den Geleifen der Chicago & 
Northmweitern = Bahn wurde heute an 
der 19. Ave. in Melrofe Park die ver- 
ftümmelte Leiche „e3 Arbeiter Julius 
Gelis, 155 20. Ave. Meltofe Park, ge- 
funden: Man nimmt an, daß er ge- 
ftern Mbend auf dem Heimmege bon 
den Stahlwerfen von einem Süige er- 
faßt wurde. Er war 22 Yahre alt 
unb unverheirathet. — 


— — —— 


Keim für Kinder. 


Henty Eurtig Elliott fett bedingungs- 
weife $2,000,000 dafür aus, 


Der verftorbene Minenbefiger Henry 
Curtis Elliott hat in feinem Zefta- 
ment, das geftern im Nachlaßgericht 
eingereicht wurde, $2,000,000 zur Er- 
richtung eines Heims für freundlofe 
Kinder beftimmt, falls fein Sohn 
Curtiß Elliott in Nem York kinderlos 
fterben jollte. Der am 4. Januar in 
Alaska geftorbene Erblafjer, Präfident 
ber Hubbard-Elliott Mining Compa- 
ny, hat die Hauptmaffe feines Vermöd- 
gen3 der Northern Truft Company In 
TIruft gegeben mit der Beftimmung, 
daß das Einfommen feiner Wittive, 
Grace W. Elliott, ausgezahlt wird, 
bis der Sohn die Großjährigkeit er- 
reicht hat. Dann foll diefer ein Viertel 
des Eintommens erhalten. Wenn er 
60 Jahre alt mird, foll er das ganze 
Vermögen erhalten, abzüglich der er- 
mähnten $2,000,000, fall3 er finder: 
[03 ift. In diefem Falle follen aud) 
die in Chicago mohnenden Gefchmilter 
des Erblaffers, U. 3. und Ella 8. 
Elliott, 20 Prozent des Einfommen3 
erhalten. 

Das Teftament des verftorbenen 
Kleiverhändlers Frant M. Atmood ijt 
gleichfall3 eingereicht worden. Er hat 
$60,000 Hinterlaffen, zunächft für feine 
Mittme und feine Tochter. Nach des 
ren Tode foll das Einfommen aus dem 
Truſtfonds von $50,000 der Pacific 
Garden Miflion oder, fall3 diefe zu be- 
ftehen aufgehört haben jollte, einer 
ähnlichen Drganifation ausgezahlt 
werben. 

— — 


— Mißverſtändniß. — „Heut' iſt 
Graf Xburg auf freien Fuß geſetzt 
worden.“ — „Ach, warum ſaß er 
dann?“ — „Saß? — Das gräfliche 
Paar iſt geſchieden worden!“ 


Deutiche Kalender!!! 


Solange der Borrath reicht! 
Kaiſer⸗Kalender 
Hinkender Bote 
Simpliciſſimus 
Doktor Eiſenbart 
Ameiien-Kalenver .. 
Münchner Kunit 

Spezielle Engro3-PRreife. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


— 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn, Bruder und 


Schwager 
Sriedrih W. Manz 

im Alter don 39 Jahren plöglih aeitorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
20. Januar, Nahm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
5150 Princeton Ade,, nach der Emanueld-ftirdh?, 
Kerr Paftor Yim, Hattendorf, von da nad dem 
Oafivood- Friedhof. Um ftille Theilnahme Bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Manz, Mutter. 

Henry Mal GHriitine Hensle gebor. 

Manz, Gefchmiiter. 

—— Hensle, Schwager. 

Kathie Manz geb. Rapp, Schwägerin, 
nebſt Berwandten. dimi 

Todes-Anzeige. 
Am Montag, den 17. JZJanuar 1010 ſtarb un— 
ſer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich Langfeldt 

Mitglied der Richard Cole Loge Nr. 697 A. 
H. &A. M., des Logen Chapter Nr. 106 R. 
A. M. der Chicago Commanderey Nr. 19 
Knights Templar. a am Donners⸗ 
tag, den 20. Nannar, um 2 Uhr Nahm,, dom 
Zrauerbaufe, 3037 Xod Etr., nad Waldheim⸗ 


Friedhof. 
Maria Langfeldt, Gattin. 

— WB. 9. Langfeldt, Cohn. 
dimi 

Todes- Anzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die fraus 
tige Nachricht, daß meine Gattin und umjere 
liebe Großmutter ö 

Regina Kluewer 
nad langem Leiden felig im Herrn entfhlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatı am Mittwoch, 
den 19. Januar, un 10:30 Vorm., don Wm. 
Deubels Ünderiafingrooms, 5119 ©. Afhland 
Ade,, nah der '@t, Martini-Kirhe und bon Dort 
nad dem Betbania-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

werdinand SKluewer, Gatte, 

Alfred und Ernit Jetter, Entel. 


Tode3:- Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad 
richt, daß umfere liebe Tochter und Schwefter 
Minnie 2. Schneider 
im Alter don 20 Jahren am 15. Janıtar, um 
8 Uhr Borm., geitorben ift. Beerdinung findet 
ftatt am Mittwoch, den 19. Sanuar, um_ 10 
Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 4717 Laflin Str., 
na der Kirche an 52, u. Zuftine_Str., bon dort 
mit Cur3 nah Mit. Greenwood. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mary Schneider, Mutter. 
da, Dtto, Emil, Amelin, Frau T V. 
Nehrte, Frau 9. Overhen u. Frau 
L. Mekatinsky, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt dab unfer lieber Satte und Bater : 
Joſeph Butala 
im Alter bon 51 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 19. Ja— 
nuar, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2220. Ainslie Str., nach dem Roſehill-Friedhoſ. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Llara Butala, Gattin. 
Joſcz Elizabeth, Klara, Kinder, nebſt 
Verwandten und Belannten. 
modi 


Todes-Anzeige. 

Leſſing Loge Nr. 557 A. F. & A. M. 
Es diene hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Otto Rothmund 
am Sonntag, den 16. Nanıar, nach lurgzer 
Krankheit veritorben ilt. Das u 
erfolgt am Mittwod, den 19. Januar, 2 Uhr 
Nadhmittags, dom Zrauerhaufe des Dabhinge- 
fhiedenen, 3525_N. Marfhfield Mbe., nach dem 
Rofehill-Friedhof. Die Brüder obiger Loge 
find freundlichit erfucht, fih punfi 1 Uhr Mtit- 
tags im Maurer-Tempel, 1500 N. Clart Etr., 
einzufinden, um dem veritorbenen Bruder die 

legte mauxverifhe Ehre zu erweifen. 
Henry WB. Huttmann, —— ge 
Stuhl. 


Nler Lampe, Sefretär. m" 


Tode8- Anzeige 
Gegenfeitiger Unterftüsungsverein . Bavaria.” 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, dab Echweiter . 
Sophia Goldbach 

am 17. Januar ‚geilorden ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Mittwoch, den 19. d. M,, um 
1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 1525 Wieland 
Etr., nah dem Mtontrofessriedhof. Die Beam 
ten find erfucht um 12:30 in dev Bereindhalle, 
1596 Elybourn Me, zu erfcheinen, um ber 
Schweiter die legte Ehre zu erweilen. 

Kenfine Wilde, PBräfidentin. 

Auguſta Stoermer, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Wilhelmine Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern des Wilhelmine 
rauen-Verein zur Nachricht, daß unſere 


Schweſter 
Magdalene Günther 
713 ®. 21. Str, am Montag geſtorben iſt. 
Beerdigung findet = am Donnerstag Mittag 
um 12 Uhr, vom Trauerhaufe nah Waldheim. 
Die Beamten find erfuht punkt 11 Uhr fi in 
der Logenballe zu .veriammeln, um der ber» 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Wilhelmine Dorn, PBräfidentin. 
Emma Seelig, GSelretärin. 


Geftorben: Anna Schäfer, am 18. Januar, 
Gattin don Jofeph Schäfer, Mutter von Yofeph 
Schäfer ir. rau Tillie Lafien, Frau Ev 

ttie_ Piohl und des verftorb. 

Bm. I. Schäfer. Starb in ihrer Wohnung, 

2424 ©. Canal Str. Beerdigungsanzeige fpäter, 

— — — — ——— — — — 
Ferdinand vonns 

Suſtige Soldatengeſchichten. 
Yuuftrirt von Reinide. 70e portofrei. 


K 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Tode8-Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
BEE, daß unfer lieber Gatte und 


Karl Aroende 
am 18. Januar 1910 im Alter bon 61 
Jabren und 11- Monaten fanft im 375 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ftatt am preitag, den 21. Sanıtar, um 
11 Uhr Vormitiags, dom Trarferhaufe, 
3238 Bea Ude., nad der St. Matthäus» 
Kirde, Ede Wafhtenam Ave. und Jomwa 
Straße, bon dort nah dem Foreft Home» 
Gottesader. Um_ ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Krvende, Battir. 
Alwine Borban und Hermann 
ie are: ienerfoh 
orbau, wiegerſohn, 
nebſt Enteln u. Verwandien. 


Todes Anzeige. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten 
theilen wir tieſbetrübt mitt 
geliebte Mutter RR: MOON 
Konije Heinze ach. Huehl 
(Gattin des beritorbenen Frederidt M. 
Heinze, am Conntag, den 16. Nanuar 
1910, im Alter don 77 Jahren und 2 
Monaten in ihrer Wohnung, 731 MWelig 
Etr. (alte Nr.193) geitorben ift. Trauers 
feier am Mittvod, den 19. Januar, um 
1:30 Nadm., in der Stapelle auf dem 
Graceland- Friedhof. 
Sred G., Edward, William G,, 
Hermann 9., George N. und 
Zonife Matthews, Kinder. 
Bernhard Huchl, Mary Hoffman 
und Ellen Heide, Gejhwiiter. 


er an 
Tode8-Anzetge, 


Sreunden unb Belannten die traurine 
Nachricht, dab meine Liebe Battin a 
unfere gute Mutter und Xochter 

Magdalena Günther geb. Frank 

am Montag, den 17. Januar, um 8:30 
Morgens, nah langem fchiverem Leiden 
felig im Herrn entiihlafen ift, im Alter 
bon 47 Sahren, 8 Monaten und 17 
Tagen. Beerdigung am 20. Januar, um 
12 Uhr Nadım., dom QTrauerhaufe, 718 
u. 21. Str., nad der Edangel. Zuth. 
Kirde und bon da nad Waldheim. Die 
trauernden SHinterbliebenen:: 

Karl Günther, Gatte, 

Kate, Auguit, Etiie, 

Kinder. 
Wm. Frank, Vater, 
Frau Margaret Schad, Schwefter. 


Sophie, 


Todc8- Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn 
Guſtave 
im Alter von 10 Jahren und 8 Mona⸗ 
ten ſanft im Hexrn —— iſt. Be⸗ 
an findet ftatt am Mittwoch, den 
19, Januar, 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
aufe, 343 N. St. Louis Ave, nad 
Waldheim. Um ftile Iheilnahme Fitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Ba „Vater. 
Agnes Krobitzſch, Mutter. 
Mildred Krobitzſch, Schweſter, 
nebſt Familie. 


TEE RIESE RER 
Tode3- Anzeige. 


N ng und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfere dielgeliebte Mutter und Groi- 
mutter 
Maria Katharina Griejenber 
im Alter bon _70 Sabren felig im Herrn ent: 
Iolafen ift. Die Beerdigung findet ftatt anı 
Donnerstag, den 20. Januar, um balb zehn 
Ubr, dom_ Trauerhaufe, 1818 Ordhard Etr, 
nad der St. Michaeldlirche, von da nad dem 
Ct. Bonifazius-Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Kinder: 
Fran E. H. Shiffer, Win. Griejenbe, 
ran 3. A. Egan, Joſephine Mül— 
‚ter, Margaret Diek, Kinder. 
Philipp Simon, Bruder, nebit Ver: 
wandten. modnti 


Geitorben: Charles N. %. Hoya, geliebter 
Gatte der verftorbenen $rau Doris Ss Bater 
bon Frau Bertha Aus, Phine, Minnie, Evelpn, 
Doris, Eharled3 und Adelbert Hoba; Großvater 
bon Sant Kup und Adelbert Hoya jr. Beerdi: 
gung Donnerstag, Nahm. um 1:30, vom 
zrauerhaufe, 849 Wolfram Str. Leichenfeier 
im Zrauerhaufe und in der Graceland-Stapelle. 
Milwaufee Zeitungen bitte zu Topiren. 


Geiturben: Theodore Hubert, weliebter Gatte 
bon Stau, Slara Hubert geb. Collet, und ac» 
liebter Vater bon Peter, Nicholas, Manes, Klara, 
Bohr und Anthond, in feiner Wohnung, 1657 
Dlide Abe. Hodamt wird in der Gt. Grego- 
98 Kirche am Mittwoch, VBorm. 9 Uhr, geile: 
brirt werden, don dort mit Kutfhen nad) dem 
Et. Bonifazius- Friedhof. 

Geitorben: Robert Verden, am 17. Sanuat 
1910, 49 Jahre alt, geliedter Gatte der ber: 
ftorbenen Lena Berden geb. Anutb, Vater bon 
Adelaide Troh und Bruder von Ted und Peter 
DBerden. Beerdigung Freitag, den 21. Sanuar, 
um 12 Uhr Veittags, mit Kutfhen nah dem 
Forejt Homesriedhof, bon der Wohnung fer 
ner Zocter, 2504 N. Mozart Er, 1 
nördlih don Fullertont Ave. 


Bloek 
dmodo 
ig eim. 
Anziger beutfer Lonfefftonglofer Friedhof don 
Eilege Durh Metropolitan«Ho —* —* 
falls bu n für 5 Eents zu 


3 alle Straßenbahn 
erreichen. Billige — auͤtze ſind !n diefem 
a 


dnen Friedhof auf Udf Saahlungen » 
—— EEE 2 
u . &ta ce h ca & 
Sumbolbt 751. vun , 
Vhilivp Diaad, Ger. 


Jacob Schwad, Supt. 


ORCHESTRA HALL 


20. Januar 1910, um 8:15 Abenbs, 


TESTIMONIAL KONZERT 
Harry K. Gillman 


‚ „ Geigen-Birtuofe, 
Unter Mitwirf, von Frl. Harriet M. Smulsti, 
Sopran, und Mile Manon, Drian, Konzert-Harz 
feniftin. Begleitung: Yran Edith Boiwher-Riffen. 
Zidet3 $1.00, 75c, 50€, 258. fondi 


eV 
TH EATRS 


Afhland u. Dipvifion Str, Phone: Haymtt. 323. 


ltr. “Via Wireless” 


ſzeniſchen Stücke 
Bargain-Matinees 250; Dienst. Donn, Samst. 
Reg. Preiſe 10c, 200, 350. 500. — Kächſte Woche: 
Wm. H. Turner in „The Sporting ** 
an17—22 


Des Arbeiters $rau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 Gents fervirt gu bekommen. 


Diefer Plas ift egiufiv für Srauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Ste. 
Ber Watz gegenüber 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
—X Bel... .nuonnsnoseruuss.....Migentbfimer, 


Konzert %ısı Manıke 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


N. WATRY & Co 

9—101 D. Naudeiph Str. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Wugengläfer eine Spezialität. 


Rodals, Gameras und photogr. Material, 


EMIL H,SCHINTZ, 
Geld ae gr 
A. W. EHEIM 


— 


ar. 





Striden oder Häkeln iſt 
eine hübiche und billige Art 
und Weije Eure Garderobe 
zu ergänzen. 


ENGEREN — — — 


—— 


Die neueſte Mode im 
Stricken und Häkeln 


Ein neues und eigenartiges Sweater⸗Muſter. 


Die Mode ſchreibt vor daß für die meiſten 
Zwecke Sweaters elegant ſein müſſen. 
Hier iſt ein Original Fleiſher-Muſter, das 
ſicherlich dieſen Anſprüchen genügt. Es be⸗ 
ſitzt die Linien und das Paſſen eines mo⸗ 
dern geſchneiderten Coats mit einer Schön⸗ 


Man nehme Sweaters. 


Faſt jede Dame wird die⸗ 


ſen Winter einen tragen. Die modernen Sorten, wie 
hier abgebildet, koſten bis zu 840.00. Wenn ſie 
aber in Eurer freien Zeit von den FLEISHER 
GARNEN gemacht werden, koſten ſie weniger als 


die gewöhnlichen von der Maſchine gemachten. 


Seht 


genau danach, daß Jhr FLEISHERS GARNE 
erhaltet —mit der Etikette an jedem Strana—denn ein 
Kleidungsftüß diefer Art muß ordentlich figen und 


jeine Sacon behalten. 
Weichheit und Elaftizität 
GARNEN. 


Germantewn Zephyr 
NKnitting Worſted 
Shetland Flof 
Dresden Saxony 
Epanifh Worfted 
ce Won! 

Shetland Zephyr 
Bamela Shetland 
Spiral Harn 
Angora Wool 


Wenn hr Garn braudt, fauft FLEISHERS — e8 gibt 
Garn für jeden Zweck. Ihr könnt e3 mit vollem Vertrauen thun, 
Xeder Strang trägt die Handelsmarfe 
Seht danad. Wenn fie nicht daran tft, gebt das Garn 
zurüd und befteht auf einem Strang richtig etikeitirt. 


denn fie find garantirt. 
Etikette. 


Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir ſchicken Euch Toftenfret 

eine Probefarte bon Fleifher Gar- 

nen und fagen Euch auch wie man 

ein Exemplar bon 

Sleifhers Strid. und Häfel- 
Manual erhält 


Zolalberidıt. 


Deutfdhes Theater. 


„Maria Stuart’, Trauerfpiej in fünf 
Akten von Sriedrih Schiller. 


Das deutjche Iheaterpublifum ftellte 
fich geftern ein Ehrenzeugniß aus, in» 
dem es in Gellen Schaaren in Pomer3’ 
Theater jtrömte, um der Aufführung 
von Echillers „Maria Stuart“ beizu- 
wohnen. Das Haus war ausverkauft, 
mie bei der „Don Carlos“- und der 
„Zell*-Aufführung, ein Beweis, daß in 
. Chicago die Werte des großen Xieb- 
Iingsdichters der Deutjchen im leben- 
digſten interefje jtehen. Als Ganzes 
betrachtet, war die geitrige Vorftellung 
die beite der drei Schiller-Aufführuns 
gen diefer Saifon. Die Regiefunit des 
Herrn Marr bemährte fih im En- 
femblefpiel, den Gruppirungen u. |. mw. 
befteng, und die Auzftattung mar eine 


mwiürdige, namentlich wurde in Bezug | 
auf die Koftüme ſehr Achtbares ges | 
Bon Herborragenden Einzels | 
richt zu berichten, die | 
Darfteller gaben ihr Beftes, famen aber | 
über ein annehmbares Mittelmaß nicht | 
im Als | 


feiftet. 
feiftungen it 


hinaus. Frl. Krauje mar 
gemeinen eine fympathiiche „Maria 
und fpielte mit Wärme und Hingabe, 
nur ilt der Künftlerin dringend zu 
rathen, im höchiten Affekt, mie bei der 
Unterredung mit „Elifabeth“, haus: 
bälterifcher mit ihren Kräften um-= 
zugehen und ihrem Organ nicht mehr 
zuzumutben, als fich mit jeinem Um= 
fang, feinem Wohlflang und mit der 
Deutlichkeit der Ausfprache verträgt. 
Frl. Richter als Königin konnte nicht 
mehr geben, als fie hat. Das Groß- 
züigtae, Hoheitspolle, da3 man mit dem 
Gefammt-Charafter diejes föntglichen 
MWeibes zu verbinden gewohnt ift, Tieß 
fie völlig vermiffen, und e3 fam in ihrer 
Daritelung Elifabetb3 von England 
nur das fchrwache, eitle und eiferfüchtige 
Meib zum Ausdrud; die Königin, die 
fie doch immerhin gewefen, fehlte. An= 
nehmbare Leiftungen boten Herr Bol» 
ten ald „Leicefter“, Herr Sprotte ala 
„Shrewsbury“, Herr Stiewe als, Bur⸗ 
leigh“, Herr Schmidt al3 „Paulet“, 
Herr Hahn ald „Mortimer” und bie 
Herren Gteindler, Kirchner, Kreib, 
Kleemann, Bödeder, Schaff, Tauffig 
und Rub, fowie die Damen Brüdner 
al3 „Kennedy“, Dierts, Lapping, 
Lange und Förfter. Das Publitum 
folgte dem Spiel mit gefpanntem $n= 
tereffe und gab Häufig jeinem Beifall 
Ausdrud. 


— — — — 


Mudlavia Schlammbäder heilen Rheumatis- 
mus, weil ſie Schmerzen und Sift aus dem Kör⸗ 
ver ziehen. Tauſende geheilt. Großes Gotei, das 
ganze Jabr offen. Wegen Buch mit pollen An» 
gaben über Bebandlüng ſchreibt an R. B. 
Kramer, Rräf., Kramer, An. 


—)ı 0 —— 
Streit in Sgammond. 


“ 


Sünfhundert Arbeiter der „Standard Steel 
Car Co.” verlangen höhere Löhne, 


Fünfhundert Arbeiter ber Stan⸗ 
dard Steel Car Eo. in Hammond, 
‚nd., meift Ausländer, ftellten geftern 
die Arbeit ein. Gie veflangen höhere 
Löhne. Der Schritt ift angeblich auf 
die MWiühlereien von Agitatoren zurüd- 
zuführen, die auch im jüngjten Gtreif 
in Mefee3 Rod, Pa., die Hand im 
Spiel gehabt haben. Die Streiter ha- 
ben die Anlage mit Streikpoſten um— 
‚Stellt. Der Polizeichef von Hammond, 
Peter Auftgen, hat die Schliekung der 
zwanzig Wirthfchaften in dem nahe 
der Fabrif gelegenen Theil der Stadt 
angeorbnet und außerdem zehn Poli: 
ziften nach dem Bezirk entfandt. Der 
Gemwerkihaftsrath hat mit dem Streit 
nichts zu thun. Die Standard Steel 
Car Eo. beichäftigt 2000 Arbeiter, 
bon denen die Hälfte Ausländer ift, 
die ald Tagelöhner $1.10 bis $1.50 
ben Tag erhalten. 


* Staffee, Wein urid Lund wirb für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diefer Plab ift 
erflufiv für rauen und Minber. 

r, 72 Dit Adams Der 


Name. 


J 


Dies iſt geſichert durch die 


von den FLEISHER 


beit umdb Meichheit des 
Tuh nahzjuahmen vermag. 
tel SFleifher’s Germantown Bephyr, fieben 
Nards 
Schnürenverichlüffe find die gefammten bes 
nöthigten 
Kleidungsftüf miüfjen bie 
ftändig gleich fein und die Tertur feft und 


Gewebes, die fein 
Zwei Schach⸗ 
ſeidene Borte und zwei ſeidene 
einem ſolchen 
Maſchen voll⸗ 


Zuthaten. In 


es muß ſeine urſprüngliche Facon behal⸗ 


--—...........—........... 000% 


Bereinigte Geſellſchaften. 
Programm der Agitationsverſammlung 
am kommenden Mittwoch. 


Die Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtverwaltung veranſtal— 
ten, wie bereits mitgetheilt, am kom— 
menden Mittwoch Abend eine große 
Agitationsverſammlung in der Lin— 
coln⸗Turnhalle. Die Erörterung wich— 
tiger Fragen, deren befriedigende Lö— 
ſung jedem Deutſchen am Herzen lie— 
gen ſollte, durch ſachverſtändige Red— 
ner, deutſcher Sang und deutſches 
Turnen ſtehen auf der Tagesordnung. 
Es iſt daher zu erwarten, daß das 
Deutſchthum der Nordſeite an jenem 
Abend die an Dibverſey Boulevard, 
nahe Sheffield Upe., gelegene Halle 
bis auf den letten Pla füllen wird. 
Das Programm des Abends lautet: 


k en — 
2Vorſtellung, des Präſidente Chas. 
mann durch den ———— De 
Herrn Dom. Ginter. 
3. Anfprahe de3 Präfidenten, 
4. Lied — ———— Senefelder Liederlranz 
. Rede A. Herr F. Glogauer 
. Rede. . ...........S..Senator Eyril Jandus 


2 


D laſ & 2; Tırr inz 
. Maffenhor, „Das beutfce pr nereins 
Rede — 
0, Zurmen....ftibe bom LaSalle Turnderein 
dede ..***3 Herr Leopold Neumonn 
| 12. Lied Gefangverein „Harmonie“ 
ı 15. Miaffendor, „Am Mltar der Wahrheit“, 
| Dirigent: Henrb bin Oppen. 
| * * * 

Die Mitglieder des Gefangvereins 
Harmonie find hiermit erfucht, jih am 
nädjten Mittwoch Abend 8 Uhr zu der 

| Ngitationsverfammlung der DVereinig- 
| ten Geſellſchaften, in der Lincoln— 
Turnhalle, einzufinden. Beſonders 
ſind die aktiven Mitglieder dringend 
gebeten, frühzeitig zu kommen, da der 
Verein die Verſammlung durch Ge— 
ſangsvorträge verſchönern wird. 

Paul Wenzel, Präſident. 
Georg Waldmann, Sekretär. 


* * * 


Die Mitglieder des Schweizer Klub 
find hiermit erfucht, fich vollzählig zu 
der Agitationsperfammlung einzufin- 
ben, welche die PVereinigten Gefell- 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung 
am nächſten Mittwoch in der Lincoln— 
Turnhalle, Ecke Sheffield Avenue und 
Diverſey Boulevard, veranſtalten. 
Fritz Schneider, Sekretär. 
Emil Bühler, Präſident. 


* * * 


Zu den Vereinen, die ſich am kom— 
menden Mittwoch Abend an der Agita- 
tionsverſammlung der deutſchen Ver⸗ 
eine der Nordfeite in der Lincolns 
Turnhalle betheiligen merben, gehört 
die „Badifhe Sängerrunde.” Der 
Voritand des Vereins erfucht alle Mit- 
glieder, fih am genannten Abend und 
Ort um 8 us Abends einzufinden. 

* * 


Die Mitglieder des Senefelder Lie— 
derkranz ſind erſucht, ſich ſo zahlreich 
wie möglich an der Agitationsver— 
— der Pereinigten Gefell- 
haften, welche am Mittwoch, dem 19. 
Januar, Abends 8 Uhr, in der Lin- 
coln- Turnhalle ftattfindet, zu betheili- 
gen. Vejonders werden die Sänger er- 
ſucht, ſich vollzählig um 8 Uhr in der 
Halle einzufinden. 

E. Niederegger, Präſident. 
Albert Rodig, Sekrelär. 


Sämmtliche Sänger find ferner er- 
Tucht, die Noten der Lieder „Das deut- 
Ihe Lied“ von Kallimoda und „Am 
Altar der Wahrheit“ mitzubringen. 

Henry d. Dppen, Dirigent. 
* 


* * 


Die Soziale Liedertafel beſchloß in 
ihrer halbjährlichen Generalverſamm⸗ 
lung, ſich vollzählig an der von den 
Vereinigten Geſellſchaften vorbereite— 
ten Agitations-Verſammlung am 
Mittwoch, dem 19. Januar, in der 
Lincoln⸗Turnhalle zu betheiligen. Alle 
Sänger verſammeln ſich in der Sozia⸗ 
len Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und 
Paulina Str., um 7230 Uhr Abends. 

* 


* * 


Alle Mitglieder des Gegenſeitigen 
won Chicago 


otone Unterftügungs - Vereins 


derr Richolas Michels 


ten. 
pofitiv diefe Rejultate ergeben. 


Fleiſher's Germantown Zephyr wird 


zolle Anweiſung zur Anfertigung dieſeß 


| 
| 
N 
| 


| 
| 


und vieler anderer neuen und Staple Ars 
titel findet man in Fletifhers KAnitts 
ing 
Ebenfalls ein voflitändiger UnterrichtäsSurs 
fus in den verfchiedenen Mafchen. 


and Crocheting Manwal. 


ſind erſucht, ſich am nächſten Mitt— 


woch, dem 19. Januar, Abends 8 Uhr, 
zu der Agitations-Verſammlung der 
Vereinigten Geſellſchaften in der Lin— 
coln-Turnhalle einzufinden. 

— — — — 


Gillman⸗Konzert. 


Der Geigenkünſtler Harry Gillman 
gibt am kommenden Donnerſtag 
Abend in der Orccheſter-Halle 
ein Konzert, in welchem die 
Harfeniſtin Manon Orſay und 
auch die bekannte Sopranſängerin 
Frau Harriet M. Smulski mitwirken 
werden, während Frau Edith Bowyer— 
Wiffen die Pianobegleitung übernom— 
men hat. Herr Gillman, der begabte 
junge Violinvirtuoſe, hat bei ſeinem 
erſten hieſigen Auftreten im letzten 
Frühjahr und ſeither wiederholt die 
außerordentlich günſtige Beurtheilung 
beſtätigt, die ihm in Europa von Trä— 
gern hochgeachteter Namen in der Mu— 


ſikwelt widerfahren iſt, und Frau Or— 
ſay hat ſich als techniſch vollendete und 
fein empfindende Harfeniſtin ebenfalls 
bereits ausgewieſen. Man darf dem 
Konzert mit umſo größerem Intereſſe 
entgegenſehen, als das Programm ein 
anz vorzügliches iſt: 


Introdult. u. Rondo Capriccioſo. .St. S 
Herr Gillman. 
F St. 
Frau Orſayh. 
DB. 0) Brueckler 
b) Immer leiſer wird mein 
a RENTNER. Brahms 
c) Au mein Gedanfen, mein Sera z 
und wein Sinn.. Strauß 
J ER naar anenae Reger 
e) stennit du das Land 
Frau Smulst 
. a) To a Wild Rofe 
b) Eerenade 
0) DE REM runter Schubert-Wilhelmi 
Herr Gilman und Frau Orſah. 
Eur la Rive de la Mer.:.......... Oberthuer 
j Frau Orjah. 
. a) Ibe Larf now leaves bis watry 
Neit (altenaliich) 
b) I pleure dans mon COeUt........- Debuffv 
co) In Moonligbt Elgar 
d) Floods of Epring........... Rachmaninoff 
Frau Smulski. 
. Konzert in D-Dur 
Herr Gillman. 


g 
E 
2 


Paganini 


— — — 


Ende der Kohlennoth. 


Mildes Wetter macht Zufuhr von Kohle 
nach der Stadt möglich. 


Andauerndes mildes Wetter ohne 
ſtarken Schneefall wird nach Anſicht 
der Leiter der hier einmündenden Ei— 
ſenbahnen der Kohlennoth ein Ende 
machen. Die Gürtelbahn war zwar 
immer noch überfüllt, und ihr Betrieb 
ließ zu wünſchen übrig, war aber doch 
im Stand, mehr Wagen zu befördern 
als in den letzten Wochen. Die ver— 
ſchiedenen Bahnen brachten fünfzehn— 
hundert Wagenladungen Kohle nach 
der Stadt. Allein auf der Chicago 
und Eaſtern Illinois-Bahn langten im 
Zeitraum von zwölf Stunden 786 
Wagenladungen an. Die größte 
Schwierigkeit bereitete den Kohlen— 
händlern der Zuſtand der Straßen. 

Die Zufuhr von Milch war nor— 
mal. 

— —ñ— — — 


Volfsbant. 


In der geſtrigen General-Verſamm— 
lung der Volksbank wurden die fol— 
genden Direktoren erwählt: Wm. P. 
Hillmann, W. Wiche, H. Hermes, An: 
ton Cherny, E. Stempel, Paul J. 
Hurmann, Mar Relit, Mat, Zeimet, 
%. W. Hurmann. Die Beamten bes 
laufenden Sahres find: Wm. P. Hill- 
mann, Präfident; W. Wiche, Vizes 
Präfident; F%. W. Hurmann, Schab- 
meifter; €. Stempel, Sefr.; Paul J. 
Hurmann, Redhtsanmwalt. Eine Dipi- 
dende von 64 Prozent wurde erklärt 
und auf die vollbezahlten Antheil- 
fcheine ausbezahlt. 


Deutfh = amerif. NRationalbund, 


Die regelmäßige monatliche Sitzung 
ded Vorjtandes des Chicago Yimeiges 
des beutfch-amerifanifhen National- 
bundes findet morgen Nachmittag 44 
Uhr im Zimmer 912 bed Sdiller-Ge- 
bäudes ftatt, Da wichtige Gefchäfte zur 
—— 2 iſt die Anwe⸗ 
enheit eines j 
erwünſcht. — 


orftandmitgliebe 


eines Se BEE ENEEERGERE 


Sohn Zarfon geftorben, 
Belaunter Bankier verjdhied heute 
"Morgen in feiner Billa. 


Erlag einem Herzleiden. 


firma farfon, Son & Co. wird ohne 
Unterbrehung fortgeführt werden. — 
Aeltefter Sohn behält Leitung der 
New Norker Filiale. 


— 


Sn feiner Villa „Pleafant Home” in | 
Daf Park verftarb heute am frühen | 
Morgen der Bankier Zohn Farfon, | 


Haupt der Bankfirma Farjon, Son & 
Eo., Chicago und New York. Ein 
Herzleiden machte, nach der Angabe jei- 
nes Hausarztes, Dr. 2. W. Bremer: 
mann, feinem Leben ein Ende. Der 
Verftorbene war bi3 zum lebten 
Athemzug bei Bemußtfein. Das Ende 
fam nicht unerwartet, da die Uerzte er: 
Härt hatten, daß der Zuftand des Pa- 
tienten fich zwar gebejjert habe, daß 
eine entjcheivende Wendung aber erjt 
heute Morgen eintreten mwerde. Am 
Sterbebette befanden fich die Gattin 
be3 Berftorbenen, Mamie A. Aſhworth 
Yarfon, und feine beiden Söhne, John 
Yarlon jr. und William Yarfon. Der 
ältere Sohn, der die Nem Morfer Fi- 
liale de3 Bankhaufes leitet, traf um 
Mitternacht mit einem Sonderzuge bon 
New Nork hier ein. Er erklärte, daß 
die Yirma Farfon, Son & Co. ohne 
Unterbredung wie bisher weitergeführt 
würde. Aenderungen würden nicht er= 
folgen. Er werde nach wie vor die 
Leitung der Nem Norker Filiale beibe- 
halten. Wer die Leitung der hiefigen 
Gefchäfte übernehmen merde, fei noch 
nicht entfchieben. 


Herzleiden führt den Tod herbei. 


Herr Yarfon erfrantte plöglih am 
Sonntag. Der Hausarzt der Tyamilie, 
Dr. Lewis B. Bremerman, z0g die 
Doktoren NYohn B. Murphy, 3. 8. 
Herrid und Frank Billings zu Rathe 
und erflärte geitern Nachmittag, dah 
der Patient genefen werde, wenn er 
die Nacht überleben werde. Sein Zus 
jtand beffere fich zufehends. Bis heute 
Morgen drei Uhr hielt die Befferuna 
an. Um drei Uhr vierzig Minuten er= 
Härte der Patient, daß er ich mohl 
fühle und bat die Kranfenpflegerin um 
ein meiteres Kiffen. Fünf Minuten 
fpäter hörte die Herzthätigfeit auf. 


Herrn Sarjons Kaufbahn. 


Sohn Farfon, der in den TFinanz- 
freifen des Landes eine mohlbefannte 
PVerfönlichteit war, wurde am 3. Df- 
tober 1855 in Union City, Ind, als 
Sohn de3 Methodiftengeiftlichen Kohn 
zZ. Yarfon geboren. Er erhielt feine 
Ausbildung in den dffentlichen Schu- 
len von Champaign, SU, und auf der 
Staat3univerfität, Die er von 1874 bis 
1876 bejuchte. Später ftudirte er in 
Chicago unter J. R. Doolittle, Bun- 
desfenator von Wisfonfin, die Rechte 
und murde 1880 zur Anmalt3praris 
zugelafjen. 

Sm Nahre 1881 wandte er fich dem 
Bankfach zu und gründete acht Nahre 
jpäter die Firma Farfon, Leah & 
Eo., die im Jahr 1906 in die Firma 
Yarlon, Son & Co. umgemandelt 
wurde, Die Gejchäftsräume der Fir: 
ma befinden fih im Gebäude ber 1. 
Nationalbant. Um 1. September 1881 
perheirathete Jich Herr YFarfon mit Frl. 
Mamie U. Afhmorth und verlegte jei- 
nen Wohnfik nach Daf Park, wo er 
die Billa „PBleafant Home“ erbaute, 
Sie murbe die Stätte zahlreicher 
alanzpoller Treitlichkeiten.. Bei feinen 


Mitbürgern erfreute fich der Verftor= | 


bene einer außerorbentlichen Beltebt- 
heit. 

Der Verftorbene gehörte dem Direk: 
torium der Calumet & South Chicago 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Seilung— Erode-Badete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir münfhen, daß jeder Mann 
und jede Yrau, Die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, ung 
ihren Namen und Wodrefje einfchidt, 
und umgehend per PBojt erhalten fie 
ein freies Probe-PBadet des mirkfam- 
jten und pofitivften Heilmittels, das 
je für Diefe Stranfheit befannt murde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, ſchreibt den freien Kou— 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poſt erhaltet Ihr eine freie 
Probe-Behandlung der Pyramid Pile 
Cure. 

Wenn Ihr Euch überzeugt habt, wie 
ſie wirkt, werdet Ihr zu Eurem Apo— 
theker gehen und eine 50 Cents 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera— 
tionen ſind ſelten erfolgreich und zei— 
tigen oft fchredliche Refultate. Py- 
ramid Bile Cure befeitigt alle Ent: 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Juden, Wunden und Gefhmwiüre ver- 
fhmwinden — und bie Hämorrhoiden 
find geheilt. 

Verkauft in Men Apothefen zu 50 
Gent3 die Schaditel. 


Frei Packet Koupon 


Füllt die punktirten Zeilen mit Eur 
Naͤmen und Adreſſe aus, ſchneidet den Rom 
pon aus und fhidt ihn an die Pyramib 
Deus Company, 154 PBhramid Bldg., Mars 
Thal, Mid. Ein Probepadet der großen Ph- 
tamid PBile Cure wird Eud dann fofort per 
a gefandt werben, frei, in einfahem Ums 

ag. 
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Berfauf von Bettdecken zu Fabriks often 


Der befte Fabrifant in Philadelphia ‚machte dieje. feinen Bettdeden. Wir können Diejelben glüdlichermweife zu wugefähr 


dem halben Brei verkaufen. 


Partie 1. Marjeilles Bettdeden, 12:4 Grö- 
be, größte Sorte die gemacht wird, fchön und 
weich, fein Drejiing, leicht wafchbar, wird 
nie gelb, verfchievene Mufter zur Auswahl, 
eine Bettdede die nie unter $2 verfauft wur 


51 


$1.50 Bettkiſſen, der 
Kiſſen-Bargain der Sai— 
fon, völlig 21X27, ganz 
gefüllt mit reinen‘yedern, 
beiter Tief Ueberzug, nur 
beite Stoffe; ein Kifjen 
wth. $1.50; 
Partie, d. Stüd 


de, die Herftellung foftet heute mehr 
— die ganze Partie marfirt für den 
Januar-Verkauf, da Stück 


1000 gebleichte 81X90 
fanitäre Bettlaften, feine 
Naht, alle mit tiefem 3= 
zöll. Saum, reg. 81 Bett⸗ 
lafen, fpeziel für mor: 


gen, das Stüd 69€ 


zu 


810 Schaukelſtüh— 
le (wie Abbild.), 
quartered Oal, loſes 
Kiſſen, mit Seiden⸗ 


plüſch bezogen, nur 
8 in der 5.88 
820.00 Colonial 


Partie, zu 
Dining:Tifche, 1 1 88 | 
— — — — 


83.50. Eßzimmer⸗ 
ftit h le, quartered 
Dat, echter Leder» 
fig, dolle Borsons 
ftruftion, nur 100 
in der 1 
Partie, + 


Electric Street Railway Co. und der 
Rockford & Interurban Railway Co. 
ıan, in 1898 war er Präfident des 
| Staatöverbandes der Sonntagsfchulen, 
1900 Präfivdent der Chicago Metho- 
 dift Social Union. Außerdem mar 
er Mitglied des Auffichtsrathes der 
| Amerifanifchen Univerfität in Wafh- 
| inaton, Vizepräfident der Nem ort 
| und Chicago Road Affociation, Präft- 
dent der American Automobile Affo- 
ciation und Mitglied der Union Lea— 
| gue=-, Chicago-, Chicago Athletic-, Jl= 
linoi3-, South Shore Country», Chi: 
ı cago Yacht, Midday- und Glen Vier 
| Eountry- Klubs in Chicago, Tomwie des 
| Anwalts-Klubs in New York. 
Die Beerdigung findet am Don— 
nerſtag vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
— — 


St. Annes⸗Hoſpital. 


Im St. Anne's Hoſpital und Sani— 
| tarium, geleitet von den Schmeftern der 
| Armen Dienftmägde Jefu Chriftt, mur- 
| den im berfloffenen Jahr 980 Patien— 
;ten verpflegt, mobon 61. verunglüdt 
| und 212 ausmärtige waren. Won die 
| jen Batienten murben 298 unentgelt= 
| ich verpflegt, wie aud von ben 212 
‚ auswärtigen die Mehrzahl unentgelt> 
| 

! 


fh behandelt morben ift. Geheilt 
murben 558, 94 befferten fich und 22 
' murden für unbheilbar erklärt. Bon 


den 61 Patienten, die ftarben, wurden 


| 
| 30 im fterbenden Zuftand eingeliefert. | | 


Der Religion nach) waren von den 
; Patienten: Katholifen 372, PBroteftan- 
ı ten 358, Ysraeliten 8 und 30 religions= 
[o83. Der Ahftammung nad) waren von 
| den Patienten: Umerifaner 382, 
ı Deutjche 104, Belgier 2, Böhmen 12, 
| Kanadier 8, Dänen 10, Engländer 15, 
ı Franzofen 11, Griechen 2, Holländer 3, 
Sstaltener 34, Srländer 63, Norweger 
19, Dejterreiher 5, Polen 20, Ruffen 
8, Schotten 5, Slamwonier 9, Schiwe- 
‚ den 67, Schweizer 1, Syrier 1, Ungarn 
6, Wallifer 1. 


>» — —— 
Brieftaften. 


3. 8., Bullman. — Der Verlag des „Amerts 
can Miller” befindet fi im Gebäude 315 
‚Dearborn Etr., Zimmer 305. 

€. M, — Der Hol richtet fih nad der Dide 
des Bapiers und der Größe de3 Bildes. 

Sixtus. 1) Darüber ftebt ufı3 feine 
Statiftit au ‚Gebot. 2) Der Michigan-See bat 
einen Flädeninhalt bon 22,400 Quadratmeilen. 

9 9. — Da porber die Einzahl (i8) ange 
wendet wurde, kann nacber nit die Mehr- 
zahl (their) gebraucht werden, Sondern ebenfalls 
die Einzabl, 

A. U. —_ Der 15. April 1830 mar ein 
Donnerstag. Ihre übrigen Anfragen fünnen wir 
nicht beantworten. 

Olga. — TDa3 Didey-Gebäude trägt bie 
Nummer 32—46 Dearborn Etr. 

D. DM. — Bum Erheben eines Einwanbdes ift 
e3 jeßt zır fpät, das hätten Cie im lesten Soms 
mer dor der NRevifionsbehörde beforgen müffen. 

E. ®. — Gie Tönnen jene Zeitung durch die 
Buchhandlung von Aroh & Go., 26_ Monroe 
Etr., oder Ktoeling & Klappenbad, 169 Mdams 
Etr., beziehen, Ueber den Preis wird man Sie 
dort aufllären. 

9. T. — Wenden Sie fih an die beutfche Ges 
fellichaft, 61 LaSalle Etr. 

Stetiger Lefer, — Gie hätten gegen 
ungerechte Einichägung Ihon im lesten Com» 
mer bei der Reviſionsbehörde vroteſtiren fol» 
Ien, jett ınüffen Sie zahlen, falls Sie nicht Ge 
fahr laufen wollen, gepfändet zur werden. 

Zäglide Leferin. — Die Abdrefle ift 4 
W. 54. Etraße, New Norl City. 

3. — Tragen Sie Ihre Entdedung, tie 
Erdbeben zır verhüten fino, dem Geologie-Pros 
feffor der Umiverfität, Chicago der, der Ihnen 
dann Weiteren Rath ertheilen wird. 

Sulius 9, Elmburft, — Wir fönnen Ih» 
nen bier Teine Anleitung, aum Tabakbau ges 
ben. Solen Sie fich bei einem Fcochmann oder 
aus einem Buch Belehrung. 

Roman ©., Rofeland. — Wenden Gie fi 
an da3 NArmour Inftitute, 33. Str. und Urs 
mour Abe. 

M. J. — Melden Sie fih im Werbeamt 194 
Glarf Str., wo man Ihnen alle8 Nähere mit 
tbeilen wird. 

3: D., Hammond. — Hiefige, Bierbumpenfa- 
brifanten find u. A.: Bruno Bed, 325 Clybourn 
Ade., Chas. Bieger, 88 Mean Str,, Yllinois 
Beer gumb Eo., 155 #ifth Abe,, ‚independent 
; Beer Pump Co., 111, Franklin Str, Kebrecht 
Ublendorf, 108 Franklin Str. 

2. %. — Für häusliche Dienfte, die ein an- 
genommenes Sind den Pflegeeltern geleiitet, 
wird fich Bam EENG feine Desablung oder Ent» 
ihädigung erzwingen laffen. uf alle $älle 
‘ Zönnte die gorperung unter ben geaebenen Ums 

ftänden nicht bier, fondern müßte in Deutfch 
land bor. die Gerichte gebradt erben, und 

Sie würden fih an einen dortigen Anwalt wen- 
den müffen. } 

9. 8. — Venn Sie Eigenthbum haben und e8 
nach Ihrem Tode befonderen erfonen zuwenden 
wollen, fo müffen Sie_ein Teftament maden. 
Andernfalls fällt, da Ihre Ehe Tinderlos ift, 

e3 Qhr* bewegliches Eigenthum die 

te de3 © e a 


ö— — — — — a — — 


hums ‚an d überler 
ndere 


| 


die 


81 das Paar zu 


THE FAIR 


$30.00 Mefling Betten, volle 2: 
zöllige Pfoften, pofirt oder Brufh 
Finijh, im mehreren Größen, eine 


befchränfte Anzahl, 14.88 


morgen zu 


= WW Wake: | 


Milwaukee Avenue 
und Paulino Str. 


Kor 


NS AUT NT 


Plane Kleider = 


Duting Flanell, 100 = Werthe, zu 


Partie 2. 
Bettdeden, nur roja,als Seconds gelauft m. 
Berne farb. Bettdeden find jet? fehr be— 
liebt. 
hübfh aus auf dem Bett, volle 12 
Eine riefige Partie zur Auswahl, Eine 
Bettdede, die ivir niemals fitr 
weniger al3 $3.95 verkauften. 
Die Partie, da3 Stüd zu 


Spigen-Gardinen, gr. Sortiment 
zur Auswahl, 2 u. 3 Baar von einer 
Sorte, feine Nottingham, Battenberg 
mit Cinfa und Rand, quergeftreifte 
Gardinen, prächtige Partie der bes 
liebten Schattirungen, $1.25, 81.375 
und $1.50 Werthe, morgen, 


330 Miffion Bulte, 
34 Zoll breit, frühe 
englifche, — nur Drei 
Styles, 
tlorgen 


Daft Buffets, 


Farbige Marfeilles defranſte 


Alle mit tiefer weiber Franſe, ſehen 
Größe. 


1.59 


Nottingham u. fehott. 
Spigen-Gardinen,— Die 
beften der Saifon; Ko= 
pien bon echten Spibken, 
fie würden heute $2.25 
bis $2.,50 herzuftellen fo= 
ten — per 
re 


Paar, 


95e 


$5 Parlor⸗Schau⸗ 
Tel ftüble, auartered 
Oak oder Mahago— 
udn =» Sinifb, boller 


19.88 | Ki 3, 


14.88] 


RoS, 


422.50 vierte Igejägte 


Bercales, regulär 12Yac, ju ........... ende 


Schwarze Satin, Cafhmere Finifh; 25e-Qualität, in diefem Verkauf zu.... 
Eine große Partie von einzelnen Gardinen, 3 und 37% Yard Längen,— 


werth 69c bi 89e; zu 


Diefer Konpon und 29 Gent Baar be 
rechtinen den Inhaber zu einem Lund 
tuc), eine Yard im Quadrat und hodlge: 
fäumt, werth 59c. 


Herren = Ausftattungen. 


Negligee-Hemden, guter waſch— 4 
J Männer-Arbeitshoſen, werth 
J 


barer Stoff, reg. 696; zu 
Mufterpartie Männer » Hofen 
träger, wth. 25c u. 50e, zu... 7 
N Grocery - Tepartement. 
Mm Moeller Bros. Red Star beites Patent: 
Mehl: 1% zu 83e; Y, zu 
H 81.65; 1, Zah zu 
Fa einer Santos Kaffee 
5 Dfd. granul. Zuder 
Pfd. Lowneys Cocoa 
Pint-Flaſche Sniders Catſup 
Linſen, das Pfund 
3 Packete Ideal Bisquits 
Fleiſch-Markt. 
J Vorderviertel Kalbfleiſch 
J Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Mittelſchnitt Sirloin Steak 
Nr. 1 Sugar 
Corned Beef 
Nr. 1 Sugar 
Corned Beef 


„H. — Hat der Kontraktor die Arbeiter be— 
zablt, fo brauchen Sie ſie nicht zu begahlen. 
00. — Iſt Ihnen der Gerichtshof belannt, 
in welchem Ihr Vater den Bürgerbrief erwor⸗ 
ben bat, fo dönnen Sie dort vielleicht eine, be⸗ 
— Abfchriſt erhalten. Anderxnfalls lön— 
nen wir Ihnen nur rathen, ſich mit Darlegung 
des Sacverhaltes an, da3 „Department of 
State, Bureau of Citizenfhip” in Wafhington 
zu wenden; bielleiht wird Ahnen dort ein Aus- 
ne 0 it in Ihrem 

Sie die Reife ohne 


M 


wen gezeiat werden. 
Falle feine Gefahr, wenn 
maden. 

Otto B., Ada Str. — 1) Wir Lönnen Ihnen 
nicht Tagen, ob und mann in feldem alle 
eine VBertährung eintritt. E3 bängt da3 ganz 
von den befonderen Umftänden umb ben beallali» 
chen Ctaat3gefegen ab. Diefe_ Gefeke find tır 
den einzelnen Gtaaten des Deutſchen Reiches 
fehr verichieden. — 2) Eine folhe Zeitung ift 
uns nicht befannt. 


Abonnent — Haben Gie einem Mädden 
zu Weihnacht eine Uhr gefhentt, fo — die 
Uhr dem Mädchen und Sie haben kein MRüd» 
forderungsrecht. „Befhentt iſt verbramnt,“ ſa—⸗ 
gen die Kinder. 

H. C. .L. — Es gibt kein Heimſtätteland in 
Texas, in Oklahoma ſehr wenig, in Nebrasla 
etwas mehr, Wenden Sie ſich um nähere Aus— 
lunft an das Allgemeine Landamt in Waſhing— 
ton, oder an eines der Landämter in dem be— 
treffenden Etaate. 

Joh. Shmw. — Sind die Eltern ded Jun⸗ 
gen märend feiner —— Bürger 
neworden, fo ift er daburdh ebenfalls Bürger 
geworden. Andernfalls muß er das erfte und 
das zweite Papier erwerben, ebenfo al3 wenn 
er allein audgewandert wäre. 

Bladbawt Etr — Niemand Tanır ge 
mungen erden, einen bier ftattgebabten To⸗ 
an eine Behörde in Europa zu verich⸗ 
ten: doch mögen Umftände vorliegen, bie Bes 
richterftattung rathſam erſcheinen laſſen. 

T. ©. — 30tägige Kündigung iſt alles, was 
der Miether, der von Monat zu Monat gemie— 
thet, zu beanſpruchen hat. Daß, ex ein Ge⸗ 
ſchaft betreibt, macht leinen Unterſchied. 


M. F. — Sie könynen die Scheidung erlan⸗ 
en, auch wenn der Mann nicht damit einher⸗ 
—7—— iſt. Wollen Sie wegen Verlaſſung kla—⸗ 
en, ſo lann dies erſt geſchehen, nachdem ſich 
er Mann Ahnen zwei ; .- ferngebalten bat. 

ung lanı jederzeit 


esfa 


Wegen grauſamer Behand 
gellagt werden. 

dv. 8., Satoher Ave. — 1) Ein Teltamtent 
braucht nicht „refordirt” au werden. — 2) Ein 
Sufas zum Teftament gebärig unterf&hrieben 
und bon zwei Zeugen eg aubigt, ift ebenfo gil» 
tig wie dad Zeltament felbft. 

Kar! R., Mhland Abe. — Wir haben ein 
Staatägefeg, demaufolge der Hausbefiker mit- 
verflagt werden fann, wenn Semand zu Schas 
den lommt buch die Trunkenbeit einer PBerfon, 
der man in dem Haufe beraufhende Getränte 
berfauft bat; borausgefegt, daß der Hausbe- 
iger gewußt bat, dab in fetnem Haufe beraus- 
ende Getränfe berlauft werden oder feine 
Buftimmung dazu gegeben bat. 

Adolf Salem3ti. — Gie Fönnen in 
[gi9er Sade nichts ohne Anwalt ausrichten. 

on Geriht3 wegen Tann Ihnen der Anwalt 
nicht geftellt werden. 

Zefer. — Ihre Frage ift nicht. Mar, Jeden⸗ 
als ift eine Ausmweifung feine aeibung Ift 
er Mann audgewielen worden und dadurch bon 
feiner Samilie getrennt worden, fo wird dadurch 
an bem Beltande ber Ehe nichts geändert, 

®B. R. E — Sie lünnen fi beliebige Fen- 
fer —— al 2 —* pen Namen ‚in das 
nichts. — Die alien der R 


* 


Hardware-Departement. 

Granite Saucen-Pfanne, regul. 

Preis 35e, zu 29€ 
Darnen- oder Herren:Gummis 

Abfäge, gute Qual., reg. 1.46 
Kaffeefannen, reg. 156, zu......... 0 

Drogsen = Departement. 

Gamphor ce oder Bafeline, —10c 

en — 
Novak Pills oder Nuvo Thee— 

25 Größe, zu — 15c 
White Pine Cough Syrup, — 

50€ Größe, zu 24 
Kabolo Tonic, $1.00 Größe zu 
Goodyear garantirte —5 Syringe; 

werth $1.50: 2 und 3 Duart, 

fofange jie ——— 

Likör-Verkauf. 

82.50 Sorte Rye Whiskey 81 69 

od. Calif. Brandy, Gall. J 
Holland Gin, Jamaica Rum oder ertra 

feiner Kümmel; '% 

$1.25; 
50e Galifornia Portwein...... ae 
Tafel:Bier, 24 Flafchen 

Nur von 9:30 bi8 11:30: 

81.00 Flaihe 3 Star Cognac Prandy, 
Bobolo Tonic oder Bitters, 9de 


— 


trampfadern:; 


veruxſachen Schmerzen, 
die fofort Befeitigt und 
momönli noch yebeilt 
werden mit gul ans 
f&hließenden elaftifhen 
Strümpf Wir mas 
Strumpf 

Rab, aus frifchem 
Material, zu wirklichen 
Fabrikvreiſen. und aa⸗ 
rantiren genaues Bals 


— Ein 
bbild 
aufwärts, 


Leibbinden bon . 
aufmärtd, und alles in 

Fach einſwlage 
de au den niebeighen 
Ssabrilpreifen. Erfaßres 
ne, Banbantiten 


en und Damen. Offen 
tänlich Bis 8 1br Abds,. 


= Sonnt. db. 9—12 lbr. 


ottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave,, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Geo, &. — Einer unferer Lefer wird wohl 
mittbeilen fönnen, mo unb mann fich der 
„Deftert.-Ung. ilitärbeteranen-Verein“ ders 
fammelt, wir merden e3 Ahnen dann an biefer 
Stelle fundgeben. — VWondorf3 Halle befindet 
fih an aslited Str, und North ve. 


* “ ” 


Rechtsanwalt Kredb Plotfe, Nr. 79 Dear» 
born Straße, Zimmer 144443 Unity Gebäude 
gt maaftehen e Auslunft auf ihm übermittelte 


rau Br, Cenipere Abe. — Trundeigen⸗ 
thüm, das wegen Nichtbezahlung der Steuern 
vertauft wurde, lann innerhalb anal Jahren 
vom Datum des —— eingelöſt werden. 
Wurde ſolches Eigenthum im Sommer 1000 ver⸗ 
lauft. um die Sieuern für 1008 einzutreiben, 
P mus behuf8 Einlöfung ber boppelte Betrag 
er beim Verlauf gebotenen Straflumme („Bes 
nalty“) bezahlt merden, nebt den urlpeüngib 
den Steuern und Koften. Die — — 
ber Progentſatz der Steuerſumme, ber 
Verkauf peboten mwurbe. Diefer Frogenttag 
manchma on ſo niedrig wie o 

ger au n 25 Brozent und darüber 
agen. 


MM. — WB ( der Miether eines Gel 
Iolals, der einen Miethövertrag auf 
5 unterfchrieben bat, fein 


war 
und 
bes 


ew 
——— 
braucht * Sausbefiger Ieinen anberen 
er anzunehmen, wenn ertrag 
ausbrüdlich auadedungen wurde. 


Fee 


— Bewei3. — Herr (zum Divelior 


eines Propinzialtheaterd): Aber ze j 
Zenor hat ja faft gar feine Stimme 
Direktor: Wie ift dad möglich? ( 
ja bis vor Kurzem noch Ausruſer 





‚Bergnügungs - Wegweifer. 
: 


Dower®, — „Uriene 


8 —WG ee dee Daufefallen» 


er: Theater — „Ihe Girl in She Xari,* 

Grand Dpera ouie. — ,‚< ourth 

FH & i de © 
rid. — „Sabana.” 

i * = — — — — 
aler— . ittle Bro o * 

iel. — „Mik er ! 

— ‚Dia Wirelek.” 

8 Opera Houje — „Madame &.° 

Vaudeville. 

nm. — Gleftrifhe Ausitelun 


oufe — Konzert jeden send und 
Nahmittag. 


i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
a. 


2olalberidht. 
"Dom Grundeigentpumsmartt 


‚Ein neues großes Apartment-Gebäude 
für £afe Diem, 


Harry B. Neill bat 100 bei 150 
Buß an der Norbimeitede von Kenmore 
und Arbmore Ave. gekauft und will 
im Frühjahr ein Gebäude mit 20 
Wohnungen für $75,000 bauen. 

Die Berkfhire Life Infurance Eom> 
pany von Pittafield, Maff., hat Nellie 
KR. Berteyg das Miethahaus an Ely- 
bourn Avbe. 75 Fuß füpoftli von 
Dayton Str., 77 bei 100 Fuß, für 
$20,000 verfauft. Die Käuferin nahın 
eine Hupothef von $11,000 zu 53 Pre- 
zent auf 5 Jahre auf. 

Edward B. Butler hat von William 
R. Linn das Eigenthum 345 State 
Str., 20 bei 1383 Fuß, zu einem nicht 
genannten Preife gefauft. 

Henriette G. Frank hat das Eigen- 
tum 2636838 Yndiana Upe., 42 bei 
170 Fuß, an Kohn ©. Eottle für $8,- 
400 verfauft. 

Grant B. Watfon von Aurora hat 
bon Wolf Zemansty das Eigenthum 
an Cottage Grove Anenue, 200 Fuß 
füblih von 31. Str., und ein Grund» 
ftüd an Indiana pe, 300 Fuß ſüd— 
lih von 32. Str., gefauft. Auf dem 
Grundftüd an Cottage Grove Ane., 75 
bei 110 Fuß, fteht ein vierjtödiges 
Miethshaus, an Andiana Abe. eben- 
falls. Für Beides zahlte der Käufer 
te $7500 und übernahm eine Belaftung 
bon $16,500. 

Joſeph B. Woodruff Hat an Chas. 
B. Scopille von Pafadena, Kal., das 
Eigentum an 28. Str., 160 Fuß melt- 
ih von Michigan Ave, 273 bei 114 
Fuß, mit $6000 belaftet, verkauft. 

Das Miethshaus an Irving Ave., 
120 Fuß nördlich von Le Moyne Str., 
iſt von Sven Nelſon an A. H. Engle 
für $12,500 verfauft worden. Das Ei- 
genthum ift mit $5000 belajtet und hat 
48 bei 124 Fuß. 

Das EigenthHum an Halfteb Str., 72 
Fuß füblih von 61. Str., ift von M. 
€. Falter für $11,000 an Bane Ro- 
fenthal verfauft worden. Das Grund: 
ftüd hat 72 bei 125 Fuß. 

Die Erane Company hat ein meite- 
res Grundftüd an Canal Str., 25 Yu 
nörblih von Weit 14. Str., 25 bei 
100 Fuß, von €. Matthai gekauft. 

Kohn Kölling hat von Hermann F. 
Frieftent, dem Präfidenten der Cramer 
Motor Car Company, da3 Gebäude 
3344—48 Cvanfton Ave. auf zehn 
Sabre für $275 den Monat gemiethet. 
Herr Kölling wird das Gebäude als 
Kraftwagenjchuppen benugen md ein 
zweites Stodiverf darauf eben, 
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Schiedsgericht tritt zufammten. 


Soll Streitigkeiten zwifchen der Jllinois 
Sentral-Bahn u. Telezraphiften fchlichten, 

Das Schiedsgericht, das ernannt 
ift, um die Streitigkeiten zmifchen ber 
Mlinois Zentral-Bahn und ihren Tele- 
graphilten beizulegen, trat ge— 
tern im Bundesgebäude zufammen 
und organifirte fih. Profeflor 8. 9. 
Meyer von der Univerfität Wistonfin 
wurde zumBorfitenden gemählt. Nad 
der Beamtenwahl fand fofort eine 
©ikung Hinter verfchloffenen Thüren 
ftatt. Die Mitalieder des Schiebäge- 
richt3 find Präfident %. E. Raten von 
ber Monon-Bahn, %. V. Newman, 
DVizepräfident des Drdens der Bahn- 
Zelegraphiiten, und Prof. Meyer. Die 
Verhandlungen werden gemäß den Be- 
ftimmungen de Erdman-Gefehes ge- 
führt werden. 


—) - 


Kirdhenbrand. 


Die St. Bartholomäus-Kirche zum Betrage 
von $5000 befchädigt. 

Kurzihluß war vermuthlich die Ur- 
fache eines Brandes, der heute früh an 
der St. Bartholomäus - Kirche an 
North Norman Parkway und Stewart 
Une. $3000 Schaden anrichtete. Die 
Flammen find mahrfcheinlich im Erb: 
geihoß unter dem nördlichen Flügel 
entftanden, auf welchen der Brand fich 
beihräntte. Site fraßen fi an ben 
Wänden hoch bis zum Dach und er: 
griffen den hinteren Theil der Orgel, 
murben dort von der Feuerwehr aber 
fofort unterdbrüdt. Das Anftrument 
murde nur durh Raub und MWaffer 
beſchädigt. Arbeiter, die in der Kirche 
mit Ausbefferungs-Arbeiten beichäftiat 
find, entdedten das Feuer und riefen 
die Feuerwehr, die, um zum Brand- 
heerde zu gelangen, einen Theil der 
Hinterwand des Norbflügel3 aufreißen 
mußte. 

— — — 
Nochmals verſchoben. 


Die Frau, die ſich im Morriſon-Hotel ver 
giftete, noch nicht identifizirt. 

Der Inqueſt über den Tod der Frau, 
die ſich geſtern vor acht Tagen im 
Morriſon Hotel vergiftet hat, iſt heute 
nochmals, und zwar auf den 29. Jan., 
verſchoben worden. Es geſchah dies, 
um dem Eiſenbahnſchaffner T. E. 
Knapp, Nr. 5637 Peoria Str., Ge— 
legenheit zur Beſichtigung der Leiche zu 
geben. Auf Grund von Zeitungsberich- 
ten glaubt Knapp Grund zu der An- 
nahme zu haben, daß die Verftorbene 
eine Frau jei, die am 9. Januar friih 
den von ihm bedienten Zug bon St. 
Rouis nad) Chicago benußte und ihm 
Durch ihr jonderbares Gebahren auf- 
fiel. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Zoan 

& Zruft Co.“ ftellten ji heute die 

europäifhen Wechjelraten mie folgt: 
Deutjhland: 100 Mart...$24.00 
Tcefterreih: 100 Kronen.... 20.50 
Schweiz: 100 Francs...... 19.40 
Holland: 100 Gulden...... 40.50 
Dänemark: 100 Kroner.... 27.50 


— Boahaft. — Meine Tiebfte Ge- 
fenichaft bin ich felbft. — Gott, find 
Sie anſpruchslos! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Pnaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann oder ſtarker Junge, um 
das Blumengartnergeſchäft zu erlernen. Muß engliſch 
ſprtechen. Anzufragen in den Treibhäuſern, Louis 
Meuret, Part Ridge, AU. 


Verlangt: Gales:Bäder, der jelbitftändig arbeiten 
fann. Nabzufragen: 1135 Ruih Str., nahe Elm. 


Verlangt: Aunge von 16 Yahren, der gute8 Heim 
mwünjht, im Tin:Shop. 1742 N. Weftern Wpenue, 
binten. 


Berlangt: —— deutſcher Shoptender, der eng⸗ 
liſch ſpricht. 2B68 W. 3. EStr., nahe Irping u 
im 
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Berlangt: Yunge an Brot, $5.00 und Board. 
Weit 21. Straße. 

Berlangt: Harneßmaker. 
Bart Une, nahe Wilfon. 


Perlangt: Starker Aunge an Gates. 18 NRandolph 
Straße. Henrici. 


4517 E. Ravens wood 





Verlangt: Erſter Klaſſe Bäcker an Cakes. Anzu⸗ 


fragen Ede Huron und Noble Str. 


Verlangt: Porter im Saloon, muß Lunch kochen. 
2401 State Straße. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Cales-Bäcker. 3611 W. 
Irving Vark Ave. 


Verlangt: Bladſmithhelfer. 208 Lake Str. 


Verlangt: Peddler. 1572 Clybourn Ave., Store. 
Verlangt: Butchet, Schweine aufzuſchneiden; muß 
das Salzen und Räuchern von Fleiſch verſtehen.— 
648 Wells Str. 
Verlang:t Junge zum Segelauffegen, muß 16 
Jahre alt jein. 919 Genter Str., Frant Y.Sträßle. 


Verlangt: Saloon:Porter. 101 ©. Zefferjon Str. 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit. $10 pro 
Monat, Koft und Logis. 4245 Afhland Une, D. 
Sommer. 


Verlangt: Bladjmith:nelfer. 493 Sarrabee Str. 





Berlangt: Yunger Mann für Damen-Schneiderei. 
&. Zrager, 211 NR. Clart Str. di—fr 


Berlangt: Ein Gofesbäder, der felbftitändig arbeis 
ten kann. Lohn $12 und Board die Woche. Zu jchrei- 
ben an 03. Kramer, Weft Chicago, IU., Du Page 
Gounty. 


Berlangt: Yunge, um die Solz-Gravur zu erlers 
nen. $1.00 die Woche zum Anfang. 155 €. Waihs 
ington Str. D. D. Lang. 


Verlangt: 2 Drebbantarbeiter, ein Planer, nad 
Milwaukee, 30c aufwärts die Stunde. Anzufragen: 
1405 Sedgwid Str., binter'm Butcherftore. 


Verlangt: Erfahrener Kollettor, muß die Stadt 
fennen und gute Empfehlungen haben. Gehalt oder 
Kommijfion. Friedlander, 99 Oft NRandolph Str. 

Verkangt: Lithographifher ‚Artift an Local Vieio 
Pofttartenarbeit, zur “ührung des Department. 
The U. Go., 1119 W. Jackſon Blod. 





Verlangt: Fin Porter, muß etwas kochen können, 
engliih nicht nöthig. Columbia, O1 W. 12. Eitr., 
nabe Salfted Str. 

Verlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren, um Kegel 
aufzufegen und bei Porterarbeit zu helfen. $5.00 
die Woche bei freier Koft und Wohnung. 825 
Southport Avenue, 


Verlangt: Guter Mufiker, Kornet ®, oder €. F. 
Trompeter oder Baffiit. 1533 Cleveland Ave. dimi 

Verlangt: Barbier, guter Arbeiter, Deutfcher oder 
Ungar, mit Koft. 1615 Larrabee Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes. 1044 
N. Caltfornia pe. 


Verlangt: Mafchinift, Nitunion, für Bd. & Dr 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 a 
7id3* 


Verlangt: Mann für Yanitorarbeit und ein Pferd 
zu füttern: PVerfon, die mit Hammer und Eäge 
umgehen fann, bevorzugt; guter Pla für Jemand, 
der arbeiten will. Nahzufragen: 639 W. 2%. Etr., 
Neal Eitate Office, zwiichen Lowe und Union Ave. 

modi 


Verlangt: Porter für Saloon: muk englii ſpre⸗ 
Hen. 208 N. Weftern Une, Ede Eliton. mobt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Zum 1. Sebruar, ein deutiches (he: 
pear «finderlos) auf Heiner Farm nahe Chicago, 
Mann für allgemeine Yarmarbeit, Frau als Stüße 
der Hausfrau, fünnen aub friich eingewandert fein. 
Dauernde, angenehne Stellung für die richtigen 
Leute. $25 wmonatlih bei freier Etation. Scrifts 
Iihe Antworten erbeten an Adolph Ouafthoff, Tins 

Iey Bart, U. 
Verlangt: Mafhiniften, Porter, Bladfmitbs, 
Werkzeugmacher, Eheleute. Central Employment, 
Zimmer 91, 171 Wafbington Str. dimi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Erfahrener Porter und Lundman fucht 
Stellung. W. R., Saloon, 4M State Str. dimi 


Sefuht: Kautionsfähiger Mann fuht Rolleftor: 
Stelle. Offerten unter Adr.: U. 489 Abendpoft. 
dimido 


— — 


GSefuht: Guter Rartender Sucht Stelle, Empfeh⸗ 
lungen. GChas. Kramp, 2542 Butler Str. di—fr 





Geſucht: Junge ſucht Stelle. Hat Erfahrung an 
Prot und Cafes. 5133 Biihop Str. 

Gefuht: Junger Mann fjuht irgenpiwelde Urs 
beit. 4789 Loomis Str. dimi 


Geſucht: Porter und Janitor ſucht Stelle. Gute 
Referenzen. P. K., 5245 N. Clark Str. 

Geſucht: Guter Bäcker an Brot und Caſes fucht 
ſtetige Stelle. 1434 Clybourn Ave. 

Geſucht: Deutſcher Barbier, 1 Jahr im Lande, 
ſucht ſtetigen Platz. 637 Grove Place, Peter Fillier. 
Fillier. 

Geſucht: Brot⸗ ud Cakes-⸗-Bäcker, friſch eigewan⸗ 
dert, ſucht Stelle, wo er ſich weiter ausbilden tann. 
E. F. Flatau, 492 Grant Place. 


Geiuht: Wejähriger Mann fuht dauernde Stelle 
zu Pferden, oder nimmt auch eine andere Bejchäfti- 
aung; fcheut feine Arbeit. Adr.: 3. 971 Abendpoft. 

Geſucht: Ein guter Schreiner fuht Arbeit. Adr.: 

. 966 Abenppoft. 


Geſucht: Steamfitter fuht Beihäftigung. Apr.: 
O. 542 Abenbpoft. 


Sefuht: NAunger Bartender fucht ftetigen Platz. 
Habe Fmpfehlungen, wenn gemünidt. Adr.: U. 466 
Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Barbier fucht ftetige Arbeit, 
fpriht etwas enalifh. 146 MW. Erie Str. N. M. 
dimi 


Gefuht: Iumger deutfcher Mafchimift fuht Stelle. 
321 Soutbport Ave. 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle, ſpricht 
nis wünfcht ftetine Arbeit. 1310 Glybourn Ave. 

iſcher. \ 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſcher Harmonikaſpieler ſucht 
Etelle für Samftag und Sonntag, ftetig. Nieder— 
geiet, 1637 Burling Str. dimi 


Geſucht: Stalmann ſucht Arbeit, 49 Jahre alt, 
verheiratbet. 1636 Yurling Str., hinten, oben. 


Gefuht: Dentiber Hotel-Butcher fucht fetige Ars 
En e* in Reftanrant. Raumgärtner, 742 Willow 
traße. 


" Gefugt: Deutfher junger Mann, 19 Jahre 
alt, 6 Monate im Lande, fudht irgendwelde Ar» 
beit, Adr. A. 491 Abendpoft. dmi 


Gefuht: Guter Vormann an Brot und Rolls 
fuht dauernde Etelle. Geht edv. ald zweite Hand 
neben Bob. Adr. 3. 973 Abenbpoft. 


Gefuht: Junger Mann mit Erfahrung im 
Piano-Stimmen wünfht Etelle um das Gefhäft 
gründlih zu erlernen. Adr. A. 494 Abendpoft. 

Gejuht: Erfährener Bartender, guter Mirer, ans 
ftändiger. jolider, durhaus zuperläfiiger Mann, 
fuht Stellung. Zacharias, 2022 Fremont — 

omo 


Geſucht; Erſter Klaſſe Wiener Konditot, arbeitet 
auch an Brot ſuch? arbeit. Roßler, 1421 Hudſon 
Avenue. ſomodi 


Geſucht: Erfter Klaſſe Buſineß⸗Lunchkoch ſucht 
ſtetigen Platz. Näheres 58 Wells Str., alte * 
omo 


in 
.:6 
F — 


—J— * — 


Geſucht: Solider junger 2 3% zes alt, 
fucht ; d melde Stellung brit Gärts 
Ka 


t: ein Arbeit. Apr.: 
8. ee BESTENS P 


Geſucht: nger Mann ſucht Stelle in Bäderei. 
Schreiben Sie Ian Karte an Charles Spinbler, 05 
Saflin Straße. dimi 


— — — — 

Gefuht: Junger Mann, @ Jahre alt, jucht_ eine 
gute Stelle, Tann gut mit Pferden umgeben. Upr.: 
3. 964 Abendpoft. 


Gejuht: Guter jelbftftändiger Painter, Galeiminer, 
Hartholz⸗Finiſher fucht WUrbeit, gute Arbeit garan 
firt. Front Schmidt. 2411 Lincoln Abe. 


Gefuht: Deutiher, 80 Yabre alt, mit Grfab- 
uht Stelle ald GEngineerhelfer und Reparas 
Adr.: 3. 98 Abenppoft. 


Gefuht: Bartender mit 14sjähriger Erfahrung in 
erfter Klaffe Hotel® und Gafe's, augenblidiih in 
Stellung, twünicht fich zu verändern, ift bertraut 
mit alfen vorkommenden Arbeiten. Kann anfangen 
am 25. Ianuar. Adr.: &. 379 Ubendpoft. l4ialm 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und abrifen. 

Berlangt: Putmadjerinnen, 
Lehrmädchen und Stüdarbeiterinnen. 
Nadızufragen 2241—47 Indiana Ave., 
16 Blod fühlidh von 22. Strafe. 
GageBdrother3& Con, 
Telephon: Galumet 3698. 


Verlangt: Mädchen 
Arbeit, guter Xohn. 
Gbicago Une. 


an Stridmafhinen, 
817 Milmaulee Upe., 


PVerlangt: Erfahrene Mädchen zum leimen. 
Chicago Kafe Dig. Co, 40 Süd 
Straße. 


Verlangt: Erfahrene Sfirt OperatorS an feiner 
und mittelflajjiger Arbeit. Urbeit das ganze Yabr. 
Guter Lohn. Sogleih nachzufragen. Kahn K Roſen— 
tbal, 1232 N. Baulina Str. dimi 


Verlangt: KLehrmäpdhen in Damenjchneider:Ges 
ihäft. 9. ZTrager, 3211 NR. Clark Str. dmdofr 
— We — 
Verlangt: Mädchen für Bäckerſtore. ASs Roscoe 

Boulevard. 
Verlangt: Mädden, um an NRegenfhirmen zu näs 
ben. R. Sanders Imbrella Store, 57 State — 

mo 


Hausarbeit. 

Verlangt; Gin Mädchen für leichte Hausarbeit; 
3 in Familie; kein waſchen. Nachzufragen in Oat 
Part, Nr. 316 Scoville Ave., nördlich von Madiſon 
M. Nockin. 


Straße, für eine Woche. J. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
und im Store zu helfen. 719 Willow Str. 


Erfahrenes Mädden für 
3631 Sheffield pe, 3. $ 


Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. — 
Nahzufragen tm Store. Xoehr, 704 S. 40. Üne., 
nabe frlournoy Str. dimi 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 4 halbe Tage 
per Wohe. 6) WW. Indiana Str., nahe Glarf Str. 


Verlangt: Haushälterin in Pamilie bon 2. Gus 
ter Lohn. Gutes Heim. 16% Hancod pe, nabe 
North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ehmik, 3400 Lincoln Anpe., Ede Roscoe Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Humboldt Boulevard. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


2433 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 Poto 


mag Ape., nahe Rodwell Str. 
Berlangt: Frauen für Wafhen, Bügeln und Rei: 
nigen. 2027 Fowler Str., 3. Fl. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei.— 
1442 CElybourn Ave. 


Verlangt: Starkes, tüchtiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; guter‘ Xohn. 40 St. James 
Place, nahe N. Clark Str. 


Berlangt: Yunges Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit, zivei in yanilie, fein wajchen. 4351 Greene 
wood Ande., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4337 Vincennes Ave. Phone: Drexel 
168. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
feine Wäjche, 3 Leute. Mrs. Henry Garn, 1759 W. 
3. Straße. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Privatfamilie; guter Lohn. 424 Indiana Ave. 
2. Flat. dim 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie, das engliſch ſpricht; Lohn 86.00. 
Anzufragen: 1117 Albion Ave. (Rogers — nahe 
Hayes Avbe. Station der Northweſtern-Hochbahn. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für Kin: 
der und leihte Hausarbeit. 4662 Xincoln Ave. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, Kurge 
Arbeitszeit, leichte Arbeit. $3.50 pro Woche Mrs. 
W. ©. Young, 856 Wilfon Ape., Tel.: Edgewater 
4184. 


Verlangt: Köchin in Reftaurant. 29 Lincoln 
l 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
Nachzufragen am Butcherſtore, 266 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Keine Ungarin. MW Sedqwick Str. 


Verlangt: Deutſche thätige Haushälterin, keine 
Wäſche; guter Lohn. Anjufragen Mittwoch Vormit-— 
tag bevor 1 Uhr, 555 Stratford Place. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1901 Larrabee Straße. 


* Madchen von 13 bis 17 Jahren, fur 


Verlangt: 
Hausarbeit, muß zuhaufe fchlafen. 08 Mohamt 


Perlangt: Frau zum ivafchen. 315 North Üpe,, 
Flat f. Rausnig. 


Verlangt: Ein gutes Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit. Stleine Familie. 4338 Vincennes Ave., 
2. Flat. dimi 


Verlangt: Kräftiges deutſches Mädchen flür all— 
gemeine Hausſarbeit. 12 Indiana Ave, 


_Verlangt: Waitreb für Reftaurant. 337 


St. 





Verlangt: Kindermäddhen. 3558 Wood Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2123 N. Klart Str., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Sohn SH. 139 Adams Str., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Hau 
arbeit, von 16-20 Jahren, muß Kindern aern 
baben und englifch fpreden. Borgerfen, 2632 NR, 
Fairfield Nde., %: Blod von Humboldt Boule- 
bard. didoſa 
Verlangt Ein ug Mädchen zur Hilfe der 
Frau. Zwei Kinder in Samilie. 1520 N. Lea- 
bitt Str. dimt 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 500 Wells Etr. 


Verlangt: Gute Frau, nicht über 835. für 
Hausarbeit in tleiñner Familie. 2083 Orchard 
Str., 1. Flat. A. Mayer. 

Verlangt: Fin gutes Mäpdden für Hausarbeit. 2 
in der Familie. 5109 Andiana Une., lat 1. mobi 


nit über 35, 
Familie. 644 PBriar Place, 2. Flat. 

" Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zivei 
in Familie. 644 Briar Place, 2. Flat. modi 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit 
in Meiner Familie; gutes Keim; Lohn $5.00. 4058 
Evanfton Ünenue. momido 

Verlangt: Nettes ziveites Mädchen. 3522 Midi- 
gan Avenue. modi 


drei in 


Verlangt: Haushälterin, * 
mo 


Verlangt: Mädchen, um auf Kinder aufzupafjen. 
3604 Ogden Ape. modimi 


Verlangt: Mädchen bei Teidhter Hausarbeit be— 
bilflih zu fein und auf Meinen Gandy:Store auf: 
zupafien: qute3 Keim; Waife bevorzugt. 1411 N. 
41. Gourt, nahe Hirfh Str. modi 

Verlangt: Mädden für leichte 
Baby zu beauffihtigen. 1400 N. 


usarbeit und 
aplewood be. 
mobi 
Verlangt: Aunges Mädchen, um auf Baby aufzu: 
paiien. Rahzufragen: 6309 N. Elarf EStr., 2. Ban. 
mo 


PBerlangt: Gin anftändiges Mädchen fir Boards 
inghaud und Reftaurant, muß im uſe ſchlafen; 
auter Lohn. 569 W. Harriſon Str. Tei.: Harriſon 
34168. f dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für — ſKtüchenar⸗ 
beit in einem Reſtaurant und loon; .M die 
Woche, Koſt und Zimmer. 7531 W. Madiſon EStr., 
Foreſt Park, Ill. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, auch kiis eins 
ewanderte werden jofort untergebrabt bei guten 
fügen und gutem Lohn. Mrd. Davis’ Office, 
1219 N. Baulina Str., nahe Divifion Str. famodi 


W. Peller® größtes deutich = amerifanifches ‚Mers 
mittlungs=Anftitut, 1435 N. Clarft Etr., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt befjorgt. 
Gute ushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
Rortb * 15ag* 

Defterreicheungarifchesg Bermittlungs=Inftitut ver: 
Iangt Mädchen, Köchinnen, friich eingewanderte; gute 
Vläge: Mädchen prompt beforgt. Phone: Kanal 3674. 
1624 S. Halſted Str. 10ja modidolm 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit ber 
bitflich fein. 5727 — = Zetephou 
Auftin 9514. £ 15jalm& 


ET an = Tenin Manaie 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere u für fü: 
Genarbeit. 34 Sherman Sir. un 
Verlangt: Mä hen oder Frau für gemöhnliche 
Hausarbeit; feine iche. 3445 Hamilton a 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Sauss 
arbeit; gutes Keim. 3110 N. Alhland pe. 


Bart.) 


Berlangt: Gejunde Amme für eines Kind; bes 
aople guten Lohn. Anzufragen: Mrs. I. Cohen, 
1 N. Rodwell Str., 3. Floor. 

Verlangt: Gutes Mädchen ar Hausarbeit, 
gute ungarifhe Köchin. 1345 N. Konne Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— Ame Empfehlungen. 5115 Indiana Ave., 
. at. 


und 


Berlangt: Gutes, erfabrenes Mädchen fitr allge: 
meine usurbeit, Wälcherin gehalten; guter Lohn. 
518 Michigan Ape., 3. Flat. 


Waſchfrau. 


— 5157 Michigan Avenue, 


loor. 


Verlangt; WMädchen, Köchinnen, zweite Mädchen, 
Haus hälterinnen, $5 bis $7. 718 Garfield Une. 
Zelephon: Lincoln 1782. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Syamilie, feine Mäjhe. 4708 Beacon Str. 
Phone- Edgewater 6668. dimi 

Verlangt: Ehrliches junges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in beſſerer yamilic.\ Keine 
Mäfche. 3142 Flournoy Etr., nahe Kedzie Ave, 

Verlangt: Welteres Mädchen oder Mittive als 
eine drei in Yamilie; gute Perion fann 

eim für immer haben. Adr.: 3. 957 Abendpoft. 


Verlangt: Zwei Frauen fir allgemeine Zimmer⸗ 
arbeit und Hausarbeit, und guter fundiger Hotel: 
Glert von etwa 50 Jahren. 32 Wells Str., North- 
mweitern Hotel. dimi 


—— — —— — — —ñ — — * 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar juht Stelle, 
Frau für Hausarbeit, Mann als Yanitor, jpricht 
engliih. Bitte perjönlih oder brieflih, Lohnhart, 
1848 Ordard Str. 

Gefuht: Deutihrungariihes junges Ehepaar (fins 
derlos) ſucht Stelle. 1543 Clybourn Ave., Hinterhaus. 


— — — — —— — ——— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
ür Hausarbeit. Bilte ſelber vorzuſprechen: 919 
aflin Str., unten. 


Geſucht: Junge, deutſch-ungariſche Wittwe ſucht 
Waſchplähe und allgemeine Arbeit. 2426 16. Str., 
Flat 2. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Lunchköchin oder 
für allgemeine Hausarbeit. 479 3. Place. 


Geſucht: 
Stelle als Haushälterin. 
1, hinten. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle. 
Burling Str., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplätze. 1817 Burling Str. 


Junge deutſche Frau mit Kind ſucht 
1930 Dayton Str., Flat 


1714 
dimi 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Familie, für 
leichte Hausarbeit, wo ſie nähen erlernen kann. 
Nachzufragen: 1439 Hudſon Ave. H. Koſchmieder. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht waſchen und bügeln. 
1658 Mohawt Straße. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all: 
emeine Arbeit. Bitte vorzuiprechen, 1808 Cleveland 
Avenue, hinten. 

Gefuht: Junge Frau fucht Arbeit in Küche, in 
1’ oder Weftaurant. 15981 NR. Halftev Str., 


Gejuht: Deutfhe Frau jucht für Dienftag und 
Freitag Pläge zum Wafchen, Pügeln und Reine 
machen, fpricht deutih und englijch. Bitte zu fhreis 
ben oder vorzufprechen. Miß Atler, 654 Nee Str. 


Gejuht: Wiener Köchin juht Stelle in Saloon 
oder Reitaurant. 1431 N. Halfted Str. dimi 


Gejuht: Deutjhes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Kausarbeit. 1757 Garroll Abe. 


Gefudht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 1958 Auftin Ave, 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle 
u eit. Bitte perfönlih vorzuſprechen. 


Gefuht: Mädchen Br Stelle für zu. 
Verfteht alle Arbeit. VBorzujprehen: 324 48. Bi. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Bee eit. Kann wachen und bügeln. 4489_Wifth 
be. 


Gejudt: Eine Frau ſucht 
Paulina Str., hinten, oben. 
fuht Stelle 


Gefuht: Deutihes Mädchen ' für 
Hausarbeit, am liebiten ohne Kinder. Sprit eng: 
Kid. DO. Sommer, 4245 Afhland Apr. 


Gefuht: Deutihes anftändiges Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, 1 Jahr im Lande. Bitte per: 
fönlid vorzuiprehen. Pod, 1415 51. Str. 


Geiuht: Junge deutfhe Frau, die gründlich 
Haushaltung verfteht, jucht Stelle. Kleine Familie 
ohne Kinder. Bitte perjönlid) vorzufpreden. 533 
Weit Chicago Ave., 3. Fl. 

Gefuht: Köchin juht Stelle in 
borzujprehen. 1130 Wells Str. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Lunchköchin, hat gute 
Erfahrung, beſorgt auch Küchenarbeit, ſucht Stelle. 
1311 Ferdinand Str. 


Gefucht Frau ſucht Stelle zum waſchen. 1845 
Burling Str., 2. Flat. 


für 
631 


Wafhpläge. 5427 


Saloon. Bitte 


 Gejuht: Teutſches Mädchen, das einfach Inden 
fan und Engliſch fpricht, fudht Stelle für Hause 
arbeit; Lohn 85.00. Vorzufprehen: 173 Bifjell Str. 

Geſucht: Engliſch ſprechende deutſche Köchin ſucht 
Stelle in Salooı. Nahzufragen: 1729 Larrabee 
Sir., 2. Floor. 

Geiuct: Stelle al Haushälterin. 
fted Str. 


3518 ©. Hals 


Gefucht: Zunge Frau fucht Stelle in Reftaurant. 
1758 xarrabee Str., Floor 3, Flat 9. 

Gejuht: Deutiches 15-jähriges Mädchen fuchtStelle 
für leichte Sausarbeit, fpricht enaliih. Bitte vers 
fönfich vorzufprehen, 240 N. Wihland nahe Fuls 
lerton pe, 


Geiuht: ——6 Köchin ſucht Platz 
in Saloon. 1429 N. Halſted Str., Flat 1, hinten. 
dimi 
Geſucht: Erſter Klaſſe Waſchfrau und Büglerin 
ſucht Arbeit, geht auch reinmachen. 1543 Elybourn 
Ave., Hinterhaus. 
Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stellung 
ohne Wäſche. Selbſt oder brieflich vorzuſprechen. 
A. P., 242 W. 24. Str. modi 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 6309 N. Clark 
Straße, 2. Stock. modi 


Geſucht: Anftändige deutihe Frau minfcht P läge 
zum reinmachen, mwajchen und bügeln. Julia Hehn, 
1814 Dayton Str. mobi 


— — — — —— — — — — 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


——— — Deutihes Mädchen, 23 Aahre alt, 
anftändig, häuslih und gutes Gemüth, jucht Die 
Pelanntihaft eines beiferen Herren mit Vermögen 
oder gutem Keim, ziwedS Heirat zur machen. Briefe 
erbeten bi3_ Samftag, wenn möglih mit Bild. — 
Adr.: 3. 853 Abendpoft. 


SHeirathigeiuh: Gin Tiberafer Mann, 45 Jahre 
alt, etwa3 Geld, münjht mit einer FTinderlofen 
Wittwe oder Tame mit gutem Charakter und philos 
jophifhem Gemiüth, etwas Geld, kennen zu lernen, 
zweds Heiratd, um nah Colorado zu geben. Briefe 
erbeten mit VBhotographie unter Adr.: * 92 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein katholiſcher Wittwer von gu— 
tem Ausſehen, mit 6 wohlerzogenen ſchönen Kindern, 
wöchte gern die Bekanntſchaft einer katholiſchen 
Wittwe, ungefähr gleichen Alters machen, zweds 
Heirath; eine die etwas Vermögen und Kinder gern 
hat, möge ſich melden unter Adr.: O. 514 Abendpoft. 


———— —— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wo kann man am ſchnellſten,billigſten 
und l[eihteften Engliih lernen? — Bekanntlich 
im Jllinois Eollege (Chicago’3 Grfte nm. 
Aeltefte Schule). Kein nuslofer Klaffenunterricht 
auch gute Stellungen, Engineer:Lizens etc. 715 North 
Ave. nahe Halfted Str. Stet3 gedifnet auhSonntags, 

doſadi 


N:W. Chicago Buſtneb College, 
ß egr. 18%. Engliſcher Sprachunterricht, Konver⸗ 
ationsmethode. Voͤrbereitungsſchule für böhere Lehr— 
anftalten. Mähtge Preife. 1427 Milmwautee Anenue. 
R. Kenifen, PBrinzipal. 


lldesfadido* 
Schmidt Tanzihule und SKoftümgeihäft, 1327 N. 


 Elart Str. Mafienunterriht Freitag. Tel. North 5386. 


18jalmt 


Aerztliches. - 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
— N Re re Le 


Dr. Weik und Frau, Oefterreihelt ‚b ons 
dein alle Frauen:FKra —* ae an 


Sollen Sir. 7 — Selephon: 


; ei a ER 
(Anzeigen unter biejer Hubrit 2 Cents das Wort.) 

Großer Räumungsperfauf von allen Sorten bon 
Möbeln, Defem,; - Eifenbetten  umd anderen uss 
baltungsgegenftänben. 

Durh vortheilhafte Einkäufe erwarben mir große 
Partien von Mufterwmaaren,. und da wir wegen 
Mangel an Raum nicht Alles unterbringen lönnen, 
find wir geumungen, diefelben zu bedeutend Veen 
gejegten Wreifen zu verſchleudern. Wir exſu— ee 
deshalb Alle, die Möbel brauden und ein Dritte 
am Ginfaufspreis jparen, wollen, diefe Geldgenheit 
zn au er in: mit Ridel o 

oderne Selbitfüll:Defen, fhön mit Nidel ver» 

et, «heizen 5 bi 6 Zimmer, ‚iwerth 44.00, 
Nr. 8 KRochöfen, werth 16.50, für.eueurrerer 9.75 
Starke, ſchoͤne Eifenbetten, mit guter Sprung? 
a und Cotton TopsMatrage, volftändig, 5.98 

NEE EEE ET J 
Feine Eichenholz-Drefſers, mit grobem ge: 

fhliffenem are erſte Rralie Arbeit, ,_ 

wertb 19.50, für or... .14.50 
Andere Eichbenbolz:Drefjerg aufwärt3 bom.... = 
Elegante Eichenholz Sideboards für. 16. 
Gichenbolz:Ausziehtiiche für.. — 
Küchentiſche für 
Stühle, mit hoher Lehne, füt 
Noyal Leder Couces, werth 14.50, für. —2* 
3 Stüd Bolfter-Möbeı, Mabagon, iſt wit 

Seidenpliifh gepolftert, werth 22.00, für....16. 
grugene. Tepgide 65 2“ fang, für..... — 
Große Bruff⸗ is Teppiche fur ll. 

Baar oder leichte Abzahiungen, zu den Jiberaliten 
Peringungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ole 
trant jind oder nicht arbeiten. 

utichen, 723-7%5—-727 North Ude, 
nahe Halfted Str. 6ja*X 

‚Su verfaufen: Räumungsverlauf für 6 Storages 
bäufer don gebrauchten Mejlings und Gifenbettftelfen, 

teffers, Buffets, Sideboards, Chiffonters, runden 
und Square Fhzimmertiichen, Stühlen, Kihen:Cas 
binet3 und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stahl:Ranges und Kohöfen, fogut wie neu. - Alle 
Sprachen geiprohen. 6203-0507 Wentwortb Une. 
Ubends offen. 6iandojondi* 


—— — —— — 
Guter Heizofen, Charming Univer⸗ 


u verkaufen: 
beinahe neu. 359 S. Hamilton Ave. 
12jan 1w 


59 
85 


fal, 


Privatfamilie muß verfaufen: Spottbillig, elegante 
Möbel von 6 Zimmern, Parlor Set, Zeppice, 
Couch, Ansziehtiih, Stühle, Drefier, Chiffonier, 
Betten, Vücherihranf, Sideboard, guter Küchenofen, 
Bilder, Nähmaschine, u. f. iw., wegen Abreife. 2023 
Dayton Etr., nahe Center Str., unten. 19ianlıo 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vergeudet keine Zeit im Suchen flir Bargains 
in Pianos. Jedes Piano, da3 hier angeführt ift, 
würde den doppelten Prei3 in anderen Läden often, 


Steger 855 Waſhburn ee 90 
Battijon ß —B 95 


New England.... 70 
Kimball, Schaaf, Knabe, Weber etc. 
6 Equare Pianos zu je $10.0, 


Leichte Bedingungen, 


Mm. Shulz; Co, 
711 Milwaukee Avenue. 
Abends offen ausgenommen Mittwoch und Freitag. 


do—di 
‚50,00 Bush & Gerts Piano im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Vefter Werth 
in hochfeinen Pianos. der den Käufern je geboten 
wurde, Ein vollftändiges Lager von diefen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets ni unjeren Wnarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mwohljeileren as 
brifaten in neuen Upright3, dariitend von $150 bis 
$250. Bedingungen: $1d — $15 — $5 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buid & Gert Piano Co., Yufd Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. » Yiafafondido* 


‚Muß jofort verkaufen: Elegantes Mahagoni Ip: 
tight Piano, 3 Monate gebraucht, $125. 73 Mil: 
mwaufee Avenue. 17jalm 


Nur $85 für ein jhönes Kimball Upright Piano, 
rg monatlich. $15.00 für ein Square Piano, — 
ug. Groß & Son, 1549 Wells Str., Ze 
jalm 


$46 taufen $400 Piano, garantirt. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. — he 


Avenue. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 


(Anzeıgen unter diefer KHubrit 2 Gent3 das Wort.) 


gu Taufen gefuht: Gutes Geipanın Pferde von 
etwa 2300 Pfund. Wr. Weber, 5856 Higgins Une, 
dimi 


Zu verfaufen: Gute Kuh (15 Ouarts). 1858 
Thomas Str., nahe Robey Str, 

830 faufen ein Pferd, guter Wind, 
Lean Ans, 


2855 Me: 
modimi 


Buverfaufen: Alle Sorten Pferde, FarınzMähren, 
Grocery: und Butchers Pferde, ebenfalls fchwere Zugs 
ferde, Maulefel, jowie Top Grocery: und Erpreßs 
agen und Gefhirr. Wir verkaufen auch auf monats 
lihe Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie ver: 

tauft. PB. Olff & Sons, 203 Wabajh Abe. 
4ianim& 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dDiefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Etraße, 
Hier Tönnt Ihr etwa A0c am Bollar 
Euren StoresfFirtured erjparen. 
Neue undgebraudte, 
Preife die _abfolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiuht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufstäume 
230-232-234-236-238 Weft Vadijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712, Sulius Bender. 
Baar oder lSeihte Zahlungen. 

2 


an allen 


Zu verfaufen: Grocerys und Buthersffirtures. 
45 AJuftine Str. dimido 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finanzielle 
Unterſtützung? 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unſerer Office und wir werden Jhnen unſere Me— 
thoden erklären im Geldrorſtrecken auf Ihre Mo— 
bel oder Piano, ohne Daß dieſe Ihnen genom—⸗ 
men werden. 

Zudenallerniedrigſten Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie 08 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und ir werben Xhnen unferen Ugenten zur Bes 
fprehung zufhiden. 
ederal Soan Go, 

134 Monroe Str, 
3fp*X 


Sinmer 


Geld für Weibnadten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen u.f.m. 

Wir Jaifen die Waaren in Eurem Befik, 
Menn_ hr Geld braucht, fommt zu ung, 
Die billigften Maten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen Tönnt, füllt biefen 
»Blant” aus, fhidt ihn nah unjerer Office, und der 
Agent wird fofort boripregen und Alles Tojtenfret 

mit Guch befprecden, 
Name 
Adreffe 
Gemünjihte Summe: $.. 
Auf Sicherheit bon 
Wann vor juſprechen 
A. French KCompany, 
Henry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
085 Dearborn Straße Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


Seld!: 


Brauden Sie Gelpt N 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel. Piano oder anderes perjöns 


lies Gigentbum au Sehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in feinen möchentliden oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Abrem 
ungeftörten Berig. Alles durdaus vertraulich, 
Reliance 2oan Co. 
Hroorih Wilhelm Mies, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


6maie x 


Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDarlehen. 
$25 für 75c monatlih; $50 für 81.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $1M für $2.25 monatlih. Gelb 
in ein paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Central, ö 
69 Dearborn Str. E. freverid Keller, Moer., 8, 44. 

1f6*% 


PVrivatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; bilfigfte Raten; Bahlungen nah Munich. 
Gtablirt 1800 Etumden 12 bis 5 lihr. 

Dtto E. Brelder, 70 La ESalle Etr., Simmer * 

—R 
— — — — en a ae. — — — — — — 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Mihael 3 Start & Son, 


Vatent » Unmälte Ins und ansländifche 
Patente. Schugmarten u.f.w. Deutſch geſprochen. 
Freie Konjultation. Mehanifche Zeichnungen. 


Zimmer 452-458 Monadnod Blod, Chicago. 
bfonbide* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Workt.) 


Rn Beder’s Bsypaltım Ready Roofing Comp., 
—1 Milwaukee Abenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln. zur Hälfte des VPreiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unserer abrif auf Ener Da ngungen: 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
GonfectionerysStore-Käufer, Achtung! 

8175 faufen, mern morgen genommen. alt. etablirs 
ten, ftetS gut zahlenden „Jigarrenz, Gandy:, No: 
tion:Store und Zaundry: Office. Feine Dat Firtures 
friiher Rorraty; Miethe $17 den Monat, mit 4 feis 
nen Wohnzimmern. Nabe grober Schule. Theil auf 

eit gegeben, wenn gemwilnjcht. Unzufragen Mittwoch 

ahmittag’ don 2 bis 4 Lihr, für jeltenen Bargain. 
1002 W. Erie Str., nahe Milwaufee Ave. 


Gutgehende Päderei zu verfaufen, billig, Nord: 
feite. Keine Konkurrenz; doppelter Hubbard Ofen, 
nei, Nachzıtaragen Abends von 5 bis 8, 2100 Osgood 
Straße, 2. Flat, 

Zu verfaufen: Mein Delitateijenftore, 
gutes Geihäft, bin 7 Jahre am Plak. Mük ver: 
faufen wegen Rheumatismus, billig. 757 S. Cali— 
fornia Ade., Gde Volt Str. dimi 


ſchöner 


Lunchroom⸗Käufer, aufgemerkt! 
8225 kaufen, wenn ſofori genommen, etablirten 
Lunchroom in beiter Lage der Nordſeite. Faſt neue 
it tures, Lunchcounter, Stühle, Tiſche, Urnen, 
Has Ranges eten billige Miethe. Dieſer Platz iſt 
cine Goldgrube und wird nur wegen Krankheit ver: 
tkauft. Theil auf Zeit gegeben, wenn gewünſcht. 
Kommt ſofort nach 208 9 North Avenue, nahe 
Ede Wells Straße. 
Zu vertaufen; Saloon mit 15 Zimmer Hotel, mit 
großem Buſineßlunch. Verkaufsgrund: Krankbeit.— 
Nachzufragen: 113 South Elinton Str. 
Be EN — — — 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Grocery und Marlet, 
Bargain für Caſh, tbeilweiſe auf Abzahlung, wenn 
dewuͤnſcht. Aol Weit Chicago Ave. Keine Agenten. 
Elegante Grocery und MeateMartet zu verfaufen 
zu großemSchleuderpreid. Kann fortgeichafft werden. 
—— gewünſcht. Nb7 Ooden Aben, Ede California 
venue. 


44145 laufen ſogleich faney Candy⸗, Zigarren- 
Laundty-,SchulzStore, gutes Auskommen garan— 
tiert, merth da3 Doppelte, 3 feine Wohnzimmer mit 
Store, billige Miethe. 1507 Clyhrurn Une, nahe 
Blackhawt Str. 


Zu verlaufen: Haus mit Be oder ber= 
miethe jebr billig, ivegen Krankheitsfall. 3333 Sid 
Lincoln Straße. dimidofa 
Qäderei zu berfaufen, gut eingerichtet, an einer 
der beiten Verkaufsftraßen in der Stadt, nur Las 
dengeihäft; nur Baarfäufer brauchen vorzufprecden. 
dr.: ©. 50 Abenppoft. Dido 


80 faufen feine Heine Grocerhb mit Simmern. 
Bute Nahbarichaft: 6403 Wentworth Ude. 


gu verfaufen: Hochmoderne Päderei in erfter Klafie 
Nordjeite Diftrift, Mocheneinnabme von 50; Fir: 
ture®, Tools erftflajfig. Unterfuht. M. U. Valn, 
2419 Burling Str. 
‚ Bu dverfaufen: Saloon für wenig Geld, befte Ede 
in Chicago für Plattdeuticen, ein _Blod vom River: 
view Park. Belmont Ave., Gde Dafley Ave. 


gu_ verfaufen: Wegen fofortiger Abreife, elegan: 
tee Gd:Saloon, billig. 3159 Diverfey Ape., Gde 
Kedzie. dimi 


Zu verkaufen; Billig, 10 Zimmer Roominghaus 
Miethe 845, Gintommen $110, fein mobürt 2350 
Anzahlung, nahe Lincoln Bart. 

16 Zimmer, jhön eingerichtet, Ausgaben $00, Ein- 
fommen $195 monatlich; freie Tampfheizung. 

22 helle, reine Zimmer, Ausgaben 81050, Einkom—⸗ 
men 52480 jährlid, Andiana Str. 

Manche andere; Teilzahlung, alles garantirt. 
Ehrliche Tehandlung. Spreht vor bet 

Lange, 704 Dearborn Ave, Ede Huron. 
fondi 


‚Qerkaufe qute Bäderei, Südſeite; Einnahme 850 

täglih, mit einem Wagen; verkaufe auch ohne Mas 

gen. Deutihe Nahbarihaft. Adr.: 3. 956 "ARE: 
a 


Verkaufe megen Krankheit mein Reftaurant zu irs 
Ya einem annehmbaren Preis, Nordfeite Ge= 
häftspiertel. Adr.: 3. 965 Abendpoſt. modi 


Bu verkaufen: Krankheitshalber, mein gutgehender 
Delikatefien: und Fiih-Store, alter Plab. 215 Mil: 
twaulee Avenue. modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Partner mit etwa $1000. Bin Spezialift in 
echter deutiher Wurft und unübertreffliher Auf 
{hnittwaaren, febr gewinnbringender, großer, flot= 
ter Umjag, Delitatejjen:, Quther-Geihäft u.j.m.— 
Adr.: UM. 623 AUbenpdpoft. 


Partner verlangt. Guter junger Mann als Theils 
haber im Saloon, nicht viel Geld nöthig; Ginlage 
verdoppelt fih. Wojciehomsti, ZTOL N. Troy Str. 


Theilhaber mit $500 für einen Saloon, Süphjeite. 
Adr.: D. 502 Abendpoſt. 18jalmX& 


Partner. Solider Mann mwünfht fih mit $500 an 
einem Geschäft zu betheiligen. Adr.: 3. 967 a 
imibo 


Geihäftstheilhaber. Wittmer (45), mit guttgehendem 
beiferem Reftaurant in feinfter Nahbarihaft an 
Evanfton Ape., jucht eine gute Ködin, um, das 
Geihäft zufammen zu betreiben. Alleinftehende junge 
Frau oder Wittwe vorgezogen. Briefe mit voller 
Auskunft bitte unter Adr.: U. 465 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2358 Ciy: 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad. 
modi 


bourn ve. 
Zu vermiethen: 7 Zimmers$aus, große Lot, 15 
Meilen von Dearborn Station. Nehmt Wabaih R. 
N. an Dat Lamı. Fragt nad Phillips. 12janlwx 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein großes, ſchönes Zimmer für 
ein, oder zwei Herren, wenn gewünſcht mit Früh— 
ftüd, Privaffamilie. Telephon, Badezimmer umd 
Varlor ftehen zur Penugung. Nachzufragen: 2142 
Fremont Str., nahe Northweſtern Hochbahn, Webſter 
Ave. Station. Ben || 


Deutih:ungarifhe Leute mwünfchen Boarder, 1528 
Town Straße, oben. 


8 — — — — 


Zu vermiethen: Dampfgeheiztes Zimmer, mit oder 
ohne Board, auch Kinder angenommen. 412 €. 3 
Straße, fFlat 5. 


Zu vermiethen: Ginige Zimmer, Telephon, Bad, 
Tampfheizung. 1644 N. Clark Str. 18jalım& 
Zu vermiethen: 2 Mädchen oder Ehepaar, ein Zim= 
an u Heiner Familie. Echippnid, 1402 Sedawid 
teaße. 


Junges Mädchen gibt Kind in Pflege. 
Sermitage UAne., fylat 2. 


3802 N. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Woche, öſtlich von Halſted Str. 729 Late Str. 
18,21,24,7ja 


Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer, eines 
für leichte SHaushaltung, ferner ein Echlafzimmer 
mit Dopvelparlor, mit Dampfbeizung und Bad. — 
1612 Gfeveland Ape., 2. Floor. fo—ft 
Gewünſcht: Roomer Hder WBoarder, 1 oder 2 > 
ren. 548 North Une. nahe Larrabee Str, 14jalmX 


eeignet 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann, 42 Iuhre 
alt, wüniht Zimmer und Board bei adtbarer Dame 
als alleiniger Boarder. Adr.: T. U. 240 Abendpoft. 

> miethen gefucht: Gemüthliches Heim bei allein- 
ftebender Frau oder fleiner Familie. Adr,: T, U. 
221 Abendpoft. 


Perjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Gement Gonftruction, Floor, Eidewalt Layers 
Union, Local Nr. 4 U. 2. of E W.-Sprial: 
Derfanmlung zur Wahl des korrejpondirenden &e- 
fretärs am 19. Nan. 1910, 8 Uhr Abends, in 35 
&. Green Str. —F. U. Sıhilf, Sefretär. 


Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verfaufsbriefe und jonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und zuberlällig. Sartorius, 173 
Fifth Ane., Abends und Sonntags 198 Mohamt Str. 

fondifr* 

Verlangt: Gigenthlimer leerer Lotten, um unjer 
Angebot zur jchreiben. Geld und Pläne frei für Re: 
fidenzen oder Flats. Adr.: DO. 505, Wbenppoft. 

1701wæ 


Maskenanzüge, Perrücken, Koſtüme aller Nationen 
(erlaufe auch Masken). Koſtüm-Verleihanſtalt, 744 
N. Clark Str., nahe Chicago Ave. Camillo Lundt. 

Tjalm*X 

Paperhanging, Painting, Galfomining, erfttfaffige 

Urbeit, biig. Haller, 28 2. Str. — 


Edte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Une, (alte Nr. 146) nahe *3 

10jalm 


171 Wafhington 
i 207—9, jammelt Beweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


“Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stampin 
Transfers, $1.50 — een 39 m 
Str., nahe Lake Str. 18jan 1wæ 


ämorrhoiden ſchlafend geheilt; ſofortige 
Beſſerung. Selbſterfundenes Be ee Wire Une 
entgeltlihe Probe. Damerau Eo., 2004 Lincoln Ape. 

5janimf 


Alerander Detektive » Agentur, 
Etr., Zim. — 


Dampfer ·Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
dbiam ifie. 
uni Rental” AR, —— zus 
3 Belleres den Al 
urtee Rlferlznen, Beast Tel ai an 


BR & { " unb = —* 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cento dos Worny 


Nordieite. 

ver Ri 4 — Cottage, 2 Bimmer im 

ement, fierbeigung, an Nelion Ste. nahe 
4200, Bargein. 3017 Southport 


Afhland Ave 
Avenue. 

Zu verlaufen: 3 What Framegebäude, "Brid:Bafer 
ment, je 4 Zimmer. und Bad, Alhland Wne., De 
Hohbabnftation: Preis 8450 für jofortigen Verfau 
es tft im vorzüglichem Zuftand. Echt 

Franf ed, 2014 Irving Part Biod, 
——— — — — 

Fremont, nahe Center Stratze, iſt ein modernel 

me 1 2.s'doebände, —* "85000, zu ver⸗ 
r otten i iew. — orpe, 
320 Worth A as —* Didofa 


Neues dreiftödiges . Steinfront » Flatgebäude 
Bolter Ude. ‚nahe Eyanfton ae, zu —— n füd 
sweiftödiges Gebäude. —Torpe,. 8X North oe. i 

. didoig 


en kan da St „2 22 Eee SEIT 

35000, gutes, modernes, latgebäube; repuzirt zu 
$4500, an Belmont, nahe Lincoln Wpe., wegen Ges 
tichtSperfauf.—Torpe, &M North Ane. dimift 


Mit 800 erſter Anzahlung, Reſt ivie monatlicy 
Miethe, verkaufe ih ein modernes weiſted iges 
neued ÜramesfFlatgebäude, mit Brid-Bajement, 
nahe Northmeftern-Hohbahn, Meltern Ave. Stas 
tion. Preis H4350.—Auguft Torpe, 320 North Br. 

dim 


Uhtung: BVertaufche gute Norpfeite große u 
tleine Gebäude für Nordfeite Pi ungenstidtid 
Be Gebäude an Hand zum BVertaufhen. Kommt 
ofort. Aug. Zorpe, 820 North Une. didofa 


82600, iwerth 83500, kaufen moderne 6 Zimmeg 
Brid: und FrramesCottage, nahe Sigel und Sedgs 
wid Str.— Aug. Torpe, &9 North Une, 18jalın® 


Zu verfaufen: 2 Yamilten-Hans — 1 lot öftlic 
bon Wrightmood ne. Station der Northiwefterne 
Hochbahn. — Bargain zu 8000. — KIM haar — 
Neft auf lange Zeit. ſaſo dida 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Etr. 


Zu verfaufen: Baumeiſter, aufgenaht! ot an 
Diverſey Boulevard ift zu haben für 8750 ober beite 
Offerte. — Frank Bed, 14 Irving Part Blod. 

mo—frt 


Zu verfaufen: Irgend eine annehmbare Offerte 
fanın meine moderne 6 Zimmer fFrame-Refideng 
befommen, Bridbafement, urnacebeizung, an Ware 
ner Ave.; leichte Bedingungen, 92,5) monatlich 
einihlichlih Zimjen, gezwungen zu verfaufen, 

Frankt Bed, DIL Irving Part Pipp, 
mo—fı 

Zu verfaufen: 2 Blat yramehaus, alle Verbefie: 
rungen und Sonfret:fFundament, 1 Plod von der 
Northweſtern-Hochbahn. 2713 Sheffield Avenue. 
Gigentbümer, 1. frlat, 2743 Weit Une, 15jalmXt 


gu verlaufen: Wegen Ubreife nah Deutichland, 
modernes 2töd, Bridhaus, gute Nahbarichaft. zivie 
Ihen Genter Str. u. Garfield Une., 5 Blod3 vom 
Lincoln Park. Preis KIH0. Näh.: 0019 Home Str. 
15ianimX 


Süd ſeite. 
Wenn Ihr die Cottage 7216 


onore Str. kauft, 
8300 Baar, Reſt 812 monatlich. 


ebe ſtetige Arbeit. 
didoſon 


Vorftäbte, 
Zu verfaufen: 8 Lotten, Bx113 jede, 42. Etr, 
und Centre Ave., Lyons, Ill. 8250. 8110 Anzah⸗ 
lung. 4535 Lincoln Avenue. 


Farmländereien. 


Greend8, 134 Monroe Etr., 

Indiana. 30 Acres Obiteffarm; fehr verbefiert. 
Eingerihtet mit Home Ganning Plant. Kapazität 
100 Lüchien den Taa, $10,000. Bedingungen ar: 
tangirt. Kommt fofort. i 

Sigarren und Booltoom, gute Obio Stadt, 4 
Tiihe. Lange Leaje. Billige Miethe; $750, wenn 
jest genommen. Bargain. 

Aadimitd Shop und Grundeigenthbum. Gute Wid: 
confin Stadt. Verfaufgrund: Krankheit. Guter Vor—⸗ 
rath, vollftändig, $4200; bevdeutend mehr Mertb. 
Muß jest verlaufen. Gut etablirtes, einträgliches 


Geſchäft. 

Miſſiſſippi, 1 Aecres, un. an Eifenbahn; 
309 tultivirt, Meft gutes aldland, zmolf gute 
Häufer am Plake. Behtes Klima, dajelbft fann alles 
gollanıt werden, Baumwolle bringt gute Breiie, 
erfaufsgrund: anderes Geichäft. Preis $26,000, 
wenn glei genommen. Bedeutend mehr terth. 


Schafft Euh jegt eine „Mafon Gountp 
Ten“ an — neu und prachtvoll ausgelegt in dem 
beiten fFleden von Michigan für Obftzucdt, Gemilfe: 
Gärtnerei und Geflügelzugt. Gelegen für nahen 
Anfchluß mit Chicago und Milmaufee Spiffe und 
Gifenbahnen. Der Preis, $%0 für eine bon diejen 
Mafon County 10:Acre Farm Heimftätten ift nur 
ein Bruchtheil von dem was verlangt wird für Säns 
dereien mahebei in biefem twohlbefannten County 
von Michigan's Obft-Gürtel, Schidt $25, die nur 
erforderlich jind zum Anfauf einer jolhen und dann 
nur weitere $5 der Monat. Holt cine Karte bon 
dem Swigart Traft, die Lage zeigend, und 
ein PVerzeichniß, das die Nummern bon den Das 
fon County Tens aufweift md handelt raid, da 
nur 88 von denfelben vorhanden find. 

3» ESmigart, Gigenthümer, 
12350 First National Pant Bldg., Chicago. 
1ljadidofon* 


82400 Taufen eine fhöne Wistonfin Farm von 
160 Wcres, mit zwei Zleinen Stalungen und 15 
Acres unter 9 und 10,000 Fuß Qumber. 81000 
— oder Baar. Schreibt an Gigenthümer. 
Lohn Wollfhläger, Neloofa, R. R. Nr. 1, Wis, 


ge ‚miethen gefuht: Eine eine Farm, günftig 
und billig, um Hühner zu ziehen; guier Play, nahe 
Chicago. Adr.: U. M. 356 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 54 Acres Traft Land, befonders 
gut für Gemüfegärtnerei, nahe Kolze Station, Coof 
County, 194 Meilen nordiweftlih dom Gourthaus ; 
bin twillen3 zu theilen paffend für Käufer, oder taus 
fhe für gutes Stadt-Eigenthum. Anzufragen bei 
Geo. Linn, 404 S. Third Ave, Manwood, Al. 
Telephon: Maywood 2473. ja3,11,13,15,18,% 
„gu verfaufen: Monroe County, Wisconfin frarms 
ländereien, $15 per Ucre; Baar oder Abzablung. 
Schreibt nah Karte. Nebf, Eigenth., 119 Sage St, 

dalm 


Zu, verfaufen ober au bertaufhen: MWistonfin und 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Was 
ihinen. Vrodfuehrer, 84 La Salle Straße. 
12nv*% 


Verſchiedenes. 


u kaufen aeiuht: 5 und 6 Fat Bridchaus in 
beſſerer Nachbarſchaft an der Nord- oder Nordweſt— 
feite. Adr.: DO. 501 Abendpoſt. dimi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5 Proz. Zinfen auf Chicagoer 
Grundeigenthum; ſchnelle Bedienung. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 
13jan,im 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abends bi3 9 Uhr. Kraufe Savings Bank, 
1341 Milmanfee WUpe., nahe PBaulina Etr. 10ja*% 


50 bis $300 guf weite Hypothet zu verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Fimmer 710. 
Abends: 555 Nertb Une., Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sia*X 

Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hybotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
NRihard A. Rod), 115 Dearborn EStr., 7. Flur. 
Nordjeite-Dflice: 555_Nortb Ave, Ede Larrabee. 
Alends 7-9, Sonntags 10-12. 

Rof*t 
Greeneuaum Sons Banfers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Baıten, 
Niedrigfter Zinsfub. 

Sichere Erite Sppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum ju ver— 
faufen. Nordoftede Elart und Randolph Strake. 

3jl*t 


‚ Wir verleihen Geld 
auf Ghicagoer Grumdeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB Foerfter& Co, 
13j1*% 


151 La Ealle Straße. 

Geld zum Bauen: Teine Rommiffion; keine Advo— 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Morftädten: vers 
befjert ımd angebaut. 20 Zelephons. Randoiph 300. 
8. D. Stone & Co., 195 Monroe Str, a6fh*X 


auf Grundeigentbum prompt 


Zweite Knpotbefen 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen, 
Rudolph Henry & Co., 112 Clarf Str. Zimmer Sog. 

140*% 
G PBaufing 18 _ La Sole Str. Grfte 


E. 
Hybotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß, Telepbon: Mein 230. Imairt 


Reditsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
EDGE 


Richard A. Rod, 
Denticher Advofat nnd Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor, 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
— 100p, æ⸗ 

rt U. Kraft, 
PR allen —— —— Sn 
Sans] "anhtgee, 
—— t. Löhne fchnell folleftirt, Abhratke a 


nirt, DBelte Empfehlungen. Zimmer 
tional Bant Building, — u Rt Fr 


11j1* 


————— 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwa 

Alle Rechtsſachen prompt Fan Su 
tizirt in allen Gerichten. Math g 
Dearborn Str., Zimmer 1444. vibenbs 
1644 Briar Place, nahe N. Halfte. - 





bfahrt vom Union-Pafjagier- Bahnhof, Chicago, 7.00 


2lbends, 


heute Abend; Ankunft in San Sranzisto oder Sos Angeles am 
2Ibend des dritten Tages. Dies ift, furz gefaßt, die Hefhichte von einer 
$ahrt von den großen Seen bis zur Küfte des Großen Ozeans via des 
Overland Limited der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 


und 


Union Pacific Bahn 


Noch ein guter Zug, der China und Japan Saft Mail, Abfahrt vom 
Union-Pafjagier:- Bahnhof, Chicago, um 10.10 Uhr Abends, Anfunft in 


— — — — — 


— — — 


den Hauptorten in Kalifornien am vierten Tag. Standard und Tou- 
riften: Schlafwagen auf diefem Zug täglich. 


Beichreibendes Büchlein frei. 


TICKETS: 


95 Adams Strasse und Union Passagier Station 


CHICAGO 


TRETEN ET ENT VE I EU TEE EEE EEE ET EEE TEN EEE EEE 
tan13,18 


Eokalbericht. 


Bevorftehende Bergnügungen. 


Die neuen Beamten des Wellington 
Hide, 2. ©. T. M., werden am fommen- 
den Freitag, 8 Uhr Abends, in Schmitt: 
Halle, Elnbourn und Wellington Ape., öf— 
fentlich inftallirt. Fin neuer Maccabee:Drill 


| 
I 
I 
I 
| 
I 
i 
| 
| 


wird bei diefer Gelegenheit ausgeführt, und | 


an die Feier fchliekt jich ein Ball. 


tritt ift auf nur 15 Gents berechnet. Die zu 


Der Ein: | 


inftallirenden Beamten find: Gommanber, | 


Baulina Reichenbab; Leut. - Commander, 
Kathrine Ahlburg; Paſt Commander, Ao: 
hanne Bock; Rechnungsführerin, Minnie 
Teuber; Protokollführerin, Mary Teuber; 


Kaplanin, Julia Schoettle; Lady at Arms,— 


Henriette Eiſenbeis; Sergeant, Emilie Han— 
ſon; Schildwache, Hedwig Schuetz; Poſten, 
Mary Dillon; Führerin, Pauline Gehrke. 
Der Arbeiter-Unterſtützungs— 
verein A. U. V. O. hält ſeinen jährli— 
chen Preismaskenball am kommendenSams- 


tag, Abds. 8 Uhr, in Counts Halle, 1502 


Sedgwick Str., Ecke Blackhawk Str., ab. Es 


kommen ſehr ſchöne Vreiſe zur Vertheilung. 
Wer ſchon einmal Gelegenheit hatte, einen 
Preis-Maskenball dieſes Vereins mitzuma-⸗ 


chen, der weiß, daß man ſich köſtlich amüſi— 
ren wird. 
Zebolsky, Robert Duckſtein, Ernſt Poetſch u. 
A., haben ſich alle Mühe gegeben, den Ball 
zu einem erfolgreichen zu machen. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Ets. 


Der Damenverein Amerika 


Das Komite, die Herren Ed. | 


feiert feinen zweiten Preis:Mastenball am | 


fommenden Samftag in der WArbeiter-Halle, 
Ede 1?. und Waller Str. Die Vorfehrun: 
gen dazu liegen in den Händen der Grin 
derin und PRräfidentin des Vereins, Katha— 
rina Tunfer, und der Damen Anna Gott: 
half, Caroline Kretfchmer, Maria Schrei: 
ner, Beathe Schulz, Clara Doll, Anna Wers 
han und Chriftina Schleht. Da der Aus: 
ſchuß jehr tühtig ift und mwerthuolfe Grup: 
pen- und Cinzelpreife zur Vertheilung ges 
fangen, fo wird e8 an gemüthlicher Unter⸗ 
haltung nicht fehlen. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Abende. Tidets 25 Et3. das Stüd. 

Der Pfälzgerperein von Chicago 
veranftaltet am kommenden Samftag Abend 


| Tiebt 


in der Mozart:Halle, 1532—38 Elybourn | 


Ane., einen großen Preis-Mastenball. Der 
Verein trifft große Vorbereitungen und 
forgt au amentlich für viele werthuolle 
Preife, die an die beften Gruppen und ein 
zelnen Masken zur Vertheilung kommen 
werden. Jedenfalls wird das Feſt den 
Pfälzern und ihren vielen Freunden wieder 
ein ſchönes Vergnügen gewähren. Eintritts— 
karten koſten 25 Cents im Vorverkauf und 
35 Cents an der Kaſſe. 

Der Nord- und Nordweſt⸗Ghi— 
cago Brichmacher-Kranken— 
Unterſtützungs-Verein veran— 
ſtaltet am kommenden Samſtag ſeinen 9. 
großen Preis-Mastenball in den beiden obe= 
ren Sälen der Spzialen-Turnhalle. Weber 
fünfzig fjchöne Einzelpreife und 8120 in 
Geldpreijen jind für Gruppen und einzelne 
Masten ausgefegt. Alle Bewerber müjjen 
bis 101, Uhr in der Halle fein. Folgende 


Chicago 


Ginen großen Preis-Masfenball nibt Der 
Bapyerifhe Frauen: 
Unterftügung&perein am tom: 
menden Samftag Abend in Yondorfs Halle, 
Der aus den Damen G. FKaftner, Präji: 
dentin; Barbara White, Norfigende; Katie 
Broele, Sefretärin; Minnie Safjer, Schaf: 
meifterin; U. Baırer, W. NRegner, U. Miller, 
F. Röder und M. Reiz beftehende Feſtaus— 
ſchuß hat ı. a. für fchöne Preife geforgt, 
Darunter ÖGruppenpreije für Herren und 
Damen, in Baargeld, Bier, Wein ufio., und 
viele werthvolle Ginzelpreife. „Tramps“ und 
FKlowns können an der Preisbemwerbung 
nicht theilnehmen. Gintrittsfarten werden 
im Roraus zu 25, an der Sajie zu 35 Et3. 
verfauft. 

Der große Preis:Masfenball der Platt: 
deutihen Gilde Hanja Wr 38 
findet am fommenden Samftag Abend in 
den beiden Sälen von Schönhofens Halle 
ftatt. Das Karnevalsfeft diejer Gilde pflegt 
alljährlich eines der größten und unterhal= 
tendften der Saifon zu fein und Alles, was 
fih zum reife der Percinigung red)net, 
nah dem Feitplak zu ziehen. Das bevor- 
ftehende Felt wird feine Ausnahme von die= 
fer Negel machen. Gintrittsfarten im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 50 Ets. 

Der vom Gejangrterein Harmo- 
nie in Yafe View geplante humoriftiiche 
Abend wird am fommenden Eonntag im 
großen Saale der Lincoln-Turnhalle abge: 
halten. Nah den vom Vergnügungs=Komite 
getroffenen Worbereitungen zu urtheilen, 
wird an Humor und Gemüthlicyfeit Alles 
übertroffen merden, mwa3 der Perein dem 
Deutichthum auf der Norpfeite noch je ge= 
boten hat, und das mill viel fagen, da die 
Seftlichfeiten der „Harmonie“ ftet3 jehr be— 
waren. Der Dirigent des Vereins, 
Henry von DOppen, ift mit feiner Sänger: 
ihaar jhon jeit geraumer Zeit mit dem 
Finftudiren der komiſchen Aufführungen 
beichäftigt. Herr Chriftian Schober und 
andere gute Komiler find für den Abend 
engagirt worden und iverden dafür forgen, 
die Lachmusteln der Theilnehmer in Bewe— 
gung zu jeßen. Befonders gilt dies von 
einer fehr Iuftigen Parodie auf „Wilhelm 
Tel. — Nah den Aufführungen fins 
det ein gemüthlicher Ball ftatt. Eintritts— 
arten für Nichtmitglieder foften 50 Gents 
für Herrn und Dame, fie find bei den Mit: 
gliedern des Mereins, fowie am Feſtabend 


i an ber Kaffe zu haben. Der Anfang ift auf 


Herren find bemüht, das Feit jo genußreich | 


wie möglich für die Befucher zu machen: 
Sohn Wölms, Präfident; John Schalla, 
Ernft E. Schmidt, Charles Fran? und Her: 
mann Barrer. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
feitgejegt. Der Eintritt Eoftet 25c diePerfon. 

Eeinen jährlihen Preis:Mastenball gibt 
dee Badifdhe Unterftüßungs- 
berein der Südjeite am fommen= 
den Samftag in derSübfeite-Turnhalle. Die 
Vorkehrungen werden von den Herren Wil: 
beim Serter, Dominik Zöller, Katob Mad, 
Franz Wiedemanı, Mar Young und Karl 
Meier forgfältig getroffen. Baarpreife im 
Geſammtwerthe von K100 werden vertheilt 
werden, aber nur an Masten, die vor elf 
Uhr im Saale find. 

Fin gemüthliches Tanzkränzchen mit 
Lunch Basket“-Verlooſung veranſtaltet der 
Thüringer Damenperein am 
fommenden Samftag Abend. in Hads Halle. 
Für angenehme Unterhaltung, gute Beinir: 
thung und gemüthliche® Beilammenfein der 
Gäfte jorgt ein pflichteifriger FYeitausfhuß. 
Der Tanz beginnt um 8 Uhr Abends; Fin: 
trittstarten foften 25 Cents die Perfon. 

Einen großen Najenball gibt die wohlbe⸗ 
fannte Deutihe Gilde Tormwärts 
Nr. 1, G. G. of A., am fomntenden Sams: 
tag Abend im großen Eaale der Wider Part 
Halle. Diefer Karnevalsabend ift mit Sorg- 
falt vorbereitet worden und wird ichenfalls 
recht Iuftig verlaufen, denn der Feſtausſchuß 
hat weber Mühe noch Koften geihent. Ein: 
trittötarten Foften im Vorhssfanf 25, an der 
Rafie 35 Cents. 


Abends 8 Uhr feitgeiekt. 

Sein 6.Stiftungsfeft feierr am fommenden 
Sonntag der Defterreidiih - Un: 
garifhe Militärs Kranflenun: 
terftüßungSperein in PVondorfs 
Halle. 
litär-Dienftzeit werden den Bejuchern Er: 
innerungen an vergangene Zeiten in der al: 
ten Heimath wachrufen und fie im Verein 
mit Konzert und Tanzvergnügen jedenfalls 
auf da3 Pefte unterhalten. Auch für alles 


Humoriftifche Vorträge aus der Miz | 


Uebrige ift mit Aufmerfjamteit und Sad: | 


verftändnik Eorge getragen, ein genußrei- 
ches Feft fteht allen Mitgliedern und Syreun: 
den des Vereins in Ausfiht. 3 beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten to: 
jten im Vorverfauf 25, an der Kajie 35 Et2. 

Eine vielverjprechende Unterhaltung mit 
Val veranftaltet die Harmonie Loge 
Nr. 5, Orden der Hermannzjchweitern, am 
fommenden Sonntag im großen Saale der 
Wider Park:Halle von 3 Ihr Nachmittags 
an. Inter der Leitung von Herrn Emil 
Klöpfel werden drei unterhaltende Theaters 
ftüde: „Eine unverhoffte Verlobung“, „Der 


Badikalkur 


— der — 


Niervenlchwäche. 


Sähmwade, nerböfe Berfonen, geplagt von Hoff 
nun fl eit und ſglechten Feen, 2 s 
pfenden Audflüffen, Bruit-, Riüden- und Kopf: 
fpmerzen, Haarausfall, Abnahme bo& Gehörd 
und Gefits, Kgtarıh, Magendrüden, Stuhlver; 
ftopfung. Mübigleit, Erröiben, Zittern, Gerz« 
lopfen, Bruftbellemmung, Wenaitlichteit unp 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreund 
mie einfach, jhnell und billig alle unnatürlichen 
Lerinfte und andere Folgen jugendlicher Berir- 
rungen 55 geheilt und dolle Seſfundheit 
und Srohfinn wiebererfangt werben können. — 
Gans neue Heilverfahren. Jeber fein eigener 


efes auberorbentli intereffante. und Iehr- 
reſche — Auflage 1909), weides 
bon Jung Mann und Frau, @elefen 
werben jollte, Tann gegen Einfendung bon 25 
Gents in Briefmarken berfiegelt bezogen mer 
ben bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Y. 
Man erwähne bie Chicago Abendpoſt. 


Fdenfteher" und „Ein Gefpenfterhaus“ auf: 
geführt, und au für gute Tanzmufif und 
Bewirthung hat der Feſtausſchuß aufs Beſte 
geſorgt. Für den Gintrittspreis von 25 
Gt8. wird alfo recht wiel geboten werden. 

Der Raijer Friedrich Deutiche Ge- 
genjeitige Unterftüßungs = Verein hält am 
fommenden Sonntag in Sieben Halle, Eiy: 
bourn Ave. zwiſchen Larrabee und Black— 
hatt Str., von 3 Uhr an eine große Feſt— 
lichlkeit ab, beſtehend aus Ball, Vortraͤgen, 
Geſang, Schneeball-Polonaiſe und Agita— 
tion. Der Feſtausſchuß thut ſein Möglich⸗ 
ſtes, um auch bei diefem Feſt den Theilneh⸗ 
mern wieder etwas Neues zu bieten. Herren 
und Damen im Alter von 18 bis 58 Sahren, 
ſowie Klubs können dem Verein an dieſem 
Feſt ohne Vorſchlags-Gebühren, ärztliche Ge— 
bühren uſw. beitreten. Werthvolle Gegen: 
fände fommen zur Verloojung. Am Por: 
fehrungs-Ausfhur find die Mitglieder Karl 
Um. Hausburg, Präfident; Albertine 
Young, Sohn Lehmann, Marie Hausburg, 
Sekr. John Groß, Theodor Timmermann, 
Chagmeifter, ı. Margaretha Scheuermann. 
Tas 22. Stiftungsfeft des S hleji- 
Ihen Kranfenunterftfüßungs: 
Vereins wird am fommenden Sonn: 
tag in Hads Halle, Nr. 1764 Karrabee 
Str., gefeiert. Die Herren Otto F. Grange, 
Paul Avelt, Leopold Kafhan, Franz Heber 
und Heinrich Heidersbach treffen die Vorbe- 
teitungen in dem Beftreben, den Mitgliedern 
und Säften des altbeliebten Vereins einen 
möglichit vergnügten Abend zu verfchaffen. 
Für gute Unterhaltung, flotte Tanzmufit 
und entjprechende Bewirthung ift Sorge ge: 
tragen. Das Teft beginnt Abends 7 Uhr, 
der Eintritt koſtet 256. 

Zum Beſten ſeines Fahnenfonds veran— 
ſtaltet der Oeſterreichiſch Unga— 
riſche Geſangverein am kommen— 
den Sonntag eine große Verlooſung werth— 
voller Gegenftände und Ball in Counis 
Halte. 653 find wirklich hHübfche und nükli: 
che Dinge zu neivinnen, und da der Verein 
unter den Landsleuten der Mitglieder und 
anderen deutichen Kreijen fehr beliebt ift, 
faın ein zahlreicher Bejuc nicht ausbleiben. 
Fin fchöneh gejelliges Vergnügen fteht oben- 
drein bevor. Am Vorverkauf bejorgte Ti: 
det3 zu 25c gelten für Herrn und Dame, an 
der Kajje gefaufte nur fiir eine PBerfon. 

Der Gemifhte Chor Fidelia 
beranftaltet am Samftag Abend, 29. Jan., 
in der Echilfer-Halle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave., ein geichlofienes Preis:Mas- 
fenfränzhen. Die Harmonie unter den 
Mitgliedern, die fidele Stimmung, die im 
mer bei den Feten diejes Nereins herrfcht, 
und die jorafältigen Vorkehrungen gewähr: 
leiften ein jehr vergnügtes Feit. 

Ten 14. feiner beliebten Bauernbälle gibt 
der öfterreichiiche Unterjtüßungs = Verein 
„‚Stod im Eifer“ am Samftag Abend, 
29. San., in der Wider Parf:Halle. Die 
Vorkehrungen Tajjen wieder auf einen jehr 
vergnügten Abend fchliefen. Um 9 Uhr 
wird die „Gmoa” ihren Einzug halten, und 
daran toird fich gleih die Aufführung des 
reizenden Luſtſpiels „Das Verſprechen hin— 
term Herd“ ſchließen. Der Reſt des Abends 
wird unter Tanz, Scherz und Kurzweil ver— 
bracht werden. Der Vorverkauf der Ein— 
trittskarten, welche jetzt 25 Ets., an der 
Kaſſe aber 50 Ets. koſten, deutet auf ein 
dicht gefülltes Haus hin. 

Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ftaltet am Samftag, 29. Jan., der Kon: 
fordia -» Frauen = Unterftü- 
Kungsperein in Vondorfs Halle Die 
Damen St. Beder, Wigger, Steinhaufer, 
Kouris, Appel, Ianjen, Münzenmeyer und 
Eva FFleig find als Feftausfhuß mit allen 
Kräften beftrebt, den Befuchern durch gute 
Tanzmufif und Bewirthung, befonders auch 
durch fchöne Preife, einen recht genußreichen 
Abend zu verfchaf Eintrittsfarten fos 
ften im Vorverfauf %, an der Kaffe 50 Et3. 
die Perfon. 

An der Aurora =» Turnhalle feiert der 
Fidelia - UnterftfüßungSpers 
ein am Samftag Abend, 29. YJan., fein 4. 
Etiftungsfeft mit einem Pal. Am Bor: 
fehrungsausschuß find die Mitglieder Carl 
Prethauer, Präfident; Fri Heiden, Albert 
Witt, Henry Suehrftedt, FFranzisfa Evert, 
Emma Frantenhaufer und Bertha Witt eif- 
rig thätig und forgen dafür, daß die Befu- 
cher fidy nach Herzenzluft amifiren fönnen. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Das 12. Stiftungsfelt des Damenper- 
eins Edelweiß findet am Samftag, 
29. Yan., Abends in der Rorthweitzgalle 
ftatt und wird jedenfalls jehr unterhaltend 
werden, denn der aus den Damen Gh. 
Schwabe, Präfidentin; B. Robekfi, M.MWoh- 
Ienburg, M.. Fride, 8. Budart und E,Wol: 
ter-beftehende Fyeftausfhuß ift mit umfafjen- 
den Vorkehrungen beichäftigt 
Bau und andere jchöne Unterhaltung. Ein: 


‚und verjpricht. 


teittsfarten Toften im Porverfauf 25 und 
an ber Kaffe 35 Et. 

Der Margarethe Damen» Uns 
EEHRE Sg Ren eEm Dat amSonns 
tag, 30. Ian., im großen Saale der Sid» 
feite = Turnhalle, 314347 State Str., fein 
2. Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball. Werjhiedene Gefangvereine ha= 
ben ihre Mitwirkung zugefagt, auc wird 
da? SKomite weder Mühe noch Koſten 
fcheuen, um den Befuchern eirige recht ver⸗ 
gnügte Stunden zu bereiten. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags geieht. Tickets 
foften im Vorverfauf 25 Cents, an ber 
Kaſſe 50 Eents. 

Am Sonntag, dem 30. Januar, feiert der 
Garden City Unterſtützungs— 
Verein ſein 2jähriges Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ball und Verlooſung in der 
Wicker Park Halle, 1578 Weſt North Ave. 
Die Vorkehrungen, die getroffen werden, ge— 
währleiſten den Theilnehmern ein angeneh— 
mes Vergnügen und das Komite, beſte— 
hend aus Helena Bode, Präſidentin, Maria 
Haugh, Vorſitzende; Helena Jaeger, Alma 
Markvat, Eliſe Schaefer, Charlotte Arnadel 
u. Luiſe Muelte, iſt bemüht, Alles zu thun, 
um Gemüthlichkeit und Frohſinn zu ſchaf— 
fen. Der Verein ladet daher alle Freunde 
und Gönner, die ſich einen angenehmen 
Abend bereiten wollen, ein, das Feſt nicht 
zu verſäumen. 
gleich ein Loos. 

Am Sonntag, 30. Jan. 4 Uhr 11 Minus 
ten Nachm. beginnend, findet die dritte und 
letzte große Rarrenſitzung des Rheini— 
ſchen Vereins in PYondorfs Halle ſtatt. 
Das Programm iſt wieder ſo reichhaltig und 
gediegen, wie das der beiden erſten Sitzun— 
gen. Vorträge aus der Bütt, Bühnenauffüh— 
rungen, Gefänge und andere luſtige Unter— 
haltung werden in bunter Reihe abwech— 
ſeln und die Beſucher ein paar Stunden 
lang die Sorgen des Alltagslebens vergeſſen 
machen. Ein ausverkauftes Haus iſt dem 
Verein im Voraus ſicher. Der Eintritt ko— 
ſtet wie gewöhnlich 25 Ets., Narrenmützen 
kriegt man frei in den Kauf. 

Der Baheriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite ver— 
anſtaltet am Samſtag, 5. Febr., in der 
Süpdfeite-Turnhalle, 3154-47 State Str., 
feinen großen Preis-Mastenball. Der Ber: 
ein hofft, dak die geräumige Halle inieder 
bis auf den feßten Pla mit farnevalsluftis 
gen Freunden und Sandgleuten gefüllt fein 
wird. (58 merben viele Geld- und andere 
Preife für Gruppen und einzelne Masten 
zur Vertheilung fommen, Für gute Mufik, 
guten Ambiß und die beiten Getränke ift 
Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tidet? im 
Norverfauf 25 Cents die ePrijon, an der 
Kafie 50 Gents. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präjidentin, Frau 
Mar: Gutzeit, als Vorſitzende, und der 
Damen Käthi Wachter, Sekr.; Margaretha 
Luxen, Schatzmeiſterin; Chriſtina Enger— 
mann und Käthie Lymdecker. 

Am Faſtnacht-Samſtag, 5. Febr., veran— 
ſtaltet der Berein Schillertreue in 
Conrads Halle, Belmont und Albany Ave., 
ſeinen 2. großen Preis-Maskenball. Der 
aus den Mitgliedern Frau Krohn, Präſi— 
dentin, Frau Liebermann, Frau Hausler, 
Frau Kolly, Frau Jakobswerden und Herr 
Sierſtok beſtehende Feſtausſchuß wird für 
ſchöne Preiſe und ein in jeder Hinſicht ge— 
nußreiches Feſt ſorgen. Die Halle liegt an 
der Belmont Aoe.-Linie, auf die man von 
irgend einer anderen Linie umſteigen kann. 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Der Senefelder Liederkranz 
wird ſeinen jährlichen Maskenball amSams— 
tag, 5. Febr., in der Nordſeite-Turnhalle 
veranſtalten. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen eines bewährten Komites, das 
ſchon ſeit Wochen eifrig damit beſchäftigt iſt, 
dem Senefelder Publikum in dieſem Jahre 
etwas Neues und Originelles zu bieten und 
das diesjähr. Maskenfeſt des beliebten Ver— 
eins zu einem „Ereigniß der Saiſon“ zu ge— 
ſtalten, das ſich ſeinen Vorgängern würdig 
anreihen wird. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
Samftag Abend, 5. Febr., in Counts Halle, 
fein neunte Stiftungsfeftl. Der Feftans: 
fhuß hat für ein jehr unterhaltendes 
Programm geforgt, Das von tüchtigen 
Kräften wie Thea Norden = Siegel (Lie: 
der = Vorträge), Chriftian Schober (Ku: 
plet3) und der - Liedertafel Freiheit ausge= 
führt werden wird. Lebtere wird einige ih- 
rer jchönften Gefänge erfchallen Taffen, und 
Frau Siegel und Herr Schober werden nicht 
nur einzeln, fondern auch in Duetten auf: 
treten. Gin recht unterhaltendes Felt fteht 
bevor. Anfang 8 lihr Abends; Tidets 25c 
die Perfon. 

Der Feltausfhuk für das am Samftag, 5. 
Febr., in der Mozarthalle ftattfindende Mo: 
ftümfeft und Mastenball des Chicago 
Bayvyernvereins,. die Herren Guft. 
Blöhl, Nuguit Barth, Georg Erf, Louis 
Brunner u. %. Gehm, ftellt den Mitglie= 
dern und Gäften des Vereins einen jehr ge: 
nußreichen Abend in Aussicht. Der Klofter: 
felfer wird mit frifch importirtem Klofter: 
bräu und das Bratiwurft-Glöclein mit faf: 
tigen Würften wohl verfehen fein, aber aud) 





Diele ganze Woche 
jeilen wir 
Männer 


Für nur 


$165$4 


| per Aurlus. 


— 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Schwellungen, 
Haut: 
franfheiten, 
Nieren, Blasen, 
Urin-Leiden, 
fatarrhaliiche 


Abfonderungen, Se 
Konfultation frei 


260 State Etr. 


Bruch. 

43 *Wir haben die ſchnellſte Hei⸗ 
Mä uner lung in der Welt für ge— 
wiſſe neue Anſtedungskrankheiten, die wir ſo billig 
tie für $1 bis zu $4 heilen. Männer, begeht feinen 
Fehler. Kommt zuerft zu und und vergeudet Euer 
ſchwer berdientes Geld nicht für werthlofe Medizinen 
oder Behandlungen. 


„Alte droniihe Fälle‘ 

Wenn hr feit Wochen oder Monaten mit einer 
alten Krankheit behaftet jeid, die durch Medizinen 
bon Doktoren und WUpothefern nicht gründlih zu 
heilen ift, wie Blajen = in fatarrhas 
Lifche Abfonderungen, hronifhe Ausflüffe, Abfondes 
rungen von Schleim bes Morgens, bedenkt, dak wir 
eine wifjenfchaftlihe Heilung dafür haben und Eu 
gründlich heilen können. zu. Eu fhnel. Und 
billig. BVerjchiwendet Eure Zeit bei einemDoftor oder 
mit einer Medizin nicht, Die Euch nicht heilt. 
Kommt fofort zu uns. Wartet nicht, bis eine 
Krankheit Euch hinfällig und fhmwah macht, viels 
leiht für Lebenszeit. 


Blutvergiftung 


Alle Wunden, Ausfhläge, *5— Dritfen 
und Schmerzen verfhwinden jchnell nah unjerer 
jveziellen Behandlungsweife. Kummt zu uns, ehe 
Ahr Euch irgennivo anders behandeln Takt, oder 
ivenn Ihr mit anderen Behandlungsweifen unzufries 
den jeid, fommt fofort zu uns. 


unge, mittelalte und alte Männer 


ſchnell — Fühlt Ihr Euch nicht fo, 
wie es ſein ſollte, oder alz Ihr früher waret. 
Seid, Ihr ſchwach, lahm im Rücden, beſorgt, nieder⸗ 
geſchlagen? Wir lönnen Euch heilen und Euch wie⸗ 
der ſtark machen, indem wir neues, reiches Blut 
in jedes Organ führen. Wir heilen billig. 


Schreibt, falls Ihr heute nicht vorſprechen könnt. 


Vienna Medical Institute 


260 State Str., 2. Floor. 
toi Yad Boul. » 2 Bur: * 
—— bee Mothleerb — * 
S nden: fih von 8 Borm. bis 6 Abenps, 
2 Ze Abends bi8 9 U i 
Sonntags, 9 ihr Borm. bis 12 Uhe Mittags. 


£ 


Sede Eintrittskarte ift zus | 


* Din * 


für anderes Vergnügen iſt ge ge: 
tragen. Das Feft beginnt um 8 Uhr Abbs., 
der Eintritt Toftet 25 Et3. 

Einen großen Preis-Mastenball verans 
ftaltet dee Goethe » Frauenperein 
am Samftag, dem 12. Febr., in Yondorfs 
Halle. Die Damen Lina Burmeifter, Prä- 
fidventin; Franzista Pankoni, Minna Lehe 
mann, Katharine Fdebrecht, Anna Schneider 
bad) und Bertha Schönfeld find mit den 
Vorkehrungen befchäftigt und geben fich gros 
Be Mühe, vor Allen forgen fie dafür, daß 
begehrenswerthe Gruppen: und Ginzelpreife 
und ein gutes Orcheiter zur Stelle jein wer: 
den. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends, der 
Fintrittspreis auf 25 ©t3. die Perfon feft: 
geſetzt. 

In Verbindung mit ihrem 3. Stiftungs— 
feft veranftaftet die Lincoln Bart Los 
ge Nr. 196, ©. M. B., einen Preis:Mas: 
fenball am Samftag Abend, 12. Febr., in 
Hadz Halle. Die Loge jtrengt jich bejonders 
in Bezug auf Preife jegr au, denn fie wird 
deren im Werthe von $S500 an die beften 
Masten austheilen, aber auch jonft nichts 
verfäumen, was dem Vergnügen der Gäfte 
förderlich if. Am PVorverfauf foften Ein 
trittsfarten 25, an der Kaffe 35 Et8. 

Der Frauen - Unterftüßung: 
verein 2aSalle veranitaltet fernen 
jährlichen Masfenball am. Samjtag, 12. 
Febr., in der Aurora-Turnhalle, Ede Divi: 
fion Str. und Wihland Ave. Die Norberei- 
tungen zum Yyefte liegen in den Händen eines 
bewährten Komites, das feit Wochen eifrig 
damit bejchäftigt ift, den Bejuchern und 
Gönnern etivas Neues und Gigenartiges 
zu bieten, un das Mastenfeft diejes befieb- 
ten Vereins zu einem glänzenden zu geftal: 
ten. 63 fommen fehr fhöne Einzelpreife zur 
Vertheilung, jowie Oruppenpreife, doch 
dürfen die Gruppen nicht weniger als 10 
Berfonen ftarf fein. Masten, die nad) halb 
elf UlHr erjcheinen, find zu feinem Preiie bes 
rechtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abds. 
Gintrittsfarten foften 25 Cents im Vorver: 
fauf und 35 Cents an der Kaffe. Das Ko: 
ntite, PBräfidentin Charlotte Krogmann, ver- 
fpriht allen Befuhern einen gemüthlichen 
Abend. 

Der Jgentralperbandder deut: 
{hen Militärpereine von Chicago 
und Umgegend feiert am Sonntag, dem 13. 
Tebr., in Schoenhofens Halle, Ecke Milwau— 
fee und Ajhland Upe., den Geburtstag des 
deutjchen SKaifers, gleichzeitig findet Die 
Uebergabe der Kaiferfahne an den Verein 
„Deutjche Referpiften von Chicago“ ftatt. Die 
Teier wird um 4 Uhr Nachmittags beginnen. 
Der erfte Theil beiteht aus Anftrumental: 
und Gefangsporträgen, Wobei ein gutes 
Streich-Orcheiter, die Militär = Gefangner: 
eine, fomie hervorragende Soliften, Damen 
und Herren, mitwirfen. Zum Schluffe Ball. 
Das Arrangements-Komite ivird Alles auf: 
bieten, um ſämmtlichen Feſttheilnehmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verschaffen. Die Beamten fir da3 laufende 
Jahr werden gelegentlich diefer feier öffent: 
lich. injtallirt werden. Worverfaufs - Tidets 
zu 25c die Perfon find durd) die Vereine ze 
beziehen. Ticfet3 an der Kaffe 35c die Per: 
fon. Mitglieder der nicht zum Zentralver: 
band gehörigen Militärvereine haben freien 
Eintritt für ihre eigene Rerfon. 

Ginen großen Preis-Mastenball veranftal: 
ten die Logen Kolumbud Nr. 48, 
Augufta Nr. 56, Eintigkleit Nr. 101 
und Belmont Nr. 135 am Samftag 
Abend, 19. Febr., in der Sozialen-Turn: 
halfe. Die vier Logen arbeiten mit verein 
ten Kräften auf einen großen Erfolg hin und 
thun in Bezug auf Preife, Bewirthung, 
Mufit ufiv. alles Mögliche, damit Die Be: 
fucher, wenn das FFeft zu Ende iſt, denHeim⸗ 
weg im Pewußtfein eines genußreich ber: 
bradten Sarnevalsabenvds antreten Tönnen. 
Gintrittsfarten toften im Morverfauf 25 
und an der Kaife 50 Gents die Perfon. 

Einen großen Preis-Mastenball verans 
ftaltet ver greundfhaft- Frauen: 
berein in der Aurora-Turnhalle, Ah: 
land Ave. und Division Str., am Samftag, 
19. Febr. Der Verein wird Alles aufbie 
ten, um gute, große Preife_zu bieten. Gin 
tüchtiges Komite, an der Spite die eifrige 
Präfidentin Luife Schmidt, iſt ſchon tüchtig 
an der Arbeit. Tickets 25 Cents im Vorver⸗ 
kauf und an der Kaſſe 34 Cents. 

Der Schweizer Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, 20. Febr., in Non» 
dorfs Halle, North Ave. und Halſted Str. 
ſein achtes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball. Ein rühriges Ko— 
mite iſt ſchon ſeit geraumer Zeit 
thätig, um das Feſt zu einem recht ge: 
müthlichen und erfolgreichen Ereigniß zu ge— 
ſtalten. Mehrere Schweizer Vereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugeſagt. Der 
Frauenverein felbft wird, iwie immer, ein 
Heines TIheaterftüd zum Beften geben, auch 
wird der jüngſt gegründete Frauenchor eini— 
ae Lieder voriragen. Der Eintritt iſt auf 
35 Cents die Perſon feſtgeſetzt. Mitglieder 
aller Schweizer Vereine haben freien Fin— 
tritt. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Seutien, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung augaing: 

Beringer, Maria, 82_3.; 519 Lewis Etr. 

Behnfe, Martha, 16 3.; 1236 Marion Gt. 

Sranfe, Charles, 61 I.; 18 Bearfon Gtr. 

Geble Henih, 59 9.: 3312 _Hobne Abe. 

Grub, Charles, 46_3.; 1730 Wellington Str. 

Sinitod, Louis, 58 I.; 3134 Humboldt Blbd. 

Kuhn, Muguftus, 49 I.; 69807 ©. Parf_Abe. 

Kube, Mathilda, 56 3.; 2017 Ruble Str. 

Klid, William, 18 I.; 2128_E. Melrofe Etr. 

feil, Charles 9., 53 I.; 3731_wilton Abe. 

Steude, Charles, 40 3.; 6436 Wafhington?ive, 

Schule, Yim., 51 9.; 6441 Center Abe. 

Steifenhagen, Karl, 67 I.; 2738 Ward Etr. 

Schaft, Sohn Adanı, 74 3.:_ 601 N. Bine Ude, 

Eaiger, Jacobine, 62 3.; 1526 Mohawf Str. 


— — — Ú —— 
Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten 
ſucht im Diſtrittsgericht nach: 

John Jadſſon — Verbindlichkeiten, 8763; Bes 
ftände, $206. 

Gefuh um Bankerotterflärung der Glaſer & Hoff⸗ 

q sompand,. 
" ® eis — LRerbindlichleiten, $6876.76; Bes 
ftände, 34400. 


Gar! Grosman, Morgan Part — Berbindligkeiten, 
80851; Beſtände, $81.%. 


[u 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiratbölizenfen wurden in ber Ofs 
fice des Countelert3 audgeitellt: 

Alezander Sehnen. Materni, 33, 30, 

Eric &. Lindauift, Mayme Chriftenfen, 24, 21 

orreft Mendenhal, Mabel Fairall, 21, 19, 

homas A. Smith, Mattie B. Wade, 23, 16, 
Rudolf Horn, Mary Gafal, 23, 18. 
Barton E. Tirrell, Bertha C. Etrelom, 89, 30 
Antoni Pluta, Qudwila Samwa, 22. 19. 
Louis $. Page, Claricee Ferguſon, 
vnno zgiael, RElenor Hardy, 42, 28. 
Jozef bas, Katarzyna Wantroba, 24, 20. 
Anton Saifer, Elizabeth Yoelbed, 27, 20. 
Roß E. Harrolle, Vera D. Ylynn, 23, 19. 
Sohn Koftro, Jozefa Spienida, 22, 20. 
Sarı Storupa, Kataraynna Willowäla, 21, 19, 
Charles Coplin, Virginia Grahbill, 32, 23. 
Sofef Navalas, Adele Piragucct, 30, 94. 
George Szewczyk, Juyanna Galamon, 23, 21. 
Mile Bodopinac, Mary Damjanomicz, 82, 19, 
Bau DERRUREEE, Mary Eimmerling, 

2 


4. 28. 

Fred Stemmer, Nana Gmwenfon, 21, 18. 
Saniel Regan, Sulanna Drlat, 30, 26. 
zoll Cicorsty, Anna Cihac, 37, 33. 
Kazimierz Ezuaft, Mary Steh, 26, 22, 
Sacob Meher, Martha U. Belendorf, 50, 41. 
Adam Golszewsfi, Dttterge Bhgomica, 28, 20 
Sofepb GBoldfmith, Julia Moog, 31, 20. 
Matthem B. Baler, Daify Hohle, 22, 22. 
Giufebpe Pecoraro, Maria Y.Gamoba, 25, 20. 
Nilolas Necmenica, u — 22, 22 
Kozef Aubadi, Anna Ryndahnöla, 28, 24. 
Carmelo Beraci, Kortinato Bacoboct, 22, 22. 
Michael . Eurtin, Katherine Leahh, 38, 28. 
Dlof Stobin, Helen Roos, 28, 29. 

Kran Walec, Mary B. Bong, 32, 24. 
Stanley Lendi, Frances Smiatlwi, 21, 22. 
Sohn $. Heffernan, Mahme Yohce, 25, 21. 

ozef Tomolinac, Ugata Sopchnafa, 23, 16. 

enrb W. Marfb, Chriftine_DeWitt, 43, 40, 
Michal Piifota, Marhanna Kubrh, 23, 18. 
oban Cfaper, Therelia Mefics, 34, Bi. 
Nathan Sobel, Rofe Blod, 25, 24. 
George Keloguin, Alice White, 2 
. 9. Wulie, Annie Eming, 30, 22. 
Emmon Hoober, Vera Mec&onahbab, 29, 20. 
Rofeph Morris, Mathilda Schmalz, 30, 25. 
N. Mielcaynati, Antonina Barzecsana, 33, 28, 
Alfred löfehmidt, Louife_Sarris, 21, 18, 
William. Duncan, Sarah Jobnfon, 51, 41. 
Rudolf Heinbl, — 22, 19. 

Samuel Nidendorf, Olga Winner, 30, 25. 
Iozef Marzec, Julia Kula, 22, 19, 

ylolai T_ Mederfen, Carrie Bolten, 27, 28. 
Anton Wiltwogli, Helena Stefandfe, 22, 29, 
Rilliam Lobenthal, Mabel Cone, 28, 2&, 
Dominid Yctuß, Teodora Tachlaite, 
3. Stobbard Hobertfon, 


Migael, Ban Dera, Helena Stringer, 8, %. 


e 


Pronislam Kosmatla, Rozalie Madomsla, 2, 


Dargarkt  D’Ponnel, 


de Seirathäligenfen den in ber Of 
— Coumtncherte nu sgefteit: 
pn Stevens, Elizabeth Kath, 3, 
ames %. Aut 43* Und Johnſon, # D. 
illiam 9. Üridge, Marie Broien, 4%, 85. 
Sharles Bropp, Sophie Brools, 5, 21. 
Iter 8. LTenfe, Cora Mont Blanc, 20, 18. 
hn Boncel, Mary Stifa, 9, 21. 
told Dromwnes, Mary Larjen, 26, 8. 
rolig Mitutis, Antonina Bedetlus, 4, 21. 
Bert Murray, Gaffie Eidridge, B, 8. 
x, Claire May, Alice Redınond, 22, 9. 
atob Weitner, Anna Crappin, 30% 8. 
igmund Steinfeld, Celia Neiman, 27, 25. 
foyd U. Tully a Olfon, 2, 21. 
iflo3 Trebotidi, Anna Botesta, 2, 21. 

Charles 2. Blau, Gizella SFreid, 21, 20. 

Erneft D. Weaver, Clara ©, Hollowan, 30, 89. 

Dave W. Johnſon, Elſie Triptow, 23, 18. 

J. Veter Hommel, Marie Darmeiger, 42, 4. 
Martin %. Lenz, Margaret Murphy, 26, 21. 
Jacob DOptela, Jadiwiga Dieczpk, 45, 42. 
Charles A. Lawrence, Coraine &. Gough, 21, 18. 
Kojeph Stender, Sophie Ornitein, 60, 45. 

Kohn Gawron, Marie Rembarz, 25, 2. 

Adam Cheply, Antonina Sowara, 2, 21. “ 
George 3. Stidel, Bertha White, 39, . 
Stanislaw Koparz. Satarzuna Kopaczanfa, 27, 33. 
Henry Couch, Anna Wylie, B, 24. 
Edward Ebert, Anna Medienbed, %4, 23. 
Stanislaw Zatiel, Eugenia Salamarz, 29, 18, 
Charles B. Brattftrom, Marie England, 30, 
Aufius Kaczmas, Aulva Huczto, 7, M. 
William MeStay, Roje_ Clark, 42, 2. 
Kames Merrell, Belva Hillman. 42, 25. 
Sojenh Aäger, Mary Devpac, 30, 28. 
Michael MWisniersfi, Marpanna Pabijan, 
Kohn Grigs, Mary Bartosz, 31, 21. 
Stofef Ziszfa, Honorata Xyrfa, 22, 19, 
Jozef Zajac, Katarzyna Powruſek, 2, %. 
Beorge B. Hart, Florence Kenkins, 35, . 
Emil Greenbaum, Florence E, Nelfon, 3, 18. 
Frank J. Vfingfton, Agnes €. Cummings, U, 8 
Kohn T. Murray, Lorena Stebbing, 5, 4. 
Frank J. MWroblewsfi, Margaret Molta, 21, 18. 
Andrew Napin, Anna Smith, 48, 19. 
Georae R. Martin, Wlanche Rober, 33, 27. 
Frank Woziekowski, Ludwika Wreczorek, 7, 2. 
Deter Steinmek, Therefa Stloßter, 27, 89. 
Stanislaw Protouszfi, Marvarına Leginska, 9, 
Kohn . Lacey, Edith M. Reufe, WR, 2%. 

Anfeph T. Martin, Varcyanna Sotolunskas, 30, 24 
William Wilfiamjen, Caroline Roberts, 31, 31. 
Thoma? Sullivan. Norae Gonnell, 25, 9, 
Nohn au Mary Blaszaf, 24, 18. 

Norman N. Gerber. Selma R. Kraus, 24, 9. 
Thomas M. Domwney, Margaret Sallahan, 0, 21. 
Alerander Krafinsfi, Anna Balteragaiic, 3, 2. 
Stanis law Domkowski, Jozefa Beatinaska, 2, 19. 
Boleslam Nairodi, Agniesta Kucharsta, 3, 19. 
Morris Alpert, Nellie Maltin, 22, 9. 


20. 


* 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Sofephine gegen Max Feingold Berlaffen; 
Sfabella gegen ®iliam A. riftenfon, graus 
fame Behandlung; Dlie gegen Walter 2. Din» 
bam, Perlaffen; Meildred gegen Frank %. Elart 
jr. Trunkſucht; Erneftina aegen William Beh 
mann, graufame Behandlung; Xizsie gegen 
Kohn Grimmell, araufame Behandlung; Chas. 
9. gegen Bertha Erlmann, Ehebruch; Rhea ge— 
gen Eberton ®. Blair, Berlaffen. 


— — — — 
Markt-Bericht. 


Chieago, den 18. Januar 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

MWinterweigen, Wr. 2, rotb, $1.23-$1.26; 
Ne. 3, roth, H1.18-$1.24; Nr. 2, hart, $.124— 
$1.15; Nr. 3, bart, $1.08--$1.13. 

Frühjahrsweizen, Nr. 1, $1.1394-$1.15%8; 
Nr. 2, $L.12-$1.14; Nr. 3, $1.00—$1.13. 

Mais, Nr. 2, 666; Nr. 2, meiß, 67%; Rr. 9, 
geld, Hölae; Nr. 3, BU; Nr. 3, meiß, 
Bu; Ne 8, geld, er; Ne. 4 
645. 

Safer, Nr. 2, Mc; Nr. 2, weiß, Me; Nr. 3, 
Al; Mr. 3, meik, Uhr; Nr. 4, meiß, 
449; Standard, 49—49xc. 

Roggen, Nr 2, 81-820; Nr. 3, 7580; Nr. 
4, 65-70. 

BGerfte „Malting”, HT— 72%; „Mixing“, 60-668; 
„Screenings*“, 50-68. 

Mehl. „Winter Patents”, $6.00-86.25 das fyak; 
Noggenmebl, 83.70-$4.0; _ Minneiota ard 
Patent, Straight Erport Bagd, $5.20-$5.30; 
befondere Marten, $6.40--$6.60. 

Heu (Nerfauf auf den Geleiien). — Beltes neues 
Timothy, $18.50—$19.00; Rr. 1, $17.50—$18.00; 
Nr. 2, $16.50-$17.00; Nr. 3, $13.50--$16.00; 
beftes Brairie, 814.50—$15.00; do., Mr. 1, 
$13.50-—-$14.00; Nr. 2, $11.00-—$13.00; Padhen, 
$7.50-—88.50. 


Timot h —* Samen. „Country Lots“, 9.T5— 
83.80. 
Keleeſamen. „Caſh Lots“, $9.50-$13.75. 
Del 


Standard. 
eadlight, 
Michigan Teſt 
— 
Maſchinen⸗Gaſolin .......23. —* 
Leinſamen-Oel, roh, der 5 Faß 

do. gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$7.25—83.25_Her_ 100 Pfund; mittlere bis gut? 
Eorte, 86.00-87.25; mittlere bi3_ ausgefuchte 
Kühe, 83.00-85.75; gute bi8 ausgejucdhte Kälber, 
$3.50—$10.00; Bullen, gute bi3  ausgejuchte, 
.75 85. 40. 

Scchweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
88. 70 868. 8714 per 100 Pfund; qute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), f8. 6688.8734; gute bis 
5 — —— 1 gute 

is ausgeſuchte Ferkel, 25 .40; „Stags“, 
— 


Schafe. „Native MWethers”, Her 100 Pfund, $4.00 
—$6.15; „Native Emes“, 83.50-86.15; „Pears 
rg 95.50-88.35; ‚Native Labs”, $7.3— 

+40s 


weiß, 180..00r000n000.00c$ 


175.oo00n00s0000. .. 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Greamern”, ertra, daB Pfund.... 
Nr. 1, Bas Plund..ooecco.. —— * 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairieß”, ertra daS Pfund 
Ne 1, das PBfund....... —— 
„Ladles“, das Pfund............. 
Padwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Brifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Rften aus 
— 0.24 
do. (Kiften eingefhlofien)... 0.2 
„Firſts“, das Dutzen 0.33 
„Ertras*, das Dubend 

Käic- 

NRahmkäſe, „Twins“ das Pfund.. 

„Voung America“, das Pfund.. 

Daiſies“, das Pfund. are 

Prid, das Pfund 

Schmeizer, da3 Pfund. 

Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und Aa 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund...... 
„Springs“, da8 Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänfe, das Pfund...... 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeider)— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs“, da3 Pfund... 
Truthühner, das Pfund... 
Enten, das Pfund................ 
Gänſe, das Pfund......... — 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Kir. Gewicht, das Wfund 0.08 —. 
60— 80 Tid. Gewicht, das Pfund 0.0940. 
S—100 Tfd. Gewicht. das Pfund 0,10 —d, 
Gemüfe und friidhes Obſt. 
Mepfel, das Fab.. ; . 
ttronen, Kalifornia, die Kifte. 
tangen, SKalifornia, die Stifte. 
Ananas, die Kift 


EITERT 
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85 
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LD 
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2 —5. 


u 


Kraut, das Faß * 
Gurken, das Dutzend.......... 
Blumenkohl, die Kifte..... .......... 1. 
ellerie, die Kilte....... ............ 0. 40 
chotenerbſen, die Kiepe...... 
Ropffalat, die Kiſte.......... 
Blattfalat, die Kifte......... — 
Ebambignons, das P 
Rothe Rüben, neue, das 
Mohrrüben, des Faß..........5..2. 
Zwiebeln, der Sach ....... ........ 0.75 
Mühen, neue, das Faß... 
Spinat, der Gimer. * 
Rettige, Dutzend Bündchen.. 0 
Tomaten, die Rifte........ 1 
Diefterioten. die Kifte... 1. 
Veterfilie, Dugend Bündchen. 0. 
0. 
3 


3 
2 
1 
4 
1 
0 


238888 


Kronsbeeren, das Faß * 
Trobeeren, Flotida, das Quart...... 
»r 1— — 
rüne ittbohnen, die Kiepe.. 3. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, KRalifornia, 100 Bd, 4. 
Rartoffeln, Garladung, Buihel h 
do., neue, Bermudas, daß .. 6. 
Süßtartoffeln, Yllinois, das Fak.... 1.00 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Bair, Dezter Building, 


Die erste diefer Anftalt find lets denb 


Ken Sc nen jdn 
en fo 
gli don ihren een zu heilen. Sie vi 
n lich unter Garantie alle gebeimen 
Rra —— ni en Snanenieisen unb 
—— iten, "es een verio· 
m 


gm 
von 


Heil-Bruhband. 


— 


und bauer wel⸗· 

ches Zag urd o 
Schmerz ei 
fann fidert 
— —E Beine 
werden mit meinen — ra⸗ 
ten pofitib ge* 
ber in alen Siedenen 
tten, bon 81 aufmärts— 
tor unb nad 


Operatio Gebärmutter: 
— Kabelbrit e uns 


So 
N Selößinpen, fir 
Yabrif 


fette Seute, bon 
— e 
Beine m. f. w. — bad 
größte "heutfehe Baden ; 
und Bandagen» Gef —* fowis 
in Amerila. 
THE WOLFERTZ 00. 
On. RoßT. WOLFERTZ, Beäfitent. 
60 Yifh WUye, nahe Nanbolpyh Gr. 


stalift für Brüche und Wer Dei - 
zB. — Au Sonntags 
Be ug Gontis een Da 18 Us 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten Kor 


Marnner, 


@tablirt 1898. Rath frei. 


Sprechſtunden: ich von 10 
618 5:80 Wbends, Mienitag, Donnackan 
und Gamftag 10 Borm. bis 8 Ur 
Abenbd. Sonntags bon 9 biß 12 Uhr. 


Zimmer 211 (2. Sloor), 112 ©. Clark 
Strafe, Ede Waihington Strafe, 
Shimgo Opera Houfe Blög.) 


«le 
and 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarzt. 


Seit 16 Jahren an der Norboft-Cde 
Halftev und Adams tr, über der Apnthelc 


Gebiife von 82.50 an. 
Goldfronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit bon 82.50 an. 
Gold», Porzel -· 
lan⸗ und Sil⸗ "N 
berfüllungen, 
bon 50e an. 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterfußgung und Rath frei. Anh auf wi. 
8 Abzahlungen. — Zahnpulber für jeden 
— frei. Stunden von 9 Vormittags bis 


bends. Dienstag, Donnerstag, Samstäg bis 
8 Abends. Telephon Monroe 1017. 


iondido* 
Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte ober Urzneten Ed) nicht helfen, 
oerſucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlfcglagen, in folgenden gehei« 
sien Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 fu 
tiren jeden no So bartnädigen Fall von ge⸗ 
heimen Krankheiten und Urin-Qeiden. Preis 
$1.00 per Iafae.—Betteu Tucker's Blut Sp: 
ciftc Lurirt Blutver er. in allen Stadien. — 
a $2.00 p. Flaſche —VBrof. DeBois Paſtilles 

igoraieur heilen Männerſchwäche, ſchia Io 
Räte, Nerb \ ät, Sag im Urin, Melandolte 
und nicht aufriebenftellendes Cheleben. Preis 
100 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel nur bei uns au baben. 


Behlke'3 Deutfche Apotheke, 
441 Süb State Straße, Chicago Nr 
5of,cob* 


Lu — — — 


HEUMATISMUE@ 


Abſolut geheilt dur 
Shrages Yihenmatic Eure, 

Viele Jahre im Marlte. Taufente bon Het 
(ungen. Keine Fehlichläge. In der vanzen Well 
berfauft. Die Ihlimmiten Fälle neheilt, von iz 
genbrelder Urfade und ganz glei wie lange 
fon beftehend, Freies Yu über Heilung bon 
NRheumatidmus, und Zeugniffe, 


Schrase’s $1,000,000 CURE 


Glart Str, und Webiter Ave., Chicago, 
2201,dofadi® 


Bekanntefter 


Sptifer 


| der Norhfeite. 
b. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ave, 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Samdtag offen 


bis 9 Uhr Abends. Eonntagd 9—12, 
de322didofa* 


Fe 


5.00 erjillajfige 
Duplerskinfen, 


in : ie 

goldgefüllten . 
Mabrrien, Herabagefegt auf............. a6, 
Quplez Linfen, bei uns gelauft, verhiten Kopf 
weh und Nerbofität. Augen Lojtenfrei unterfucht. 
Bernion Co., 602 Dft North Ade., Ede Larrab:e 
Str., über der Bank, ober 6235 ©. Halfted Str, 
Ehicago City Bank Building. 
Gpregitunden: 9 bis 8 Abd8.; Sonnt. 10—12. 

ol10,fondido* 


20.0 


Optiker. 215 Dearbsrn Str. 


Genaue Unterfuhgung bon Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel ber Sebfraft. 
Ronfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
ibfeb,didofa gegenüber der Boit-Difice. 


R. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 br. 
Ghröder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago Abe, 

24nod,jabibo® 


— 


Ter Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbumdsllebertragungen in 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amtz 
lid eingetragen: 

Peoria Str, 15 %._fidl. von 74., Weitfront, 25 
eh; G A. Gruener: an John %. Reidy, 

Nr. 06 S. State Str., Oftfront, 2 bei 1%; 
— C. Daly an Mark und Arthur G. Levy, 

00. 

Wincheſter Ade. 166 F. mördl. von 87. Str., Welt: 
front, 50 bei 126 u. a. Grundeigentum; Freeman 
Lane an Bauline MeXefter, $1000. 

109. Str., 177 $&. dftl. von Princeton Anve., Nord: 
front, 25 bei 124; U. Bennema an William ®, 


DeMit, $1800. 

Dale Une., 275 8. füdl, von 1%. Str., Oftfront, 
3313 bei 13; American Tr. and $. Bank, Tru— 
ftee, an Srederid %. und Irma M. Molt, $3700. 

Gortez Str., 240 %. Öftl. von Leavitt, Sübdfront, 
24 bei 124; Erben von %. Reufd an Minnie 
AUllricht, 81600. 

Divifion Str., 96 %. öftl. von Tafley Ape., Sitd- 
front, 24 bei 124; W. Stuff an Bernhard. Ber: 


ger u. And., 81400. 

Lincoln Str., 46 %. nordöftl. von Elfen, Südoſt⸗ 
front, 25 bei 132; Helena Hemmi an Louis 
Autek, 86400. 

Cornelia Etr., 30 %. dftl. von N. 50. Ave, Nord: 
front, 50 bei 125; M. Gumbiner an Jennie Gum: 
biner u. And., $1000. 

Erie Str., 73 #. öftl. von Auftin Ave, Nordfront, 
37 bei 118; %. Garlfon an Zohn 9. Carlion, 


Ontario Etr., 131 %. öftl. von FranflinAive., Nord: 
front, 43 bei 190; U. W. Prod an Lowife Brown, 


Fulton Str., 52 %. öftl. von S. 47. Ane., Süd: 
front, 75 bei 125 und 37 meitere Loiten im felben 
Blod; Erben von Rosmell PB. Flower an Stephen 
B. Jones, $18,000. 

Samper Ane., 124 %. nördl. von Ohio Str., Weitz 
front, 24 bei 195; Meyer Sifenwain an Pierce 
3. Bomers, 82650. 

Walnut Str., 48 $. weitl. von Homan Ane., Nord» 
front, 24 bei 99; D. Dennett u. Und, dur M. 
in &h., an Erben von John G. Snikler. 82138. 

Superior Str., 20 %. meitl. von Rodivell, Süd: 
front, 5 bei 18; Ale E. Barr an Fred. 
Runtet, $2500. 

Walnut Str., 21 %. wehtl. von Lincoln, Nordfront, 
% bei 124; DO. M. Brady an Daniel I. Mager, 


$1800. 

Alhland Upe., Südmeltede Huron Str, Oftfront, 
24 bei 110; Sigmond ab an Louis Paper, 85200. 

Winthrop Conrt, Südoftede Rolf Str, Weltfront,: 
9 bei 135; Eva Jacobfon und Ahra 3., ihr 
Gate, AR Arael‘ Schehtmann an Louis Same 
ovitz, 000. 

—F —* at 18, Blod 5; 6. U. Mair an 
yman Leibovitg, 840. 

40. Court, 181 %. ſudl. von 12. Str., Wellfeont, 
24 bei 15; J. F. Luehr an Ferdinand Detting, ' 


250. 

Hermitage Une, 27 %. nörbl, von Port Gtr., Oft: 
front, 29 bei 124: Gonis Somlovig am Abraham 
3. — 500. 

e 


Datien Abe., — ‘. füdl. don Volt Gg., — 
‚27 bei 18; Billa Dieeod u. Anh, gr 
3 X 


in &b.,_an Me 310. — 

cn * en ae aaeen, Beftrn * 
€ 3 * 

dert ©. Veste, 8200. — — 


4 





Fortjeung unf. Berfaufs von 


Mufter: 


&etautt von J, V. FARWELL & C0., Ciiy. 


Die Partie befteht aus prähtigen Sortimenten von feinen Mfci« 
dern für Männer, Damen und Kinder, und welde uns zu einem 


Bructheif ihres Heritelungspreifes offertrt wurden, 


Wir kani- 


ten nie vorher einc jo große Omantität von einem Händler, des 


halb, 


mit der Inventur nur oc einige Tage entfernt, mitiien 


wir mit diefem Einkauf fofort räumen. Xejet diefe Bargain-Lifte. 


Schwere® woll. Männer-linterseng, — Nas 

tural und Dunflle Farben, 

—* J—— = 
rights SHcalth nterzeng—$1.00 

Wertbe für nur E 50e 

Geripptes fließgefüttertes Männer⸗ 25c 

Unterzeun — 50c Wertbe für 

— — Hiames —— Männer- 
nterzeug — 50c = üerthe, ‘ 

ä 290 


Natural Anmeelshaar Männer-linterseug. 
Dlive, braun und roth—$1.25 und 719€ 
$1.50 Rertbe, für 

Katural und Rameelöhbanar Männer-linter- 


zeug, — $1.75= ud $2.00:-Wer- 


Y98c 


terzeun—iotb. $2.00 und $2.50 
Männer-Union-Snits —ıotb. $1.00 
und $1.50, für nur 


| 
1 


x 


Nachtkleider, Saques 


Flannelette Nachtkleider für 
Damen — Knopfloch-Rand 


er reauläre werth mw 
in 75 — c 
Dreiiinn Smcnned für Da- 


— f⸗ 
men werth au Adc 


ärts bis 95c; 
21 


Aluueersuenenenrnnee 


Cheviots 


Ertra ſchweres ſchlicht 
blaued Shirtinn — 
Ehebiot fiir Männer 
Urbeitöbeinden; in 
Fabrit-Enden—twib. 


6%cC 


Kaffee 


10€ 


ver Bd. f. friich 
nerditeien Sa ıı- 
t08 Kaffee, nur 
von 9—11 Um. 


Zuder 


26c 


für 5 ®fp. be 
ften granulirter 
under. 


Waſchblau 
% 


für 2 Zlaſchen 
Waſchblau oder 
Ammonia. 


Kings 200 
4 Spulen fülr 


rer Dard 
Corte, 3 Dugend 


Berfnöpfe, 6 Größen, 
ver Dugend...uonncnrs» 


31.00 
Iıhe Schmerzen 


Galifornia Bortwein, 
reauläre 40c lafdde 


flafde (1 an einen 


Zwetſchen 


4c 


Seife 


10c 


f. 4 Stüde Unce 
Uncle Ser od. 
Cabinet Laumorh 
Eeife. 


die ard — 


—7cWertbe 
fir 


Gingham 
ww — in 
&c— bie „ 


Narb 
A... 


Bloomenthal 


Zahnarzt bei 


Chicago, 17. Des. 
1909. 


9 


Damen⸗Schuhe in 
Dongola Kid, mit 
Patent Tips, in 


Chrür u. Blü- 
c&erfacon?, gute 
{ch mere * 
len, ale Größen, 


$1.50 = 1 80 


Wth. . N 


Siermit bezeuge 
id. ba Dr. NS. 
BLIoomenthal mir 
bor 14 Sabren obere 
und untere Platten 
madte, und dielel- 
ben find jegt noch 
aufriedenitellend. 


Frau Doris Dabis, 
1943 W, Dipifion Str. 


W. 


Waſchkörbe,. 
import. 
Weiden, 
Größe, 
fpeztell 


Finanzielles. 


Beinahe Halbes 
Sahrhundert bis 
im Geſchäft 9 Uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfidifi- und Berfiherungs-igenten, 
Sinfen auf Gpareinlägen beaadlt. 


66I W. MADISON ST. 


Munizipalbonds m. L Kppotbelen zum Verkauf. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


Wden, dotx 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str, 


" 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Abends offen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
p,didoſae 
Schiffs⸗Karten 
Ozsan-rFoahrt 
Schnelldampfer — nad 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeft, Sgegedin, Temesvar und jon» 
Peförderung ohne Umſteigen. 
Keine Belöftigung und Bedienung. 
befördert. $45 in eriter e. 
Näheres Union Tidet Office. 
266 Süb Clark Straße. 
‚ nabe Ban Buren Sir. 
362,7” 


niedrigiten zeitgemäßen — 
Extra billig für Jannar. 
Rotterdam, Antwerpen, 
figen Pläßen in Europa. 
Gepäd vom Haufe gun ze auf Dampfe 
Anton Boenert, eneratagent 
En 


und $1.75- ers c 
Erira ſchweres wollenes Männer-Unter- Geripptes und flaches fliehgnefütterted Un- 


ard Spulen Nähfaben, 


Gold⸗Braid, werth 10c, 
Nidel St u große 
r 


Droguen auf dem 4. Fl. 


51.00 ®röhe Swift? Specific, die Blut» 
reinigungd3: und Rheumatigmusmedtizin.. 
25 Größe reines With Hnzel 

a a ———— 
25c Größe Severas Seife oder 

— ——“ 
röße Ozoſtne. der grotze ünßer» 
ertreiber 


2 große Likör-Bargains 


für . 
Kentudn Welcome en bolfe Duart- 


nben) 


Gandy 


6€ 


ver Bid. für per Bid. 
feine Galifor- | auten gemiid;- Y 
nia Zwetſchen. ten Ganby. 


Stickerei und Spitzen 


Stickerei, NAanten und Einſat 
Se + ben —  merth 
aufwärts Di5 au 7c 


Englifhe Torhon Spigen und 
dazu daffender Einfak 


Fanch Kleider⸗Wing Imbortirt. 
ha Fabrit· eine vollſtãndige Var⸗ 
enden—große Reich. tie von Schattirungen 
haltigfeit hon netten | einfchlt. _Tc 
Midftern — terth | Damen-Suits — totb. 


I 
1 


j 


Schuhe 


Baſement 


ausd|Arhital NKaffcemün- 
deutichen | IE 
mittlere | faßt 2 Mid. Seaffee. 


feines wol. und flades Damen-linter- 
zeug — $1.00, $125 und $1.50 6 
Wertbe, für 

Natural wol. Damen-Unterscug, 
$1.00:Wertbe, für 

Wofle geripptes Damen⸗Unterzeung. 
T5c-Wertbe, für nur 
lichnefüttertes 
seng—50c-Wertbe, für 
frliehnefüttertes Damen - 
aeng,—25c-Werthe für nur 

Union Enits für Damen — $1.00 
$1.35 » Wertbe — 


Unter» 


und 
re 


9 


und $1.00 Wertbe, für 

terzeug fir Kinder — 39c: und 
50c:-Wertbe,. fü 
Gerippte, fließgefütt 
dhen—25c-Wertbe, fi 

Union und Schlaf-Sleider für Kin» 
der — 50c-berthe, für 


25 
10c 


m 


r 


Burst 


14c 


er Pid. für un⸗ 
ere feine Hol- 
iteine S o mmer- 
wurft. 


Mehl 


dc 


für 34 Bbl. Sad 
MWiebolbtd De ft 
XXXX Patent⸗ 
mehl. 


Uneedas 


Te 


für 2 Packete 
Uneeda Biscuits. 


Reis 
3%C 


ver Pid. für Sich 
aroßen nebrochenen 
Head Heiß. 


59c 
15c 
dc 


520 


Mehl 
ı 25c 


für 3 _®nifete 
m Jerrn 
a nnkuchen⸗ 
mehl. 
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Strumpfwaaren 


Schwere wollene Merino 


nahtloſe Manner⸗ 1 IT 


Wolene nahtlofe Strümpfe 
für Babies — in fchmara, 
blau, rofa und 

weiß — 


X 
X 


Velveteen Mohairs 
836 z01ige imvportirte 
engliſche Cream 
Mohairs — ſchlicht 
und in fanch Seide 
Werth 


ac 


Dr. 
HIRSCH 


Augenfpezialift bei 


WIEBOLDTS 


Zragt PBrillen, um 
Augenleiden zu ber: 
hüten und Sopf- 
ſchmerzen vorzubeus 
gen. Zaufende bon 
Leuten, melde fie 
benutzen, ſprechen ih—⸗— 
re vollſte Anerken— 
nung aus über den 
Werth derfelben. —- 
Goldene Brillen für 
8195 bis zu 83.95. 
bollitändig. 


Velveieen, 


ſchwarz, für 


58c — die 


39€ 


Kinderſchuhe in Ba- 
tent Colt und Vici 
Kid, handgewendet, 
Schnür⸗ u. Knöpf⸗ 
Facons alle 
Größen bis 8, 756 


(echt) — an der 
nd zu befeſtigen, 


= 
F 


Binanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


LZadet zu Spar:Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt Werden, 
zweimal jährlid gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g, 


Norbweitede Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Ban 
find im Beltg der Altien-Anhaber der 
nBirft National Bank of Ghieage".) 


Wollen Sie reich und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
lei, wie groß eines Mannes Ein» 
ommen, ift Reichthum und Selbft: 
ftändigfeit unmöglih. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinien auf Spar:An: 
lagen. — Zinjen halbjährlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Camitag Abend von 6—9 lihr. 


bifrfon 


Der Speifezettel deö belagerten 
Paris. 


Ein Mitarbeiter der Parifer Halb- 
monatsfhrift „La Revue”, Frant 
Schlöffer, hat ein intereffantes Schrift- 
jtüd gefunden: eine Sammlung von 
Speijefarten aus der Zeit der Belage- 
rung von Paris. Der Koch eines Re- 
ftaurants, A. Touffenel, hat fie Tag 
für Tag zufammengeftellt, Eintaufs- 
und PBerfaufäpreife verzeichnet und 
dazu allerhand Bemerkungen gemadt. 
Es iſt alfo ein vollftändiges Tagebuch) 
der Belagerung von Pari3 nad der 
fulinarifchen Seite. Schlöffer theilt 
eine Anzahl Daten daraus mit und 
jteuert aud; Eigenes bei. Wir greifen 
einiges heraus: 

Die Preife der einzelnen Speifen 
mechjelten aumeilen rafd. So mirb 
an einem Tage verzeichnet: „Kaßen- 
Ragout, 5 Franken, gefchmortes 
Pferdefleifch, 6 Franken.” Am näd)- 
ften Tage war es bedeutend billiger: 
„Roaftbeef von Pferdefleifh, 3.50, 
Carré vom Maulefel, 3, Efel3-Ragout, 
3.50 Franten.“ Zu derfelben Zeit 
foftete die Portion Spargel 3.50, 
Plumpubdding 1.50, eine Birne 1.50 
sranfen. Auf dem Markte toftete eine 
Kate 6, cin lebendes Schaf aus dem 
Jardin des Plantes 150, ein Kilo 
Maulefelfleifeh 3.50 Franken. Dazu 
zitirt CS hhlöffer von dem befannten 
gaftronomifchen Schriftfteller Fulbert 
Dumonteil folgende Anekdote, tie die- 
jer felbjt fie erzählt hat: „Während ver 
Belagerung ging ich einmal auf ben 
Markt, wo die üblichen Rinder und 
Schafe dur, Pferde, Raben und Rat— 
ten erfeßt maren. Da erblicdte ich ein 
Dlafat: Hier mirb Efelöfleifch ver— 
fauft. cd) aing in die Bude und fragte 
das darin befindlihe Mädchen: 

; „200 haben Sie diefes Efelsfleifch 
er?” 

„Ah“, mar die Antivort, „wir hat- 
ten zmet fchöne Efel, die ein Gegen» 
Itand der Bewunderung für ganz 
Suresnes waren; al3 wir nach) Paris 
flüchteten, rıußten mir fie tödten. Gie 
hießen Ernft und Joſef. Joſef wurde 
verfauft.” 

„Durch feine Brüder?” 

‚Rein, duch meinen Vater, Das 
hier ift der Ernft. Xft er nicht appe- 
titlich? Das Filet Foftet dreikig, daB 
Hirn jechzig, das Herz zehn Franken. 
Das ift billig, nicht wahr?“ 

„sh iwerbe das Herz nehmen, Fräu- 
lein. Wie heißen Sie?" 

„Denife.“ 

Und das junge Mädchen, das fich 
Mühe gab, zu lächeln, aber ganz blaß 
ivar, midelte mir das Herz bes Efeld 
rnit ein. E& mar, tie ich mich er- 
innere, an dem Sage, mo General 
Trochu proflamirte: „Paris wird nicht 
fapituliren! Ernft muß fehr alt ge- 
weſen fein; fein Herz, das ficher viel 
mentger zart war ald das Herz Denifes, 
berurfachte mir eine ſolche Verdau— 
ungsftörung, daß ich heute noch den 
Te wegen der Belagerung. böfe 
in. 

Um 17. Dezember verzeichnet Touffe- 
nel: „Pferbeffeifch bleibt fi im 
Preife ungefähr gleich: 8 Franfen das 
Kilo. Die Pfauen aus dem Xarbin 
des Plantes foften 15 bis 18 Franken. 
Ich hatte für den Reſtaurateur 2500 
Eier gekauſt, die wir zwei Monate ſpä— 
ter zu 1.50 Franken das Stück abſetz— 
ten.“ Am 20. Dezember kamen die 
erſten Ratten zum Verkauf; das Stück 
koſtete 75 Centimes. Der Handel 
wurde aber zuerſt heimlich betrieben. 
Zuweilen erlebte der Koch ſchwere Ent— 
täuſchungen. Er hatte zwei lebende 
Truthähne bekommen, und er ſuchte ſie 
ſo lange wie möglich am Leben zu er— 
halten. Plötzlich gingen beide ein. 
An ihre Stelle trat auf der Speiſekarte 
Kameelfleiſch, und die Göſte merkten 
feinen Unterfchied. Allmählich wurde 
viel Pferde- und Katzenfleiſch gegeſſen. 
Es wurde öffentlich empfohlen, junge 
Katzen nicht mehr zu erſäufen, fondern 
zu eſſen. Mit Zwiebeln gebraten oder 
als Ragout ſchmeckten ſie ausgezeich— 
net. Auch Hundebraten war ſehr ge— 
ſchätzt, obgleich Francisque Sarcey 
empört gegen das Schlachten der Hunde 
proteſtirte; er meinte, er würde eher 
begreifen, daß Oreſt ſeinen Pylades 
eſſe, Paul ſeine Virginie verzehre oder 
ein ſiameſiſcher Zwilling den anderen 
verſpeiſe. Aber der Hunger kennt kein 
Geſetz. Schon im November wurden 
Katzen- und Hunde-Märkte eröffnet. 
Eine Hunde-Kotelette koſtete zwei 
Franken, das Pfund Hundefleiſch vier 
Franken. Zwei gute Bürgersleute, 
Mann und Frau, hatten einen kleinen 
Hund, „Bijou“, den ſie ſehr liebten. 
Eines Tages gab es nichts mehr zu 
eſſen: „Bijou“ wurde geſchlachtet und 
gebraten. Mann und Frau hatten 
Thränen in den Augen, als ſie ſich zu 
Tiſche ſetzten. Nachher legte die Fraͤu 
mechaniſch die Knochen auf „Bijous“ 
Teller und ſagte traurig: „Der arme 
Bijou, das hätte ihn ſicher ſehr ge— 
freut.“ 

Im allgemeinen wurden mehr Katzen 
al ‚Hunde aegeflen; mit farbigem 
Papier und Bändchen gefhmücdt, wur- 
den Die Haben unter dem Namen 
„lapins de gouttiere“ (Dad-Ranin- 
hen) verfauft. Mit aller Kunft der 
Parifer Köche zubereitet, murden 
Hunde und Katen zu wahren Leder- 
biffen. Zouffenel verzeichnet folgende 
Preife: Eine Portion Huhn 16, Ka- 
ninchen 16, ein Huhn 26, ein Kanin- 
chen 26, ein. welfcher Hahn 60, eine 
Gans 45 Franken; Blumentohl 3, 
Grünfohl 4 Franken; Hund 2 Franken 
das Pfund; eine abgezogene Habe 5, 
eine Ratte 1, eine große Kanalratte 
1.50 Franfen. Dazu famen nad) und 
nad faft alle Thiere des Xardin des 
PBlantes; das Pfund foftete durd- 
Ihnittlih 7 Franken, nur das Pfund 
Känauruh foftete 12 Franken. Ein 
Parifer Rorrefpondent fchrieb aus 
jenen Tagen: „Geftern fpeifte ich mit 
einem Kollegen aus London, dem e3 
gelungen war, fich ein großes Gtüd 
Mouflon zu verfchaffen, eine Schafart, 
bie, wie ich alaube, nur auf Korfila 
borfommt. Er fegte e3 mir vor und 
ih aß davon; e3 mar: nicht abfolut 
ſchlecht, aber ich werde es anderswo 
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fiher nicht auf meinen Tifch bringen 
laffen. Heute hatten wir Ragout von 
Ratten. E3 war ausgezeichnet; vom 
Geſchmack ſo zwiſchen roh und 
Kaninchen. Ich erinnere mich, daß in 
Egypten mich immer Ekel erfaßte, 
wenn ich die Eingeborenen Ratten ver— 
zehren ſah. Je älter die Ratte wird, 
deſto zarter wird ſie. Wenn ich jemals 
wieder nach Egypten komme, wird mir 
das dortige Nationalgericht keinen Ekel 
mehr einflößen.“ Auf der Speiſekarte 
Touſſenels ſtand freilich die Ratte 
nicht; es ſtand dafür „Wild-Ragout“ 
da. Allmählich wurde ein regelrechter 
Rattenmarkt abgehalten, und zwar am 

late des Stabthaufes, gerade vor der 
Nafe der ftädtifchen Behörden. Die 
Zufuhr mar eine beftändige. Die Rat- 
tenfänger holten fich ihre Waare aus 
den Kanälen und bedienten fich des 
AZuders als Lodmittel. Webrigens war 
die Ratte ald Nahrungsmittel in 
Trranfreich nichts Neues. Wie man in 
Burgund die Weinbergfchnede ikt, fo 
werden in Borbeaur und Umgebung 
die Ratten, die in Mafle die dortigen 
Keller bevölfern, gejagt und an die 
Reftaurationen verfauft. Wenn die 
Ratten betrunfen find, ift die Jagd 
ſehr ergiebig. 

Am 27. Dezember ftieg der Preis 
einer Kate auf 8 Franken. Ein Bär 
des Jardin des Plantes wurde für 200 
Tranten vertauft. Ein Pfau Eojtete 
29 Franken; die Portion war auf der 
Karte mit 5 Franten verzeichnet. Ein 
Gaft berichtet aus jenen Tagen: „Ge: 
ftern hatte ich ein Stüdchen Pollur 
zum Mittoaeffen. Polur und fein 
Bruder Caftor find die beiden Elephan= 
ten des Jardin des Plantes, die man 
geichlachtet Hat. Pollur war hart, zäh 
und thranig; ich mürde feinem Men- 
Then rathen, lephantenfleifh zu 
eifen, wenn er fich noch Rind» oder 
Hammelfleifch verfhaffen kann. Die 
guten Stüde von Caftor und Pollur 
wurden zu 45 Franken das Pfd. ver— 
kauft, die anderen Stücke koſteten 10 
Franken das Pfund.“ Am 2. Januar 
kauften die Reſtaurationen das Ele— 
phantenfleiſch zu 30 Franken das Kilo 
und einer von ihnen ſagte: „An die— 
ſem Tage habe ich für 600 Franken 
Elephantenfleiſch verkauft.“ Am 7. 
Januar koſteten die Ratten zwei Fran— 
ken das Stück; an dieſem Tage fügte 
der Koch die Bemerkung bei: „Meine 
Freunde, die von den Forts kommen, 
ſagen, wir ſeien nicht ſtark genug; wir 
werden alſo wohl kapituliren müſſen.“ 

Die Preiſe in den Pariſer Reſtaura— 
tionen von gleichem Rang waren faſt 
überall die gleichen. Bei Vefour im 
Palais Royal koſtete ein Stückchen 
Wild-Paſtete (es war nicht geſagt, von 
welchem Wild, aber man konnte es ſich 
ſchon denken!) zwei Franken, ein Stück— 
chen Trüffelwurſt einen Franken. Bei 
den „Trois Frères Provençaux“ ſer— 
virte man Rindswürſte zu 4 Franken 
das Pfund. Bei der Bezeichnung Rind 
muß man ein Fragezeichen machen. Bei 
Catelain koſtete Beef a la Mode zwei 
Franken und eine Portion Geflügel— 
leber ebenſo viel. Ein gebratenes Huhn 
koſtete 60 Franken. Potel und Chabot 
verkauften Rindfleiſch-Konſerven bis 
zu 25 Franken die Büchſe. Ein halber 
Liter Milch koſtete einen, friſche But— 
ter 25 Franken das Pfd. Bei Duval 
bekamen die Stammgäſte ausnahms— 
weiſe ein Stückchen, das Fleiſch ge— 
nannt werden konnte. Im Faubourg 
Gaint-Honor& ftellte ein Fleiſchermei— 
fter zwei abgezogene Wölfe aus. Die 
Untilopen des Jardin des Plantes er: 
ztelten hohe Preife, ebenfo die Wafler- 
tatten und gemwiffe Hausfaten. Für 
einen fleinen, jehr fetten Hund wurden 
100 Franfen bezahlt. ZTouffenel be> 
merkt dazu: „Sch Fenne Leute, die 
mährend der Belagerung ein ungeheu= 
red Vermögen erworben haben, indem 
ſie das Publikum ausbeuteten.“ 

Am 13. Januar ſchreibt er: „Ich 
habe Lattich-Salat für 50 Franken ge— 
kauft. Jedes Stöckchen hat acht Blaͤt— 
ter. Er ſtammt aus den Gemüſegärten 
innerhalb der Befeſtigungen.“ Am 
folgenden Tage: „Die Kartoffeln koſten 
50 Franken das Dekaliter, eine Taube 
10 bis 12 Franken. Obſt iſt äußerſt 
ſelten, der Wein geht aus, und das 
Salz beginnt zu mangeln.“ Am 19. 
Januar: „Es kam ein Mann, der zwei 
Kaninchen zum Verkauf anbot. Ich 
ließ ihn eintreten, um die Waare zu 
prüfen. Da ſagte er: 

„Ich habe keine Kaninchen, aber zwei 
ſchöne Katzen.“ 

„Was ſollen ſie koſten?“ 

„Sieben Franken das Stück.“ 

Der Handel wurde ſofort 
geſchloſſen. 

Tags darauf: „Ich habe einen Bock 
gekauft, das Pfund zu drei Franken. 
Nierrls wird es der Kochkunft aelin= 
sen, aus Bodfleifch ein annehmbares 
Gericht zu machen. ch habe es mit 
allen möglichen Chemifalien behanbelt, 
aber e& war mir unmöglich, den Bod- 
gefhmad zu  bejeitigen.” Am 22. 
„yanıor gab e fein Brot mehr. End- 
ih, am 28. Januar, wurde der Waf- 
fenftillftand gefchloffen, die Linien 
mirben twieber geöffnet und die Nah- 
tungsmittel ftrömten in Fülle herein, 
er EEE hatte 135 Tage ge- 

auert. 
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Theaterkinder. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
neue Geſellſchaftliche Korreſpondenz: 

Irgendwo betritt eine jugendliche 
muntere Liebhaberin zum erſten Male 
die Bühne als Grille. Oder eine Sen— 
timentale debütirt in Theklas blonden 
Locken. Das Publikum ſtaunt. Die 
Mädchen ſind wirklich erſt höchſtens 
ſiebzehn oder achtzehn Jahre alt, und 
trotzdem iſt ihnen ſo gar nichts eigen 
bon dem taſtenden Suchen der Anfän— 
gerichaft. Die neue Grille ift nedifch 
und ausgelaffen mie nur irgendeine 
routinirte Yühnenveteranin, die fchon 
längft ihr fünfundzwanzigjähriges 
Subiläum als Naive gefeiert hat, und 
bie debütirende Thekla vergießt die ech- 
tejten Iheaterthränen, während fie 
über „da3 2008 des Schönen auf ber 
Erde“ feufzt. Der ideal veranlante 
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Achtet morgen auf dieſe Seite 


Verkünden einen weiteren 


Senſationellen Verkauf 


Beſtehend aus Hemden und Unterzeng 
für jedes männliche Mitglied der Familie. 


Ihr könnt erſtaunliche Preis-Herabſetzungen erwarten. 


Verkauſ beginnt Donnerſtag. 20. Januar, 8:30 Vorm. 


Verkauf von Bnaben-Rleidern auf dem Haupt-Elur forigefeht, 
Angebrod. Partien noch weiter redyzirt um damil zu räumen, 


u 


Kritiker pflegt folche vorzeitige Rous 
tine mit einiger Melancholie zu kon— 
ftatiren und e3 zu beflagen, daß die- 
fen frühreifen jungen Damen die rich» 
tige „thaufrifche" Jugendlichkeit ſo 
völlig fehle. Der realiitifcher Den- 
fende aber wird dem Entmwidlung3- 


gang der Kunſtnovizen ſorgſam nach-⸗ 


ſpüren, und dann wird er in den mei— 


ſten Fällen feſtſtellen können, daß hier 


von einem richtigen Debüt, von einem 
erſten Betreten der Bretter gar nicht 
die Rede ſein kann. Das Debüt liegt 
dann immer ſchon um zehn bis zwölf 
Jahre zurück. Theaterkinder ſind es, 
die nur in ein älteres Fach übergehen 
mußten, als ſie die Kinderſchuhe aus— 
gezogen hatten. Theaterkinder, die, 
kaum daß ſie laufen konnten, als 
kleine Genien mit Flügelchen über die 
Bühne flogen, die als Infantin Clara 
Euſebia am Hofe in Aranjuez ſtatir— 
ten und ſich, etwas ſpäter, als Tells 
Knabe furchtlos den Apfel vom Kopf 
ſchießen ließen. 

Faſt ſchon mit der Muttermilch ha— 
ben dieſe Theaterkinder Kuliſſenluft 
eingeſogen, ſich an Puder, Schminke 
und Perücken gewöhnt und auch im 
grellen Schein der Rampenbeleuchtung 
ſich jene unerſchütterliche Sicherheit 
angelernt, die der erſt im Jünglings— 
alter zur Bühne kommende Schauſpie— 
ler nur nach verſchiedenen Anfällen 
heftigen Lampenfiebers zu erringen 
vermag. Theaterkinder ſind natürlich 
beinahe alle Kinder von Schauſpielern 
oder Sängern, oder ſie ſtehen zu die— 
ſen in anderem engen verwandtſchaft— 
lichen Verhältniß. In kinderreichen 
Schauſpielerfamilien wird es als ganz 
ſelbſtverſtändlich betrachtet, daß auch 
„das Jüngſte“ ſchon mitverdienen 
muß, und ſo wächſt das Kind mit ſei⸗ 
nen erſten irippelnden Schritten in den 
Beruf hinein, der ſpäter ſeinem gan— 
zen Leben den Inhalt geben ſoll. So 
war es wenigſtens früher, während 
heute gerade viele Scaufpielerehe- 
paare ihre Kinder mit aller Mühe der 
Bühne fernzı.halten fuchen. Dies Be- 
ftreben tritt immer ftärfer zutage, je 
mehr der gefammte Schaufpielerftand 
danach} drängt, auch äußerlich qut bür- 
gerliche Allüren anzunehmen und fi 
in feinem ganzen Gebahren den Ge: 
pattern Schneidern und Handſchuh⸗ 
machern ringsum ſo viel als möglich 
anzupaſſen. 
Platz, die Frage zu erörtern, ob durch 
dies Beſtreben das ganze Niveau un— 
ſerer Schauſpielkunſt nicht merklich 
herabgedrückt wurde. Und ebenſo we— 
nig kann hier feſtgeſtellt werden, ob 
die Kunſt ſtärkere Förderung durch 
die Theaterkinder erfahren hat oder 
durch jene Elemente der bürgerlichen 
Geſellſchaft, die ſich ihr erſt in gereif— 
tem Alter aus innerem Drange zuge— 
wandt haben. 

Jedenfalls haben Theaterkinder auch 
in ihren ſpäteren Jahren es keines— 
wegs immer zu Ruf und Namen zu 
bringen vermocht. Die meiſten der 
kleinen Genien und Elfen wachſen mit 
der Zeit zu landläufigen Naiven her— 


an, gehen dann langſam, aber ſicher in 


da3 Fach der Salondamen über, bis 
fie fchließlich, „der Noth gehorchend, 
nicht dem eigenen Triebe”, die Müt- 
terrolfen übernehmen, um als- Gouf- 
fleufen zu enden oder, im beiten alle, 


in den ftillen Hafen einer bejcheibenen | 


fleinbürgerlichen Ehe einzulaufen. So 
führen fie in ihrer Mehrzahl ein zwar 
äußerlich bemegtes, aber ruhmloſes 
Daſein, das in ewigem Wandern zwi— 
ſchen Städten von zweitauſend bis 
zehntauſend Einwohnern hin- und her— 
bendelt. Der Theaterkinder, die ihre 


Namen in die Geſchichte der deutſchen 


Bühne zu dauerndem Gedächtniß ein— 
zugraben vermochten, gibt es nicht all⸗ 
zu viele. Marie Seebach iſt eine von 
dieſen Wenigen. Schon im Bühnen— 
almanach des Jahres 4836 findet man 
ihren Namen in Aachen unter der Di— 
rektion Mühling als Darſtellerin von 
Kinderrollen verzeichnet. Ihr Vater 
war an derſelben Bühne als Komiker 
und Baßbuffo thätig. Mit dem Va⸗ 
ter wandert ſie und ihre Schweſter 
Wilhelmine nach Würzburg und Köln, 
bis ſie 1346 zum erſten Male als 
„Demoifelle Seebach“ in Nürnberg als 
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Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Leiden Sie berlorener Manneskraft, Ner⸗ 
——— — fhledten Zräue 
men, an irgend einem ar men unb organ [den 
Leiden, fo wenben &te ih um fiere u. fnelle 
Sellung an Dr, WEISS, 1756 Weit Dibiflon 
tr... Ede Woob Ei. . Kel Dez 


Reider ift hier nicht der | 


jugendliche Liebhaberin und au im 


' Gefangspartien auftritt. Wie Marie 
: Seebad dann fpäter ald Gretchen und 
' Elärdhen das PBublitum zweier Welten 
ı entzüct hat, ift ja befannt genug. 

Ein anderes echtes Iheaterkind war 
| DOttilie Genee, mit ihren Brüdern Ri- 
hard und Rudolf, eine Tochter des 
' Direftord und Schaufpielers Friedrich 
 Genee. Bis 1843 fpielte fie Kinder- 
| rollen, um dann in rafhem Aufitiege 

erft and Hamburger Stabttheater zu 
fommen und dann ein Stern de3 alten 
Friedrich Wilhelmftädtifchen Theaters 
in der Schumannftrahe in Berlin zu 
werben. Ein fpäter berühmtes Thea- 


| 


terfind, das in der zweiten Hälfte der | 
pierziger ahre zuerit in Prag vor das | 


Publitum trat, war Triederife Bog- 
nar, die durch Laube 1858 an da3 
Miener Burgtheater berufen wurde. 
Vierzehn Kahre gehörte die Künftlerin 
diefer Biihne, um dann auf zahlreichen 
Gajtfpielreifen ihren Namen durch alle 
Welt zu tragen. Anna Schramm, bie 
heute eine Zierde des Berliner Künig- 
Ithen Schaufpielhaufes tft, Hat in 
Deffau das Licht der Bühne erblidt. 
Die ganze Familie Schramm mar dort 
am Hoftheater thätig. Papı Schramm 


führte die Regie und leitete daneben 


eine Theaterfchule. Madame Schramm 
fpielte Anftandsdamen, Demoifelle 
Augufte Schramm gab zweite Sou— 
bretten in der Oper und im Schau- 
fpiel, Demoifele Amalie Schramm 
Nebenrollen und 1842 tauchte dort 
zum erften Male auch der Name Anna 
' Schramm in den Kinderrollen auf, 
| und zwar fpielte fie den Schuägeiit 
gilt im „Donaumeibchen“. Aus den 
ı Kinderfchuhen wuchs fie dann zur bes 
| rühmten Goubrette des alten Berliner 
| Mallner-Theater8 empor, bi fie end» 
Yich die unvergleichliche komiſche Alte 
der preußifchen Hofbühne geworben tit. 
Ein nicht minder echtes Iheaterfind 
| war bie gefeierte Jofefine Gallmeper. 
ı Als Tochter der Koloraturfängerin 
| Katharina Tomafelli murbe fie 1838 
| in Leipzig geboren, und als Pathen 
bei ihrer Taufe fungirten ein Lohn 
diener und deilen Frau. hr Vater 
war der andermeitig verheirathete 
Dpernfänger Michael Greiner. Als 
Fräulein Tomafelli fpäter den Schau— 
jpieler Gallmeyer heirathete, nahm 
auch ihre Tochter dejjen Namen an. 
1853 debutirte fie ald Picarde zum 
Lenefiz ihres Stiefpaterd, der ben 
Landmwehrmann fpielte. Gleichlam auf 
der Biihne geboren wurde auch Die 
| fpätere berühmte Rivalin der Gall» 
| meger, Marie Geiftinger, die Tochter 
' des Sängers Geiftinger in Graz. 
Schon 1844 fpielte fie in Graz Kin— 
derrolfen und mwirfte dann in Klagen 
| furt mit Strampfer und Blafel zu— 
| jammen, um fpäter die bezauberndite 
„Ihöne Helena“ der deutjchen Bühne 
| zu werden. Grneftine Wegner, die 
| genialfte norbdeutfche Soubrette, war 
1852 in Köln geboren, wurde als 
ı Kind völlig heimifch auf der Bühne, 
ı big fie fchon 1866 ala „Ermwachfene” 
; in Bern auftrat und fich Tpäter in dem 
ausgezeichneten Enjemble des Wall: 
ı ner-Theaterd in Berlin die domini- 
ı rende Stellung eroberte. Die geniale 
| Hedwig Raabe, die Gattin Albert Nie- 
‚ manng, Stand in Magdeburg fehon im 
| Jahre 1850 in Sinderrolfen auf den 
meltbedeutenden Brettern, bis fie 1859 
: ihr erites jelbititändiges Engagement 
am Hamburger Thalia-Theater über- 
nahm. Und die Heute noch am Berli- 
ner Theater wirkende Kofefine Dora, 
eine Tochter de3 befannten Wiener 
Somikers Friefe, hat fich ebenfalls die 
Kinderfchuhe por dem Souffleurfaften 
abgelaufen. 

Das find fo ein paar Namen au3 
der übergroßen Zahl der Theaterfin- 
der, von denen in früheren Yahrzehn- 
ten die deutfchen Bühnen förmlich 
überſchwemmt waren. Wie man fieht, 
‚ find e3 in der That nicht viele im BVer- 
hältniß zu den unzähligen, die namen— 
los herangewachſen und unberühmt 

wieder verſchwunden ſind aus den An— 
nalen der deutſchen Bühnenkunſt. 
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Finansgielles. 


Die Sicherheit 


der Security Bank iſt gewährleiſtet 
weil ihre Beamten nicht nur erfal- 
rene Banfier3 von Charakter find, 
ſondern daß fie and) fortwährend be= 
rathen und überwacht werden von 
dem Tireftorenratd — der aus eint- 
gen der eriten und erfolgreichften 
Chicagoer Geſchäftsleuten beſteht. 


Dieſe Bank wurde am 31. Desbr. 
1909 von dem Auditor der erſten 
National Bank unterſucht und unſer 
vorzüglicher Beſtand zeigt ſich in 
einem ſeither veröffentlichten Bank: 
bericht, von dem eine Kopie auf 
Wunſch Jedem zur Verfügung ſteht. 

Sprecht vor, ſchreibt oder telepho— 
nirt darnach. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


Telephun: Monroe 1028. 
jan18,15,18 


Schiffskarten 
Von oder nach Europa. 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Die Preife von Europa werden in Aürze iteigen, 
Segt gelöfte Karten 1 Sahı giltig. 


J. V. Zınner & Go. 


Einzige heutich-ungariiche Amentur in Chicago, 


Welllihe General Agenten 


der Nortb Welt Transport Linie, 


7I Ost Washington Sir. 
Ecke Dearborn Sir., 1. Stod, 
Offen 8 Morg. bi$ 6 Abende. Eonntaad 9—1?, 
13jan,didofa--4fek 


aller Ueberwachung zum Trotz bei den 
Südſeeinſulanern noch immer in Flor 
ſtehen, in der Hauptſache auf die Men— 
ſchenköpfe heiſchende Liebesforderung 
der jungen Dajakmädchen zurückzufüh— 
ten ſind, die ihre Hand nur dem 
Manne zu geben geneigt ſind, der ih— 
nen einen oder mehrere Menſchen— 
köpfe zur Hochzeitsgabe zu offeriren 
vermag. Eine Forderung, die die hei— 
rathsluſtigen jungen Männer gerade— 
zu auf die Menſchenjagd treibt. Zur 
Illuſtrirung dieſer blutgierigen Ehe— 
bräuche erzählt der Forſcher aus dem 
Schatz ſeiner polyneſiſchen Erlebniſſe 
die folgende grauſige Geſchichte: „In 
einem Diſtrikt, in dem die fleißige 
Kulturarbeit der Miſſionare bereits 
ſegensreiche Früchte getragen, war es 
der Beredtſamkeit des Miſſionars 
glücklich gelungen, einen jungen Mann 
Namens Hathuaveng zum Verzicht 
auf die barbariſche Gepflogenheit der 
Kopfjägerei zu beſtimmen. Leider ver— 
liebte ſich der junge Dajakkrieger in 
eine Schöne, die ſeine Liebe wohl er— 
widerte, iht Jawort gleichwohl aber 
verweigerte, da ſie nie das Weib eines 
Mannes werden könne, der der alten 
Sitte abtrünnig geworden und die Er— 
füllung der Forderung des herkömm— 
lichen Brautgeſchenkes verweigere. 
Durch den Spott der Geliebten, die 
ihn als Memme behandelte und ihm 
die Anlegung von Weiberkleidern em— 
pfahl, zur Verzweiflung getrieben, 
verſchwand Hathuaveng eines Tages 
aus dem Dorfe. Als er zurückkehrte, 
galt ſein erſter Gang der Hütte der 
Geliebten, die er mit einem ſchweren 
Sad auf der Schulter. betrat. Als er 
ihn öffnete, rollten vier Menfichen- 
föpfe über die Bambusmatte. Beim 
Unbliet der erjehnten Trophäen flog 
die beglüdte Schöne dem Geliebten um 


; den Hals und bededte fein Geficht mit 


leidenſchaftlichen Küſſen. 


„Hier haſt 
du die gewünſchten Köpfe,“ rief der 
gehorſame Liebhaber. „Willſt du ſie 
dir nicht näher anſehen?“ Zu ihrem 
Entſetzen erkannte jetzt das Mädchen 
die Köpfe ihres Vaters, ihrer Mutter, 
ihres Bruders und eines jungen Man— 
nes, der Hathuavengs Nebenbuhler 
geweſen. Auf das Wehegeſchrei des 


beſchimpften und ſo grauſam beſtraf— 


Ziebesroman bei den Kannibalen. 


ten Dajakmädchens eilten die Stam— 
mesgenoſſen herbei, die Hathuaveng 
ergriffen, in einen Käfig ſperrkien und 


Intereſſante, den Reiz der Neuheit dort den Hungertod erleiden ließen. 


beanfpruchende Einzelheiten aus dem 
Leben der Dajats, 
Dgeaniens, theilt der englifche For- 
ſchungsreiſende Wilfred Walter in 
dem Reifewert mit, das er unter dem 
Titel „Wanderingg Among South 
Sea Sapvages“ foeben in London hat 
ericheinen laffen. &3 erhellt daraus, 
daß die berüchtigten Kopfjagden. bie 


der Ureinwohner | 


—-— 

— Zu viel verlangt. — Arzt: Die 
Erkältung haben Sie ſich natürlich 
durch das ſtundenlange Liegen im 
Graben zugezogen; mie find Ste denn 
nur de bineingerathen? —ABatient: 
Ja, Herr Doktor, wenn ich daß müßt’, 
dann märe ich eben aar nicht Bineinge- 
rathen! 





